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SAMSTAG , 14 . AUGUST 1948 VERLAG UND SCHRIFTLEITUNG : TUBINGEN , UHLANDSTRASSE 2

Dr . Gebhard Müller Staatspräsident
BEBENHAUSEN . In der 38 . Sitzung des Landtages von Württemberg - Hohenzollern

am Freitagnachmittag wurde als Nachfolger des verstorbenen Staatspräsidenten Lorenz
Bock der Fraktionsführer und Landesvorsitzende der CDU , Abg . Dr . Gebhard Müller
mit der überwältigenden Mehrheit von 53 Stimmen zum neuen Staatspräsidenten gewählt .

Anwesend waren 59 Abgeordnete , abgege -
ben wurden 59 Stimmen . Eine Stimme fiel
auf den Abg . Dr . Leuze (DVP ) , 5 Abgeord -
nete enthielten sich der Stimme . Das Mandat
des verstorbenen Abg . Lorenz Bock über -
nimmt der Abgeordnete Josef Schinle
(Schramberg ) .

Abg . Dr . Gebhard Müller nahm die Wahl an .

In einer kurzen Ansprache betonte der neu -
wählte Staatspräsident , daß ihn nicht Ehr -
geiz und Geltungsbedürfnis , sondern Ver -
antwortungsbewußtsein zur Uebernahme die -
des Amtes veranlaßt haben . Er hoffe , daß
dieses Amt im Hinblick auf die Bildung ei -
ner größeren Staatseinheit im Sinne eines ge -
sunden Fortschrittes nur von kurzer Dauer
sein werde . Das Andenken des verstorbenen
Staatspräsidenten werde am besten geehrt ,
wenn die Regierung sich die schwäbischen
Eigenschaften des Fleißes und des nüchter -
nen Sinnes zur Richtschnur mache .

Die Fraktionsführer der SPD und der DVP ,
Kalb fell und Dr . Le u ze sprachen im Na -
men ihrer Parteien dem Staatspräsidente das
Vertrauen aus .

Staatsrat Prof . Dr . Karl Schmid brachte
die Glückwünsche seiner Ministerkollegen zum
Ausdruck .

Als Abg . für den Parlamentarischen
Rat wurden von Abg . Dr . Leuze im Namen
der Fraktionen der CDU , der SPD und der

DVP die Abg . Dr . Paul Binder (CDU ) und
Prof . Dr . Karl Schmid ( SPD ) vorgeschlagen .

Von 61 abgegebenen Stimmen entfielen 55
gemeinsam auf die beiden Kandidaten . Außer -
dem entfiel je eine Stimme gesondert auf Dr .

, , Ueberlegt handeln "
PARIS . Der Präsident der außenpolitischen

Kommission des Rates der Republik , Salomon
Grumbach , stellte im Verlauf einer Rede ,
in der er einen Ueberblick über die außen -
politische Lage gab , fest , die französischen
Behörden seien zur Zerstörung der deutschen
Fabriken auf dem Wege der Demontagen be -
rechtigt . Man müsse jedoch vorsichtig und
überlegt handeln , vor allem in den Fällen , in
denen es um Fabriken gehe , die nicht aus -

schließlich zur Herstellung von Kriegsmate -
rial gedient hätten . Vor allem sei zu vermei -
den , daß in der französischen Besatzungszone
Arbeitslosigkeit hervorgerufen werde .

Marshall über die Donaukonferenz

BELGRAD . Staatssekretär Marshall er -
klärte am Mittwoch in Washington , die USA
könnten Maßnahmen , die die Handelsfreiheit
auf der Donau beeinträchtigen , nicht zustim -
men . Sie seien nicht bereit , ein Abkommen um
jeden Preis zu treffen . , ,Der sowjetische Vor -
schlag scheint darauf abzuzielen , die Schiffahrt
auf diesem Strom zu behindern und sie der
Kontrolle der Sowjetunion und ihrer Satel -

litenstaaten auf Kosten des Wohlstands ganz
Europas zu unterwerfen ."

Waffenstillstand gefährdet
KAIRO . Zur Lage in Jerusalem , wo in den

letzten Tagen wieder Kampfhandlungen statt -
gefunden haben , erklärte Graf Bernadotte ,
nach den Feststellungen der 50 UN - Beobach -
ter in der Heiligen Stadt treffe die Juden die
Schuld für die Verletzung der Waffenruhe . Er
habe die jüdischen Militärbehörden aufgefor -
dert , ihre Truppen von den Höhen der Aus -
fallstraße nach Tel Aviv zurückzuziehen , an -
dernfalls werde er dem Sicherheitsrat berich -
ten , daß Israel den Waffenstillstand gebro -
chen habe .

Am Donnerstag haben die Araber das Was -
serwerk , das die Versorgung Jeusalems si -
chert , gesprengt . Die Pumpanlagen sind völ -
lig zerstört . Ein Sprecher der israelitischen
Regierung gab bekannt , es bestehe die Ab -
sicht , die Sprengung des in Latrun gelegenen
Wasserwerkes dem Weltsicherheitsrat zu mel -
den , das bisher von den Arabern kontrollierte
Gebiet selbst zu überwachen und die Zusi -
cherung über die Aufnahme arabischer Flücht -
linge zurückzuziehen .

Vorschläge für die Länderneuordnung
FRANKFURT . Am vergangenen Donnerstag

fanden Besprechungen zwischen den Minister -
präsidenten Arnold (Nordrhein - Westfalen ) ,
Stock (Hessen ) , Altmeier (Rheinland -
Pfalz ) und alliierten Verbindungsoffizieren im
IG - Hochhaus in Frankfurt statt . Die Bespre -
chung trug rein informativen Charakter und
sollte eine Aussprache über die Londoner
Empfehlungen ermöglichen . Dabei stand die
Frage der Ländergrenzen im Vordergrund .

Für die Vorschläge der Ministerpräsidenten ,
die Aenderung der Ländergrenzen betreffend ,
wurde eine neue Frist festgesetzt . Nunmehr
müssen die Vorschläge bis zum 15 . Oktober
vorgelegt werden .

Die Generale Clay und Robertson tra -
fen sich am Donnerstagnachmittag in Berlin ,
um die Konferenz der Militärgouverneure der
drei Westmächte , die für kommenden Mon -
tag in Frankfurt vorgesehen ist , vorzube -
reiten .

Binder und Prof . Dr . Schmid . Vier Stimm -
zettel wurden leer abgegeben .

Die beiden Abgeordneten haben die Wahl
angenommen .

Haus ein Schreiben von Generalgouverneur
Landtagspräsident Gengler brachte dern

Widmer an den bisherigen stellv . Staatspräsi -
denten Prof . Dr . Schmid zur Kenntnis , in
dem die französische Militärregierung den
Standpunkt vertritt , daß die Mitglieder der zu -
rückgetretenen Regierung keine Befugnis mehr
hätten , Verhandlungen zu führen und sich an
den Beratungen der Ministerpräsidenten über
die Aenderung der Ländergrenzen und über
die Verfassungsfragen zu beteiligen .

Hierzu stellte der neugewählte Staatsprä -
sident fest , daß er auf Grund der Verfassung
zweifellos das Recht habe , der geschäftsfüh -
renden Regierung Weisungen zu erteilen .

Das Schulgesetz wurde in dritter Lesung
mit 32 : 26 Stimmen angenommen .

*

Dr . Gebhard Müller wurde am 17. 4. 1900 in
Füramoos , Kreis Biberach , geboren . Nach dem
Studium der Geschichte , der Philosophie und
kath . Theologie sowie der Rechtswissenschaften
in Tübingen und Berlin war er nach Ablegung
der zweiten höheren Justizprüfung im Jahre
1929 von 1930 bis 1933 Referent für Steuer - und
Verwaltungsangelegenheiten beim Diözesanver -
waltungsrat in Rottenburg , von 1933 bis 1945
Amts - und Landgerichtsrat bei verschiedenen
württembergischen Gerichten , zuletzt in Göppin -
gen und Stuttgart . Nach Kriegsende Oberstaats -
anwalt in Stuttgart , wurde er im Herbst 1945
mit dem Aufbau der Justizverwaltung in Würt -
temberg - Hohenzollern beauftragt . (Dezember 1945

Ministerialrat , Dezember 1946 Ministerialdirektor
bei der Landesdirektion für Justiz und Stellver -
treter des Justizministers .)

Dr . Müller trat politisch 1931 bis 1933 als Vor -
sitzender der Zentrumspartei im Kreis Rotten -

Staatspräsidenten Dr. Bolz eng befreundet . Ende
burg in Erscheinung . Er war mit dem ehemaligen

März 1947 wurde er zum Landesvorsitzenden der
CDU in Württemberg - Hohenzollern gewählt und
war als Landtagsabgeordneter Fraktionsführer
seiner Partei .

Wieder auf dem toten Punkt
Wenig Hoffnung auf Fortschritte in

MOSKAU . Außenminister Molotow emp -
fing am Donnerstagnachmittag die Botschafter
der drei Westmächte zum viertenmal . Auch
diese Unterredung dauerte , wie die beiden
vorangegangenen , 2 Stunden 40 Minuten . Der
amerikanische Botschafter , General Bedell
Smith , erklärte nach der Konferenz auf die
Frage , ob dies die letzte Beratung mit Molo -
tow gewesen sei ,, , man kann das nie wissen " .
Nach den Beratungen traten die Vertreter der
Westmächte wiederum in der amerikanischen
Botschaft zusammen , um sich über den Bericht
an ihre Regierungen zu einigen .

In diplomatischen Kreisen nimmt man an ,
daß sich die Verhandlungen ihrem Ende nä -

Nachricht ein , daß die Besprechungen mit Mo-
hern . Am Donnerstagabend traf in Paris die

lotow ergebnislos verlaufen seien . Die Bot -
schafter der Westmächte hätten Molotow die
Antwort auf seine Gegenvorschläge unterbrei -
tet und darin diese abgelehnt , weil sie Be -
dingungen für die Aufhebung der Blockade
Berlins und für die Abhaltung einer neuen
Viererkonferenz enthielten , die die Regierun -
gen der Westmächte nicht annehmen könn -
ten . Gleichzeitig habe man aber positive An -
regungen gegeben , damit die Verhandlungen
trotzdem fortgesetzt werden könnten . Nach

Moskau / Letzter Versuch bei Stalin ?

Abschluß der Besprechungen habe man an ihn
die Aufforderung gerichtet , die Verhandlungen
nicht abzubrechen . Da jedoch Molotow keine
entsprechende Antwort gegeben habe , sei an -
zunehmen , daß er sich gegenüber der Fort -
setzung des Gesprächs ablehnend verhalte .

Damit sind die Verhandlungen wieder auf
einem toten Punkt angelangt . Es bleibt nun
wohl kein anderer Weg mehr , als daß die Bot -
schafter Stalin um eine neue Audienz bitten ,
um vielleicht auf diesem Wege die Erörterun -
gen im Fluß zu halten .

Es wird angenommen , daß , falls auch dieser
Weg nicht weiterführt , die Westmächte ein
Kommunique herausgeben , wonach die Be -
sprechungen unterbrochen sind , bis Rußland
seine Haltung geändert hat . Die Frage der
Blockade Berlins werde dann erst auf der
Vollversammlung der UN zur Sprache kommen .

Der bisherige negative Verlauf der Mos -
kauer Besprechungen würde demnach die Be -
fürchtungen , die man auf Grund der Erfah -
rungen auf der Belgrader Donaukonferenz ge -
äußert hat , rechtfertigen Stalins persönliche
Haltung anläßlich des Empfangs der Botschaf -
ter hatte einige Hoffnung erweckt . Molotows
starre Haltung aber hat sie wieder zunichte
gemacht .

Mysteriöser Fenstersturz in New York

sie den Tod einer Rückkehr in die Sowjet -
union vorgezogen habe .

Auch das Ehepaar Samarin mit seinen

3 Kindern , das mit dem gleichen Schiff abfahren
sollte , hat sich geweigert , amerikanischen Bo -
den zu verlassen . Michail Samarin , ebenfalls
Lehrer , hat am Donnerstag vor der Kommis -
sion des Repräsentantenhauses zur Untersu -
chung antiamerikanischer Umtriebe Aussagen
gemacht . Er und seine Frau haben auf die

sowjetische Staatsangehörigkeit verzichtet .

Selbstmordversuch einer Russin / Molotow läßt USA - Botschafter kommen

NEW YORK . Die Lehrerin an der russischen kanischen Kreisen ist man der Ansicht , daß
Schule in New York , Frau Oxana Stepanowna
Kosenkina , stürzte sich aus einem Fenster
im vierten Stock des sowjetischen General -
konsulates in New York auf die Straße . Sie

wurde sofort in das Rooseveltkrankenhaus
verbracht und steht unter scharfer Bewachung
der amerikanischen Polizei . Der sowjetische
Vizekonsul Tscheturnik , der sie im Auf -
trag des Sowjetbotschafters aufsuchen sollte ,
wurde ebensowenig vorgelassen wie der so -
wjetische Konsulatsarzt . Die amerikanischen
Aerzte teilen mit , Frau Kosenkina sei bei ihrem
Sturz durch Telefondrähte aufgehalten wor -
den . Sie habe sich zwei Brüche zugezogen , ihr
Zustand sei jedoch kritisch . Bei ihrem poli -
zeilichen Verhör gab sie an , den Sprung durch
das Fenster in vollem Bewußtsein getan zu
haben .

Wie von russischer Seite aus Moskau gemel -
det wird , hat Außenminister Molotow den
amerikanischen Botschafter , General Bedell
Smith am Freitag zu sich kommen lassen . Er
erklärte , am 7 August habe der sowje -
tische Generalkonsul in New York , , auf ganz
zufällige Weise " einen Brief der Frau Kosen -
kina in die Hand bekommen , in dem diese an -
gegeben habe , daß sie sich in Reed Farm bei
New York befinde , dem Sitz der weißgardisti -
schen Organisation , ,Fondation Tolstoi " . Frau

Kosenkina sei , wie aus diesem Brief hervor -
gehe , dorthin von einem gewissen Dr . Kor -
chinsky und einem Leo Kostigly ent -
führt worden , die ihr eine Einspritzung mit
einem Betäubungsmittel verabfolgt hätten . Sie
hätten mit Drohung und Gewalt von ihr zu
erreichen versucht , daß sie auf eine Rückkehr
in die Sowjetunion verzichte .

Am Mittwoch hatte der sowjetische General -
konsul eine Vorladung des Oberlandesgerichts
des Staates New York erhalten , er solle Frau
Kosenkina , von der vermutet wurde , daß sie
gegen ihren Willen im Generalkonsulat festge -
halten werde , dem Gericht übergeben . Mit Be -
rufung auf die diplomatische Immunität hatte
der Sowjetbotschafter am Donnerstagvormit -
tag gegen dieses Ansinnen beim Staatsdepar -
tement in Washington Verwahrung eingelegt .
Dieses hatte daraufhin dem Gouverneur des
Staates New York , Dewey , telegraphiert , er
solle ein Vorgehen gegen den sowjetischen Ge - Abschließend erklärte Molotow , die UdSSR
neralkonsul aufschieben , bis die Justizabtei - müsse gegen die Teilhaberschaft der USA
lung des Staatsdepartements die Frage geprüft bei diesen Vorfällen , denen sowjetische Staats -
habe . Daraufhin erfolgte dann der Selbstmord - angehörige zum Opfer gefallen seien , Protest
versuch der Frau Kosenkina , die zusammen erheben , sie fordere die sofortige Freilassung
mit anderen sowjetischen Staatsangehörigen der Betroffenen und die Bestrafung aller Per -
aufgefordert worden war , nach der Sowjet - sonen , die in diese Entführungsfälle verwik -
union zurückzukehren In offiziösen ameri - kelt seien .

Ca

4 . JAHRGANG / NUMMER 67

Die Technik

des Zusammenschlusses
Von Ministerialrat Dr . Theodor Eschenburg

Württemberg - Baden hat sich als einziges
deutsches Land in seiner Verfassung auf ei -
nen Zusammenschluß mit anderen Ländern , al -
lerdings beschränkt auf Südbaden und Würt -
temberg - Hohenzollern , eingerichtet . Dieser
kann mit einfacher Mehrheit ohne Volksent -
scheid durchgeführt werden . Die beiden ande -
ren Länder hingegen verlangen für diesen Fall
ein verfassungsänderndes Gesetz , das in Baden
sogar mit Zweidrittelmehrheit vom Landtag
angenommen werden muß und einer Bestät ! -
gung durch Volksentscheid bedarf .

Damit ist zunächst nur der Zusammenschluß
erreicht . Es ist noch nichts gesagt , wie der
neue Gesamtstaat regiert wird . Seine Verfas -
sung können die früheren Länder nicht ver -
traglich vereinbaren . Sie kann nur von einer
verfassunggebenden Landesversammlung be -
schlossen werden . Diese Versammlung ist ent -
weder von den Landtagen der früheren Län -
der oder direkt vom Volk zu wählen , Das letz -
tere ist wohl das wahrscheinlichere . Hat die
Landesversammlung die Verfassung verab -
schiedet , so ist auch sie der Volksabstimmung
zu unterbreiten . Erst dann tritt die Verfassung
in Kraft ; nunmehr kann die Bildung des Ge -
samtlandtages als vollzogen angesehen wer -
den . Auf Grund der neuen Verfassung konsti -
tuiert sich dann die erste Regierung . Es sind
also mindestens zwei Volksentscheide und eine
Landtagswahl erforderlich .

Da in den drei Ländern die Wahlgesetze
unterschiedlich , das Verhältnis zwischen der
Zahl der Stimmberechtigten und der Abge -
ordneten voneinander abweicht , muß die Lan -
desversammlung nach einem neuen einheit -
lichen Wahlgesetz gewählt werden . Dieses
muß in gleichlautenden Texten entweder von
den drei Landtagen oder durch ein von den
drei Ländern gemeinsam zu bildendes Gre -
mium erlassen werden . Es ist aber auch mög -

lich , daß die Besatzungsmächte , die ja durch
ihre Zoneneinteilung diese neuen Länder , die
vor 1945 zum Teil nicht existierten , geschaffen .

haben , in Abweichung von der Verfassung
durch eine Anordnung für diesen Fall auf die
Landtagsabstimmung verzichten und lediglich
einen Volksentscheid vorschreiben . Der zweite
Volksentscheid über die neue Verfassung wäre

von der Landesversammlung einheitlich für
den Gesamtstaat zu veranstalten .

Es werden aber auch die einzelnen Länder ,
die sich vereinigen , für den Zusammenschluß
bestimmte Wünsche haben , über die sie sich

vor der Vereinigung durch einen besonderen
Vertrag verständigen und den die Landesver -
sammlung bei der von ihr auszuarbeitenden
Verfassung berücksichtigen muß . An sich kön -
nen in dem mehrere Monate dauernden Zu -

sammenschlußprozeß zwischen dem Beschluß
der drei Regierungen , die Vereinigung in An -
griff zu nehmen , und der Konstituierung der
Regierung des Gesamtstaates nach Inkraft -

treten der Verfassung die Organe der alten

Länderregierungen und - parlamente in Funk -
tion bleiben . Es gibt andererseits die Möglich -

keit , daß die drei Regierungen und Landtage
je einen Ausschuß als eine Art Oberregierung
und Oberparlament jener drei Länder , die sich
zu einem Gesamtstaat zusammenschließen wol -

len , bilden . Diese beiden Institutionen hätten

die Aufgabe , die Ueberleitung durch Abbau

der alten Länderbefugnisse und durch Auf -

bau der neuen Gesamtstaatsgewalt vorzuneh -
men .

Das ist nur die verfassungsrechtliche Seite

des Problems . Schwieriger noch wird die or -

ganisatorische Durchführung des Zusammen -
schlusses . Die beiden südlichen Länder , die bis
1945 noch gar nicht existierten , haben zwangs -
läufig ihre eigenen Zentralbehörden sich schaf -
fen müssen . Jetzt sollen die Zentralbehörden
der drei Länder zu einer zusammengefaßt wer -
den . Die ersteren waren zum Teil unterschied -
lich organisiert . Gesetze und Verwaltungsein -
richtungen in den einzelnen Ländern weichen
teilweise stark voneinander ab . Die neuen
obersten Behörden des Gesamtstaates werden

und müssen wesentlich weniger Beamte und

Angestellte beschäftigen als die Aemter in den
drei Ländern . Andererseits sollte die Beamten -
schaft in der Zentrale in einem richtigen Ver -

hältnis aus Angehörigen aller drei Länder zu -

sammengesetzt sein , allerdings unter der Vor -
aussetzung einer strengen Auslese nach Eig -

nung und Fähigkeit .

Der neue Staat muß in Bezirke eingeteilt
werden . Wenn zunächst die Einteilung nach
den Gebieten der beiden Länder Baden und
Württemberg und der beiden Landesteile Nord -
baden und Nordwürttemberg erfolgt , so nicht
nur , weil dadurch die unvermeidliche Abwick -
lung der alten Regierungsaufgaben mit dem
Neuaufbau der Mittelinstanz Hand in Hand
gehen würde . Weil Gesetze und Verwaltungs -
einrichtungen zum Teil wegen der voneinan -
der abweichenden Maßnahmen der Militär -
regierungen verschieden sind , ist gerade diese
Aufteilung die zweckmäßigste , da dann die
Unterschiede , soweit es möglich ist , zunächst
erhalten bleiben können . Es wird dadurch eine
übereilte Angleichung vermieden . Man wird
wohl auch damit rechnen dürfen , daß die Be -
stimmungen der beiden Besatzungsmächte den
einheitlich geregelten Verhältnissen des neuen
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Gesamtstaates in irgendeiner Weise angepaẞt
werden

Wenn auch im Laufe der deutschen Ge -

schichte Grenzänderungen meistens die Folge

von Kriegen waren oder in einigen Fällen auf
Grund von Erbschaften der Landesfürsten ein -
traten , so gibt es doch für diese Art des frei -
willigen Zusammenschlusses in der Vereini -
gung der thüringischen Länder ( 1920 ) ein Vor -
bild .

SCHWABISCHES TAGBLATT

Die Demontagelisten

Dörfflinger , Metzingen ; Maschinenfabrik
Ravensburg ; Steinel ,Schwenningen , ( Teil -
demontage ) ; J . Wörner , Schwenningen ;

TÜBINGEN . In seiner Erklärung vor dem 5 Betriebe des Werkzeugmaschinenbaues :

Landtag am 6. 8. 1948 hat Wirtschaftsminister
Eberhard Wildermuth bekanntgegeben ,
daß der Staatsregierung am 20. 7. 1948 von der
Militärregierung vier Listen überreicht wur -
den , in denen die Betriebe aufgeführt sind , 3 Betriebe der Uhrenindustrie :
die demontiert werden sollen , bzw . die aus
der Demontageliste vom 30. Oktober 1947 her -
ausgenommen worden sind . Die Listen I bis
III waren die unmittelbare Veranlassung für
den Rücktritt der Regierung des Landes Würt -
temberg - Hohenzollern und für den Beschluß
der Gewerkschaften , zu einem zwölfstündigen
Proteststreik aufzurufen .

Die Vorteile , die man von dieser Vereinigung
erwartet , werden sich nicht am ersten Tage
zeigen . Es ist ein umständlicher Weg erforder -
lich , nicht weil es den Regierungen so Spaß
macht , oder weil es ihnen an Phantasie fehlt ,
einen einfacheren zu finden , sondern weil die
verfassungsmäßigen Vorschriften und die or -
ganisatorischen Verhältnisse es bedingen . Wenn

zwei Betriebe zu einem zusammengeschlossen , sind 3 ehemalige Rüstungsbetriebe , nämlich
zwei Häuser durch Umbau zu einem Gebäude

vereinigt werden sollen , ist eine solche Ver -
bindung nicht ohne zeitweise Störung der nor -
malen Lebens - und Arbeitsweise , ohne zusätz -
liche Arbeit , ohne Schwierigkeiten und Um -
stände zu erreichen . Dasselbe gilt in noch
höherem Grade für den komplizierten Prozeß
des Zusammenschlusses dreier Länder zu einem
neuen Staat . Sie müssen in Kauf genommen
werden , wenn das Ziel erreicht werden soll ,

Die Liste I nennt 16 Betriebe . Von diesen

Dornier , Rickenbach ; Dornier , Wangen ;
IG Farben (Pulverfabrik ) , Rottweil , letz -
tere bereits demontiert .

Weiter sollen sofort demontiert werden : 3
Betriebe des Maschinenbaues :

Genkinger , Münsingen ; Mehrer , Balin -
gen ; Stotz , Weingarten ;

ferner 2 Betriebe des Werkzeugbaues :
Fahrion , Bitz , Kreis Ebingen ; Montan -
werke Walter , Tübingen (Teildemon -
tage ) ;

Protestaktionen gegen Preissteigerungen ferner 2 Betriebe des Werkzeugmaschinen -FRANKFURT . Aus allen Teilen Westdeutschlands
gehen im wachsenden Maße Nachrichten über Käu -
ferstreiks und Protestkundgebungen gegen zu hohe
Lebensmittelpreise ein . Tellweise wurden Obst - und
Gemüseverkäufer vor die Entscheidung gestellt , ihre
überteuerten Preise herabzusetzen oder die Läden
zu schließen .

am

Der Landesverband des bayerischen Einzelhan -
dels rief die Bevölkerung zu einem Käuferstreik
gegen die Obst - , Gemüse - und Eierpreise auf . Die
Frankfurter Gewerkschaften veranstalteten
Donnerstag eine Protestkundgebung . Etwa acht -
tausend Beamte , Angestellte und Arbeiter be -
teiligten sich an der Kundgebung gegen Lohn -
druck und überhöhte Preise . Die Demonstranten
trugen Transparente mit sich , auf denen sie den
Rücktritt des Direktors der Wirtschaftsverwaltung ,
Prof . Erhard , und die Herabsetzung der Prelse for -
derten . Während der Kundgebung kam es zu meh -
reren Zwischenfällen . U. a . wurde ein Jeep mit
amerikanischer Besatzung umgestürzt und die In -
sassen auf die Straße geworfen . Die sich einmi -
schende deutsche Polizei wurde tätlich angegriffen .
Von seiten des hessischen Gewerkschaftsbundes be -
zeichnet man die Kundgebung als letzten Appell an
die Vernunft der Besatzungsmacht .

Auf einer Tagung des Rheinischen Landwirt -
schaftsverbandes in Düsseldorf wurde festgestellt ,
daß Aufschläge von 70 Prozent bis 80 Prozent auf
den Erzeugerpreis bei Obst und Gemüse jeder Be -
rechtigung entbehrten . Die Landwirtschaft wolle
sich nicht länger vom Handel als Prügelknabe miẞ -
brauchen lassen . Die Vertreter des Obst - und Ge -
müsehandels in Westfalen wiederum beschlossen , in
der 2. Hälfte dieser Woche kein inländisches Obst
und Gemüse einzukaufen . Von Donnerstag bis Sams -
tag wollen sie nur importiertes Obst und Gemüse
verkaufen .

In Bayreuth wurde verschiedenen Hausfrauen das
Obst , das sie gekauft hatten , wieder entrissen und
auf die Straße geschüttet . Ein Demonstrationszug
von Frauen zog vor das Rathaus und wollte wissen ,
wohin das wesentlich billigere italienische Obst
verschwunden sei .

!

baues :
Hegner , Schwenningen ; Wafios , Reutlin -
gen (Teildemontage ) ;

schließlich 6 Betriebe der Uhrenindustrie :
Hermle , Gosheim ; Jäckle , Schwennin -
gen ; Junghans , Schramberg (Teildemon -
tage ) ; Hugo Kern , Schramberg (Teil -
demontage ) ; Uhrenfabrik Mühlheim ;
Würthner , Schwenningen .

Außerdem wurde die sofortige Demontage
der in dieser Liste nicht genannten Firma

Maybach - Motorenwerke , Friedrichshafen
angeordnet .

Die Liste II nennt 9 Betriebe , die für die
Demontage außerhalb des Anteils IARA vor -
gesehen sind , und zwar 1 Betrieb des Werk -
zeugbaues :

Keller , Meßwerkzeuge , Aldingen ;

Landolt , Gosheim ; Urgos , Schwennin -
gen ; Johann Weiß , Gosheim .

schon zuerkannt , von dieser jedoch noch nicht
Die Liste III nennt 6 Betriebe , die der IARA

auf die einzelnen Länder aufgeteilt worden
sind . Es sind dies 2 Betriebe des Werkzeug -
baues :

Gottlieb Gühring , Ebingen ; Müller &
Christner , Metzingen ;

ferner 4 Betriebe der Uhrenindustrie :

Hengstler , Aldingen (Teildemontage ) ;
Kienzle , Schwenningen (Teildemontage ) ;
Mauthe , Schwenningen ( Teildemontage ) ;
Schlenker - Grusen , Schwenningen (Teil -
demontage ) .

Die Liste IV endlich nennt 10 Betriebe , die
aus der Demontageliste vom 30 . Oktober 1947
herausgenommen oder für welche Erleichte -
rungen vorgesehen worden sind . Auf die De -
montage wird verzichtet bei 8 Betrieben des
Maschinenbaues :

Bischoff , Mühringen ; Bernhard Braun ,
Klosterreichenbach ; Robert Bürkle , Freu -
denstadt ; Horst , Urach ; Keinath , Onst -
mettingen ; Teufel , Nagold ; Wandel ,
Freudenstadt ; Zahnradfabrik , Friedrichs -
hafen ;

ferner bei einem Betrieb des Werkzeugmaschi -
nenbaues :

Otnima , Tübingen ;
ferner bei einem Betrieb der Uhrenindustrie :

Oscar Müller , Schwenningen .

Erleichterungen treten bei folgenden Be -
trieben ein :

Junghans (Außenwerke ) ; Hugo Kern ,
Schramberg ; Montanwerke Walter , Tü -
bingen ; Steinel , Schwenningen ; Wafios ,
Reutlingen ; Maschinenfabrik , Wein -
garten .

Keinen Staat - Nur ,, staatähnlich "
Verfassungsausschuß vertritt Gedanken des Provisoriums

HERRENCHIEMSEE . Der auf Herrenchiem -
see tagende Verfassungsausschuß einigte sich
in seiner Generaldebatte am Mittwoch und
Donnerstag darauf , daß das zu schaffende
Verfassungswerk nur provisorischen Charak -
ter haben dürfe . Staatsrat Prof . Dr . Karl
Schmid erklärte in einer Pressekonferenz
am Mittwoch , es herrsche bei dem Ausschuß
nahezu Einstimmigkeit darüber , daß für das
zukünftige westdeutsche Machtgebilde der
Name , , Staat " nicht gebraucht werden sollte .
Man sei übereingekommen , sich in dem Sinne
festzulegen , daß Hoheitsbefugnisse auszuüben
wären , die innenpolitisch denen eines Staates
gleichkämen . Einem staatsähnlichen Gebilde ,
dessen Gründung nur vorbehaltlich der Ge -
nehmigung fremder Mächte erfolge , könnten
keine außenpolitischen Entscheidungen zu -
gemutet werden . Nach wie vor müsse es
das Hauptziel der Bestrebungen sein , alle
Türen offenzuhalten , um doch noch zu ge -
samtdeutschen Institutionen zu gelangen .

kommissionen gebildet , die nach Abschluß
der Generaldebatte am Donnerstag die Ar -
beit fortführen sollen .

Am 18. und 19. August wird der von der
Konferenz der westdeutschen Ministerpräsi -
denten gebildete Ausschuß für die Regelung
der Fragen der Ländergrenzen zu einer Ta -
gung auf dem Jagdschloß Niederwald bei Rü -
desheim zusammentreten , um sich vor allem
mit den Ergebnissen der Hohenneuffener und
Karlsruher Besprechungen zu befassen .

Die Hauptgemeinschaft des Einzelhandels der Bi -
zone forderte über 280 000 Einzelhändler auf , die
bisherige Durchschnittshandelsspanne in Höhe von
30 Prozent vom Einkaufspreis nicht zu überschrei -
ten . Gleichzeitig wurden die Händler aufgefordert ,
nicht um jeden Preis zu kaufen . Verwiesen wurde
auf die Lederauktion in Stuttgart , wo die Schuh -
fabrikanten schließlich die für Rohleder gezahlten
Preise auf 19 Prozent über den Weltmarktpreis
hinaufgetrieben hätten , so daß man gezwungen ge -
wesen sei , die Auktion zu schließen , um weitere trat die Ansicht , daß Deutschland als Staat
Preissteigerungen zu verhindern .

Der Vorstand des bayerischen Gewerkschafts -
bundes will die Wiedereinführung der Bewirtschaf -
tung bei lebensnotwendigen Verbrauchsgütern und
die Angleichung der Löhne an die Preise fordern .
Er hält außerdem die Festsetzung von Höchstprei -
sen für notwendig . Von seiten des bayerischen Ge -
werkschaftsbundes wird zudem berichtet , General
Clay habe geäußert , freie Preise bedingten auch
freie Löhne . Ab September werde sich die US-
Militärregierung von der Arbeitsregelung zurück -
ziehen . Damit kämen auch die Bestimmungen über
Streiks in Wegfall und die Gewerkschaften hätten
somit die Möglichkeit , auf diese Weise Lohnerhö -
hungen zu erzwingen .

Die ganze Welt in Deutschland

- -
zu ver -

Die Mehrzahl der Verfassungsexperten ver -

noch vorhanden , allerdings desorganisiert
sei . Es brauche deshalb nicht neu geschaffen ,
sondern nur neu organisiert zu werden .

Der Verfassungsausschuß war sich darüber
einig , daß es nicht seine Aufgabe sein könne ,
eine fertige Verfassung zu schaffen , sondern
Unterlagen zu geben , die es den Minister -
präsidenten in kurzer Zeit ermöglichen könn -
ten , sich zu einigen .

Am Donnerstag wurden in der Generalde -
batte die Fragen Neubildung von Ländern
und Formen der provisorischen Bundesre -
gierung besprochen und besondere Unter -

Am heutigen Tage treffen sich die Vertreter
der drei Länder Württemberg - Baden , Würt -
temberg - Hohenzollern und Südbaden in Karls -
ruhe , um die auf dem Hohenneuffen begonne -
nen Besprechungen zur Vorbereitung des Zu -
sammenschlusses dieser Länder fortzusetzen .

Zahlreiche Ueberschwemmungen
MÜNCHEN . Aus zahlreichen Gegenden der Al -

penländer werden Unwetterkatastrophen und
Ueberschwemmungen gemeldet . Besonders der

bruck wurden die Straßen und die Keller der
Inn ist seit Dienstag stark angestiegen . In Inns -

am Fluß liegenden Häuser überschwemmt . In
Rosenheim mußte die Ernte teilweise mit Käh -
nen geborgen werden . Das Hochwasseer wird als
das schlimmste seit 1889 bezeichnet . Auch der
Oberrhein in der Schweiz ist über die Ufer ge -
treten . Ganz Norditalien wurde von schweren
Regenfällen heimgesucht . Bei einem Erdrutsch
in der Nähe von Novara wurden zwei Personen
getötet , zwei weitere schwer verletzt . In Venedig
fielen taubeneigroße Hagelkörner , in Alessandria ,
Genua und Savona kam es zu Ueberschwemmun -
gen . An der italienischen Riviera wurden die
Gartenkulturen verwüstet . In der Umgebung von
Ventimiglia suchte ein Adler vor dem Sturme
Schutz im Zimmer eines Bauern .

14. August 1948

Kleine Weltchronik
MÜNCHEN . im Juli sind nicht weniger als 8362

illegale Grenzgänger auf bayerischem Gebiet fest -
genommen worden . Ueber die Hälfte kamen aus der
Ostzone , um sich Lebensmittel zu verschaffen . Die
Festgenommenen werden nach ihrer Aburteilung
in ihre Heimat zurückverwiesen .

NÜRNBERG . In einem Ergänzungsverfahren zu
dem im November 1947 abgeschlossenen Pohl - Prozeß
wurden vier der Urteile geändert . Ein Todesurteil
wurde in lebenslänglich Gefängnis umgewandelt ,
hohe Gefängnisstrafen um einige Jahre herabgesetzt .

legte gegen alle Urteile der Nürnberger Gerichte
NÜRNBERG . Die Verteidigung im Krupp -Prozeß

Protest ein . Sie fordert Aufklärung darüber ,
welche souveräne Macht die Verantwortung für die
Urteile in Nürnberg trägt und auf welches Recht
sich die Urteile stützen . Sie protestiert außerdem
gegen die erstmalig im Krupp -Prozeß angeordnete
Beschlagnahme des Vermögens , zumal auch der
Präsident des Gerichts dieses Urteil als ungesetzlich
erklärt habe .

KÖLN . Der britische Minister für Zivilluftfahrt ,
Lord Pakenham , der früher das englische Deutsch -
landministerium leitete , wird am Sonntag an der
700- Jahrfeier des Kölner Domes : teilnehmen .

BERLIN . Die Zahl der Arbeitslosen in der ame -
rikanischen Zone ist von 239 180 Ende Juni auf
342 565 Ende Juli gestiegen . Die Zahl der Beschäf -
tigten beträgt bei einer Gesamtbevölkerung von
16,6 Millionen 7,45 Millionen .

LONDON . Die norwegische Regierung hat mit
Großbritannien einen Vertrag über die Lieferung
einer größeren Anzahl Düsenjäger abgeschlossen .

PARIS . Frankreich hat wegen der fortgesetzten
Ausschreitungen gegen Europäer in Aegypten bei
der Regierung in Kairo Protest eingelegt .

GENF . Die UdSSR forderte in einem an den Wirt -
schafts - und Sozialrat der UN gerichteten Resolu -
tionsentwurf die Zulassung der „Republik Vietnam "
zur Wirtschaftskommission für Asien und den Fer -
nen Osten . Der französische Delegierte wandte sich
energisch dagegen und betonte , eine derartige Re -
publik bestehe nicht .

BERN . Am Dienstagabend wurde dem in der
Schweiz weilenden Schah von Persien im Berner
Wattenwylhaus vom Bundesrat ein Empfang gege -
ben , bei dem Bundespräsident Celio , sowie die Bun -
desräte Petitpierre und Rubattel anwesend waren .
Die „Casset de Lausanne " vermutet , daß der Schah
dle Bundesregierung um die Gewährung einer An -
leihe bitten wird .

WIEN . Einem Bericht der vom britischen Nach -
richtendienst in Oesterreich herausgegebenen , ,Welt -
presse " zufolge , ist kürzlich eine ganze ungarische
Grenzschutzkompagnie , insgesamt 120 Mann , zum
Teil mit Frauen und Kindern , nach der Steiermark
übergetreten .

ROM . Zwischen der abgespalteten christlich -
demokratischen Richtung und der sozialistisch -kom -
munistischen Mehrheit der italienischen Gewerk -
schaften wurde ein Abkommen über die Teilung
des Vermögens der Gewerkschaften getroffen , wo -
nach die christlich - demokratische Gewerkschaft 23
Millionen Lire erhält . Wahrscheinlich wird es au -
Berdem noch zur Bildung einer dritten Richtung ,
eines Gewerkschaftsverbandes der freien Arbeiter ,
kommen .

PRAG . Das Zentralkomitee der tschechoslowaki -
schen Gewerkschaften beschloß , die Sokolorganisa -
tion durch die Aufnahme „fortschrittlich gesinnter "
Arbeiter aufzufrischen " . In allen Betrieben sollen
Sokolabteilungen gegründet werden . (Bekanntlich
war es bei dem jüngsten Sokolfest in Prag zu Sym -
pathiekundgebungen für Tito gekommen ! Die Red .)

ATHEN . Die Balkankommission der Vereinten Na -
tionen hat am Donnerstag beschlossen , die Regie -
rungen von Albanien , Bulgarien und Jugoslawien
zu ersuchen , alle griechischen Partisanen , die auf
die Gebiete dieser Staaten übertreten , zu internie -
ren .

TIRANA . Wie das albanische Innenministerium
erklärt , ist in den letzten Tagen eine beträchtliche
Anzahl griechischer Partisanen auf albanisches
Staatsgebiet übergetreten . Sie wurden sofort ent -
waffnet und in ein Sammellager gebracht .

NEW YORK . Die Regierung Israels hat bei der
amerikanischen Ein - und Ausfuhrbank um die Ge -
währung einer 100- Millionen - Dollar - Anleihe nachge -
sucht .

OTTAWA . Auf Grund der kanadisch -amerikani -
schen Abmachungen über eine gemeinsame Landes -
verteidigung wird zur Zeit von kanadischen und
USA -Experten ein Plan für die Errichtung eines

von Radar - Stationen in Nordkanada undNetzes
Alaska ausgearbeitet .
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ben ? Ebenfalls im Kreis Ost - Sternberg in Wo liegt der Mont Blanc ? Nur nicht wieder
Brandenburg .

Wie unvollständig aber sind unsere Kennt -
nise in der außerdeutschen Geographie ! Bei

Von Hermann Ulbrich - Hannibal Amerika denkt jeder immer gleich an das Mit den Städtenamen ist es gewöhnlich im -
Wer glaubt , von der Schule her noch gut in Land jenseits des großen Teiches . Warum in mer noch schwieriger , sie alle an den rich -

der Geographie Bescheid zu wissen , soll hier die Ferne schweifen , sieh , das Gute liegt so tigen Platz zu bringen . Aber frisch gewagt !
eines anderen belehrt werden Die Lehrer nah ! Amerika ist erstens ein Dorf an der Wo liegt New York ? Nördlich von Stargard
haben zwar versucht , uns mit dem Rohrstock Mulde und zweitens eine Landgemeinde in in Pommern . Vielleicht haben sich die Ein -

auf der Landkarte natürlich - alle mög - Oberschlesien Es hört sich heute unglaublich wohner der Stargarder Umgebung , in der ,
Hchen geographischen Kenntnisse an , wenn man sagt , daß auch Amerika unter wie schon erwähnt , auch Mexiko liegt , da der
schaffen , aber es hat keinen Erfolg gehabt . polnischer Verwaltung steht , aber es ent - mitteleuropäischen Zeitrechnung der Stargar -

spricht durchaus den Tatsachen . Da das eine der Meridian zugrunde liegt , so bedeutendWer weiß beispielsweise - um erst bei den Amerika südlicher als das andere liegt , könn - gefühlt , daß sie ihren Ansiedlungen solchedeutschen Landesteilen und Ortschaften zu ten wir auch den Unterschied zwischen Nord - große Namen gegeben haben . Aber unterrich -bleiben , was Preußen und was Bayern ist ? und Südamerika machen . Brasilien liegt bei ten wir uns weiter . Philadelphia ist eine Ort -Preußen ist eine Ortschaft in Westfalen und Kiel , Mexiko südlich von Stargard im abge - schaft mit ehemals hundertundsechs Einwoh -Bayern ist eine Ansiedlung , die zu Egern - trennten Hinterpommern . Pennsylvanien ist nern in Warthebruch in der Mark Branden -dach am Fuße der deutschen Alpen gehört . ein Dorf von hundertfünfzig Einwohnern im burg . Rom ist etwas größer und hatte ohneThüringen liegt nicht nur im Herzen Deutsch - ebenfalls abgetrennten Warthebruch . Und Ka - Flüchtlinge zweihunderte inundvierzig Einwoh -lands , sondern auch an der deutschen Süd - lifornien liegt dicht neben der idyllischengrenze . Es ist ein Dorf im Allgäu . Schwaben Kuhwiese bei Barth . Filmsterne wird man
ner . Es liegt bei Parchim in Mecklenburg .
Paris ist eine Ansiedlung , die zu dem Dorfeist eine Landgemeinde in Sachsen , die noch dort allerdings nicht zu sehen bekommen . Dammrasch in Oberschlesien gehört . Basel ,nicht dreihundert Einwohner hat . Und wer Grönland liegt bei Horst in Holstein . Sibi - ein Ortsteil von Wadersloh , liegt in Westfalen ,weiß gar , wo Berlin liegt ? Berlin ist ein rien liegt in Schlesien und ganz dicht daneben Konstantinopel liegt bei Jakobshagen in Hin -hübsches kleines Dorf südlich vom Plöner liegt . wie man sich durch einen Blick auf die terpommern . Als Kaiser Wilhelm I . einmalSee im Holsteinischen . Sein Bürgermeister Landkarte überzeugen kann , Italien . Man hat während eines Manövers an diesem Ort vor -hat mehr Aemter zu bekleiden als der Ober - eine Felsschlucht in der Wekelsdorfer Felsen - beikam , fragte er einen Bauern aus dem nam -bürgermeister einer Viermillionenstadt . Er ist stadt wegen ihrer Kälte und des dort ewig haften Dorfe , ob er auch einen Sultan hätte .nämlich noch Amtsvorsteher , Leiter des Stan - liegenden Schnees Sibirien und eine andere , ,Jawohl " , antwortete der Bauer ,, , de liggtdesamtes , Leiter des Arbeitsamtes und der wegen ihrer auffallenden Wärme Italien ge - up ' m Meß und schlöppt " .Wohlfahrtsfürsorge , ferner Postdirektor und nannt . Palästina ist ein Teil der Ortschaft

Vorsteher der Kreissparkasse . München ist Böhme in Oberschlesien . Großbritannien ist
ein Dorf an der Schwarzen Elster im Regie - eine Landgemeinde von zweihundertachtzehnrungsbezirk Merseburg , und Bremen ist ein Einwohnern bei Neukirch in Ostpreußen .Dorf in Westfalen , das noch nicht sechshun - Schottland ist ein Ortdert Einwohner hat . ohne geizige Schot -

ten , der zu Labenz in Pommern gehört .
Schweden ist ein Gutsbezirk bei Heilsberg in
Ostpreußen , der sechsundzwanzig Einwohner
zählte . Holland liegt bei Büsum in Holstein .
Mähren ist eine Landgemeinde mit hundert -
dreiundachtzig Einwohnern bei Elbingen in
Hessen - Nassau und Tessin liegt bei Rostock .

Wie nüchtern sieht auch die Poesie um drei
der schönsten deutschen Gegenden , um Rhein ,
Bodensee und Schwarzwald aus ! Rhein ist
eine kleine Stadt in Ostpreußen , die unter
polnischer Verwaltung jetzt allerdings einen
anderen Namen bekommen hat . Bodensee ist
ein Ort in Hannover und Schwarzwald ist eine
Landgemeinde in Thüringen . Oberammergau

egt im Boberkatzbach - Gebirge und ist eben -
11s durch die Oder - Neiße Linie von Deutsch -

1 abgetrennt .

Auch die Inselwelt macht uns zu schaffen .
Wer weiß , wo Korsika liegt ? Es ist eine Ort -
schaft von hundertunddreißig Einwohnern in
dem brandenburgischen Kreis Ost - Sternberg .
Und wer weiß , wo wir Malta zu suchen ha -

ten in Deutschland . Brügge liegt im Sauer -
Den Namen Haag führen zwanzig Ortschaf -

land , Lund in Holstein , Schaffhausen liegt in
Schwaben , ohne daß seine hundertsiebenund -
fünfzig Einwohner den Rheinfall rauschen
hören . Bethlehem liegt in Württemberg und
gehört zu dem Orte Wain , Jericho ist eine
Stadt in der Provinz Sachsen , Jerusalem ein
Dorf in Ostpreußen . Ja , selbst um nach Troja
zu kommen , hätte Heinrich Schliemann nicht
nach Vorderasien zu fahren brauchen , er hätte
es nämlich in seiner Mecklenburgischen Hei -
mat viel leichter gefunden . Es liegt in der
Nähe des Müritz - Sees bei Mirow . Das mag
von den Ortschaften genügen .

Aber über einige der schönsten Gegenden
der Erde müssen wir uns noch unterrichten .

in die Ferne schweifen ! Er liegt bei Rudol -
stadt in Thüringen und bietet von seinem drei -
hundert Meter hohen Gipfel eine entzückende
Aussicht . Auch zwei andere Bergnamen sind
uns bekannt : St . Gotthard und St . Bernhard .
St . Gotthard ist eine Ansiedlung , die zu Golz -
heim in Württemberg gehört , und St. Bernhard
ist ein Dorf in Thüringen , das über dreihun -
dert Einwohner hat . Und wo liegen die
Abruzzen ? Sie bilden eine Hügelgruppe bel
Hirschberg in Schlesien .

Und zum Schluß wollen wir uns noch über
einen bekannten Fluß unterrichten . Jordan ist
eine Landgemeinde in der Mark Brandenburg ,
die nur einen Kilometer vom Paradies ent -
fernt liegt .

Wir haben also in Deutschland alle mögli -
chen Stätten aufgesucht , die einen weit auf
dem Erdenrund verbreiteten Namen haben .
Wir haben fremde Länder und Städte , aus -
ländische Berge und Flüsse in Deutschland
gefunden , und doch sagen die Menschen im -
mer , es gäbe keinen Globus von Deutschland .

Kulturelle Nachrichten
Die Paul - Klee - Gesellschaft in Bern

bereitet die Herausgabe eines Erinnerungsbuches
mit zahlreichen Abbildungen und einem Original -
text des Künstlers vor .

Intendant Heinz Hilpert hat dem bisherigen Stadt -
theater Konstanz den Namen ,,Deutsches
Theater " gegeben . Nach einer Mitteilung Hil -
perts hat Carl Zuckmayer ihm das Uraufführungs -
recht aller seiner neuen Stücke zugesagt . Hilpert
plant später auch in Konstanz eine eigene Film -
gesellschaft zu gründen .

In Deutschland gibt es gegenwärtig 8,5 Millionen
Rundfunkhörer , in Europa 44 Millionen .

Die bekannte Negersängerin Josephine Baker
ist mit ihrem Gatten von Papst Pius XII . in Privat -
audienz empfangen worden . Josephine Baker will

Kinder einrichten .
in Frankreich eine Schule für bedürftige katholische

In Oesterreich gibt es zurzeit 35 000 Studie -
rende gegenüber 15 000 im Jahre 1938. Die Zahl der
weiblichen Hörer hat sich verdreifacht .
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Die Eruption des Krakatau
Von Ernst Behrendt

,,Selbst die Atombombe konnte der Mutter
Natur nicht den Rekord auf dem Gebiet der
Explosionen streitig machen . "

Immer noch ist die Welt beeindruckt von
der Macht der Bomben , die Hiroshima und
Nagasaki vernichteten . Und doch hat es in der
Vergangenheit eine Explosion gegeben , die
unvergleichlich viel heftiger gewesen ist . Die
Atombomben haben zwei Städte vollständig
dem Erdboden gleichgemacht , aber in dem
Augenblick , als dies geschah , hat man es nur
einige Dutzend Kilometer weit wahrgenom -
men .

Im Gegensatz hierzu merkte die ganze Welt
die Erschütterung der Explosion , mit der am
27 . August 1883 die Insel Krakatau in die Luft
flog . Eine Insel vulkanischen Ursprungs , etwa
450 qkm groß , in der Sundastraße in Nieder -
ländisch - Indien gelegen . Man hörte die Ex -
plosion noch in 5000 km Entfernung ; die un -
geheuren Wellen , die von ihr ausgingen , be -
spülten die Küsten von vier Kontinenten ;
noch 13 000 km von ihrem Ursprungsort ent -
fernt waren sie zu beobachten . Die Luftdruck -
welle der Explosion machte viermal die Runde
um die Erde . Und da , wo sich früher ein Berg
von 800 Meter Höhe erhoben hatte , ist nur ein
Krater von 300 Meter Tiefe und mehreren Ki -
lometern Durchmesser übriggeblieben . Die
Erd - bzw . Meeresoberfläche , die von Explosi -
onstrümmern bedeckt wurde , war größer als
die Frankreichs . Noch ein Jahr nach der Ka -
tastrophe war fast über der gesamten Erd -
oberfläche die Stratosphäre in 50 km Höhe
mit Staubteilchen geladen , die durch die Ex -
plosion in die Höhe geschleudert worden wa -
ren . 36 000 Menschen verloren durch den Aus -
bruch des Vulkans ihr Leben , obgleich sich in
seinem Umkreis von 160 km keine größere
Stadt befand .

Diese Explosion , die furchtbarste der Ge -
schichte , hatte keine mysteriöse Ursache . Ihr
Ursprung lag in der jedem Laien bekannten
Naturkraft , die den Deckel auf einem kochen -
den Wasserkessel tanzen läßt . Der Unterschied
im Falle des Krakatau war ,, nur " der , daß das
Feuerungsloch unter dem Wasserkessel in ei -
ner Länge von einem Kilometer mit siedender
Lava gefüllt war ; die freiwerdende Hitze war
derart stark , daß mehr als 4 Milliarden Ku -
bikmeter Meerwasser in überhitzten Dampf
umgewandelt wurden . So flog der , ,Deckel " in
die Luft und der , ,Wasserkessel " mit ihm .

Vorzeichen der Katastrophe hatten sich
schon seit Frühjahr 1883 angekündigt . Der
Felsberg , welcher Risse bekommen hatte , ließ
eine große Menge Rauch und Dampf entwei -
chen . Ein Lavastrom brach sich Bahn in den
dichten Dschungel . Die Holländer auf Java
und Sumatra beunruhigten sich indessen nicht ;
es war nicht das erstemal , daß der alte Kra -
katau grollte und Ströme von Dampf von sich
gab . Man ließ sich nicht einmal alarmieren ,
als der niederländische Kapitän Ferzenaar An -
fang August in Batavia meldete , auf der Insel
Krakatau hätten sich zwei neue Vulkane ge -
bildet : denn es gab ja in Indonesien massen -
weise Vulkane , und überdies waren jene neu -
gemeldeten mehr als 150 km von Batavia ent -
fernt . Der Kapitän Ferzenaar hatte erklärt ,
der Erdboden sei so heiß gewesen , daß er sich
die Füße durch die Schuhsohlen hindurch ver -
brannt hätte . Nun gut , wenn es wirklich so
heiß war , so konnten ja die paar Eingebore -
nen , die auf der Insel lebten , in ihren Kanus
aufs Meer flüchten und warten , bis sie sich
wieder abgekühlt hätte !

Der Kapitän Ferzenaar war der letzte
Mensch , der die Insel Krakatau vor der Erup -
tion betrat . Schon zu dieser Zeit , also etwa
drei Wochen vor der Katastrophe , war die
Schiffahrt in der Sundastraße erschwert . Meh -
rere Schiffe mußten Umwege machen , weil das
Meer stellenweise von einer 30 Zentimeter
dicken Ascheschicht bedeckt war . Bald wagte
niemand mehr , die Durchfahrt durch die Meer -
enge zu erzwingen . Denn das Grollen des Kra -
katau hatte sich allmählich in einen unheim -
lichen Lärm verwandelt , der selbst an der
ganzen Ostküste Javas zu hören war . In Bui -
tenzorg , 100 km vom Krakatau entfernt , such -
ten die Menschen Schutz vor dem ,, furcht -
baren Unwetter " , das ihrer Meinung nach im
Anzug war .

, ,Am Nachmittag des 26. August " , schreibt
der Kapitän Verbeck in seiner Schilderung der
Katastrophe ,, , wurde das dumpfe Grollen
durch eine Serie starker Detonationen unter -
brochen , die immer häufiger und heftiger wur -
den . Die Menschen waren zu Tode erschrok -
ken . Die Nacht kam , ohne daß jemand an
Schlaf dachte . Gegen Morgen machte ein un -
unterbrochenes Getöse alle anderen Geräusche
verstummen . Plötzlich , kurz vor 7 Uhr , er -
folgte eine fürchterliche Explosion : die Ge -
bäude bebten , die Mauern krachten , die Türen
öffneten sich wie auf einen Schlag , als sei
eine unsichtbare Hand am Werke . Alle Men -
schen stürzten auf die Straße . Dann noch ein -
mal eine betäubende Explosion , und alles
wurde wieder still , als ob der Vulkan selbst
aufgehört hätte zu existieren ."

trum der Insel gelangten . Alle vorausgegan -
genen fürchterlichen Explosionen schienen ein
bloßes Vorspiel gewesen zu sein zu dem nun
erfolgenden Finale , als sozusagen die Einge -
weide der Insel zerrissen , und 60 Milliarden
Kubikmeter Felsmassen gegen den Himmel
geschleudert wurden . Der Explosionsknall war
das ungeheuerlichste Geräusch , das mensch -
liche Ohren jemals gehört haben . , ,Die Deto -
nationen waren fürchterlich " , schreibt der
Agent des Lloyd in Batavia ,, , sie behämmerten
sämtliche Trommelfelle in Java und Sumatra ,
erschreckten die Kopfjäger von Borneo ."
Menschen , die sich in Victoria Plains in Au -
stralien , also mehr als 2700 km östlich des
Krakatau befanden , fuhren erschrocken zu -
sammen , als sie das hörten , was sie für einen
Artillerieschuß schweren Kalibers hielten . Die
Schallwellen breiteten sich 4800 km nach We -
sten aus und gelangten bis zu der Insel Ro -
driguez , in unmittelbarer Nähe Madagaskars .

Außerdem erzeugte die Explosion Luft -
druckwellen , die die Runde um die Erde mach -
ten . Ueber London kam die erste dieser Wel -
len 1½ Tage nach der Eruption von Westen
her an , dann wurde die Stadt von einer zwei -
ten Welle berührt , die von Osten kam . Die
erstere passierte London genau so wie Ber -
lin , St . Petersburg und Valencia viermal ;
dreimal kam die Welle von Osten . Dieses Hin
und Her der stratosphärischen Luftbewegun -
gen dauerte im ganzen mehr als zehn Tage ,
bis der Explosionsdruck seine Energie ver -
loren hatte .

-

Auf das Meer wirkte sich dieser noch hef -
tiger aus . In Anjer an der Ostküste von Java ,
bemerkte ein alter see - erfahrener Kapitän plötz -
lich , daß sich in der Meerenge eine neue In -
sel gebildet hatte . Im nächsten Augenblick be -
gann er um sein Leben zu laufen ; denn was
er für eine Insel gehalten hatte , war eine 15
Meter hohe Meereswoge , die sich mit schwin -
delerregender Schnelligkeit näherte . Nachdem
sie die Stadt überschwemmt hatte , wälzte sie
sich weiter dem Gebirge zu , alles niederrei -
Bend , was ihr im Wege war . Der Kapitän
wurde von einem großen Holzblock , den die
Wasser mit sich führten , betäubt ; als er wie -
der zu sich kam , fand er sich auf dem Wipfel
eines Baumes wieder , mehr als einen Kilo -
meter landeinwärts , zwar von der Gewalt der
Strömung seiner Kleider entledigt , aber sonst
wohlbehalten . Dieser Mann war einer der We -
nigen , die die Wucht der Flutwelle überlebten
und daher ihre Heftigkeit beschreiben konnte .
Anjer war vom Erdboden verschwunden . Die
enorme Woge , meist etwa 30 Meter hoch ,
hatte eine Anzahl von Ortschaften weggefegt
und Tausende von Menschen verschlungen .
Der britische Kreuzer ,, Beroun " wurde an der
Küste Sumatras von der Katastrophe über -
rascht . Er wurde von der Flut mehr als fünf
Kilometer ins Landesinnere getragen und
schließlich mitten im Dschungel abgesetzt , an
einer Stelle , die etwa zehn Meter über der
Meeresoberfläche lag .

Die ungeheure Flutwelle durchquerte den
Indischen Ozean in seiner ganzen Breite . Als
sie Kapstadt , 8200 Kilometer von der Erupti -
onsstelle entfernt , erreichte , war sie immer
noch 30 Zentimeter hoch . Sie rundete dann
das Kap der Guten Hoffnung , lief an der West -
küste Afrikas entlang nach Norden und ver -
ebbte erst im Aermelkanal .

an , und nachts wurde die Erde von grünem
Mond und grünen Sternen erleuchtet . Dieses
Phänomen dauerte bis zum Frühjahr 1884 .

Vom Krakatau blieben nur Felsen mit einer
Oberfläche von einigen Quadratkilometern
übrig , begraben unter Bergen von Asche . Pflan -

ren von der Katastrophe ausgelöscht worden .
zen , Insekten , Reptilien , Vögel , Säugetiere wa -

Erst ganz allmählich kehrte pflanzliches und
tierisches Leben auf die Insel zurück , durch
vom Winde angewehte Samen , vom Meere
angespülte Insekteneier . Im Jahre 1919 begann
Gestrüpp auf der Insel Wurzel zu schlagen .
1924 zeigte sich die Bildung zusammenhängen -
den Waldes , und einige Jahre später erstickten
bereits Schlingpflanzen die Bäume und ver -
wandelten so den neu erstandenen Wald in
Dschungel , belebt von Schmetterlingen , Schlan -
gen und unzähligen Vögeln und Käfern .

Der Krakatau wurde ein Paradies für Na -

Naturschutzgebiet aus ihm , zu dem nur aner -
turforscher . Die Holländer machten ein großes

kannte Forscher Zugang hatten . Es wurden so -
gar besondere Abarten von Schmetterlingen
und Vögeln entdeckt , die man nirgends sonst
auf der Erde antreffen konnte .

Und dann merkten die Forscher eines Ta -
ges , daß noch eine andere Art von Leben auf
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Hörst du , wie die Brunnen rauschen ?

Hörst du , wie die Brunnen rauschen ?
Hörst du , wie die Grille zirpt ?
Stille , stille , laß uns lauschen !
Selig , wer in Träumen stirbt ;
Selig , wen die Wolken wiegen ,
Wem der Mond ein Schlaflied singt !
Oh ! wie selig kann der fliegen ,
Dem der Traum den Flügel schwingt ,
Daß an blauer Himmeldecke
Sterne er wie Blumen pflückt :
Schlafe , träume , flieg , ich wecke
Bald dich auf und bin beglückt !

Clemens Brentano

der Insel wieder erstand : der alte Vulkan war
nicht tot . Am 26. Januar 1928 tauchte ein neuer
Vulkankegel von mehreren hundert Metern

einige Tage später von den Wogen wieder
Durchmesser aus dem Meere auf , wurde aber

verschlungen . Ein Jahr verging , und plötzlich
begann ein Geiser Asche und Dampf zu
speien ; Schwefeldämpfe irrten über den Ozean .
Dieser neue Geiser ist noch heute in Tätig -
keit ; die Eingeborenen nennen ihn , ,Anak Kra -
katau " : Kind des Krakatau .

Die Patientin

Von Michael Sostschenko

-

Dreißig Werst fuhr Pelageja ins Dorfkran -
kenhaus . In der Frühdämmerung war sie von
Hause weggefahren und hielt gegen Mittag
vor dem weißen einstöckigen Haus .

, , Hat der Chirurg Sprechstunde ? " fragte
sie einen Bauern , der draußen auf der Haus -
treppe saẞ .

, , Der Chirurg ?" fragte das Bäuerlein in -
teressiert . , , Bist wohl krank ? Am Leib , wie ? "

, , Ja !" antwortete Pelageja . „ Ich bin
krank ."

-

, , Ich bin auch krank , mein Täubchen !"
sagte der Bauer . , , Habe mich am Hirsebrei
überfressen ! Bin schon der siebente in der
Reihe !"

Pelageja band das Pferd am Staketenzaun
fest und ging ins Krankenhaus .

Iwan Kusjmitsch , der Feldscher , hatte
Sprechstunde . Er war alt und klein und sehr
berühmt . In der ganzen näheren und weiteren
Umgebung kannte ihn ein jeder man lobte
ihn überall und nannte ihn ohne besonderen
Grund den Chirurgen .

-

-

Pelageja trat zu ihm ins Zimmer , verneigte
sich tief und setzte sich auf den Stuhlrand .

,,Fehlts denn irgendwo ? " fragte Iwan
Kusjmitsch .

, ,Ja !" sagte Pelageja . „ Ich bin nämlich
durch und durch krank . Jeder kleine Knochen
tut mir weh . Und das Herz fault mir bei le -
bendigem Leibe !"

-

-

spielt und lacht die Sonne . Ein leichtes Lüft -
chen regt sich . Linker Hand , in der Nähe des
Stalles , steht das gelbe Kälbchen da und jagt
die Fliegen mit dem Schwänzchen . Ich schaue
auf das Kälbchen und die Tränen stürzen
mir nur so aus den Augen . Wie wird sich erst ,
denk ich mir , Dimitrij Naumytsch über dieses
Kälbchen freuen . . . "

-

, ,Hör mal " - sagte der Feldscher verdrieß -
lich - , ,komm endlich zur Sache !"

-

, , Aber ich red ja schon die ganze Zeit da -
von , Väterchen Iwan Kusjmitsch . Sei nicht
böse . . . Eben von der Sache red ich ja . . . Ich
lief also zur Pforte hinaus . Schau so in die
Weite links , wissen Sie , steht die Kirche ,
eine Zottelziege weidet da , und ein Hahn
scharrt mit den Beinchen im Mist , rechts
aber , seh ich , kommt geradewegs Dimitrij
Naumytsch gegangen . Ich schaute ihn an . Und
das Herz krampfte sich mir zusammen . Ach -
denk ich - Heilige Mutter Gottes ! Ich

-

-

denk
ich wie wird mir so bange . . Er aber
kommt mir mit würdigen kleinen Schritten
entgegen . Der Wind zaust in seinem Bart .
Einen städtischen Anzug hat er an . Und Halb -
schuhe .

Als ich diese Halbschuhe erblickte , wars
mir , als reißt mir inwendig etwas entzwei . Ach

denk ich - wie passe ich ungebildetes , blö -
des Weib jetzt noch zu ihm , wo er jetzt viel -
leicht der erste Mann in der Stadt und So -

-

fragte der Feldscher wjetdeputierter ist .,, Wovon bloẞ ?"
gleichmütig . Seit wann ? "

war -

-

-

, , Seit dem Herbst , Iwan Kusjmitsch , genau
seit dem Herbst . Im Herbst wurde ich krank .
Als mein Mann Dimitrij Naumytsch wissen
Sie zu Besuch aus der Stadt gekommen

gerade da wurde ich krank . Ich stehe ,
wissen Sie , so vor dem Tisch und wälze kleine
Küchelchen im Mehl und denke dabei
Dimitrij Naumytsch nämlich aß diese Kuchen
für sein Leben gern . . . Wo er , Dimitrij Nau -
mytsch , jetzt wohl sein mag denke mir . . .-

Er ist , müßt Ihr wissen , Sowjetdeputierter in
der Stadt . . . "Ganze Gegenden Indonesiens wurden unter

Asche begraben , der Dschungel versandete ,
und die Reisfelder wurden in Wüsteneien
verwandelt . Der Himmel war vom Aschen -
regen so verdunkelt , daß man in Batavia den
ganzen Tag die Lampen brennen lassen mußte .
Und dabei waren die Trümmer , die Land und
Meer bedeckten , nur ein kleiner Teil der
Masse des Vulkans . Der größere Teil der kom - ,Komm ' , schreit sie
pakten Felsen war pulverisiert und in eine
Höhe von 45 Kilometern geschleudert worden .
Wolken von vulkanischen Staubteilchen blie -
ben Monate lang in der Stratosphäre ; getrie -
ben von den Luftströmungen , gingen sie über
Ozeane und Kontinente hin . In Paris , in New
York , in Kairo und in London nahm der Son -
nenuntergang eine grüne oder blaue , manch -
mal auch eine kupferne oder bleierne Färbung
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-

-

, , Hör mal Mütterchen " , sagte der Feldscher ,
,, red weiter , aber ohne Umschweife bitte ! Was
fehlt dir ?'

,, Aber ich sags ja !" - sagte Delageja . ,, Ich
stehe am Tisch und drehe die Küchelchen .
Plötzlich kommt Tantchen Agafja wie ein
Sturmwind gelaufen und winkt mit der Hand .

, Pelegajutschka , komm
geschwind ! Der Deinige ist scheints aus der
Stadt zurück ! Er kommt auf der Straße daher
mit einem Sack und einem Stock in der
Hand !'
begann .

Ach , wie mir das Herz zu klopfen
Und ganz weich wurden mir die

Knie . Ich stehe aber noch wie blöd da und
drehe die Küchelchen . Dann aber ließ ich
die Küchelchen Küchelchen sein und rannte
hinaus auf den Hof . Draußen auf dem Hof

Die Schönheit Himmels und der Erde
Von Adalbert Stifter

-

Je mehr das Gefühl für Schönheit angeboren
und durch Kenntnisse entwickelt ist , desto hö -
her empfinden wir und desto höher empfin -
den wir sie . Wenn man den Sternenhimmel
betrachtet und wenn man weiß , daß das Licht ,
welches in der Sekunde einen Weg macht von
40 000 Meilen , von manchen Sternen zu uns
her Jahrtausende braucht , wenn man weiß ,
daß eine Million Erdkugeln in der Sonne
Platz hätten oder daß die Erde samt ihrer
Mondbahn in der Sonne Raum fänden , - wenn
man weiß , daß der Nebelring der Milchstraße
aus lauter Sonnensystemen in ungeheurem
Abstande von uns besteht , daß Lichtnebel -
flecke , die wir sehen , im Fernrohre wieder
Sternsammlungen sind , noch ferner und viel -
leicht noch größer als unsere Milchstrale ,
wenn man mit dem Fernrohre in den tiefsten
Fernen des Himmels wieder neue Lichtnebel -
flecke entdeckt , und wenn man nun fragt ,
hat dieses alles eine Grenze , und wenn man
sich vorstellen will , daß außerhalb der Grenze
der leere Raum fortgeht , und wenn man sich
dies nicht vorstellen kann , und wenn man sich
vorstellen will , das Weltall geht ins Endlose
fort , und wenn man sich das auch nicht vor -
stellen kann : so geht eine Schönheit vor uns
auf , die uns entzückt und schaudernd macht .
Da hat menschliches Denken und menschliche
Vorstellung ein Ende .

-
Und er existierte wirklich nicht mehr . Durch

die Expansion der Gase hatte die weißglü -
hende Lava einen provisorischen Ausgang in
den beiden von Ferzenar angegebenen Kra -
tern gesucht , die normalerweise als Sicher -
heitsventile gedient hätten . Aber der Druck
war zu groß . Unvorstellbare Kräfte wirkten
sich gegen die einige 100 Meter dicke felsige
Erdkruste aus . Der Entscheidungskampf der
Naturgewalten begann am 26. August nach
mittags . Mit der ganzen Wut einer Naturkata -
strophe , wie sie sonst nur die früheren Men -
schenalter kannten , entwich der Lavastrom
mit entsetzlichem Getöse . Einige Sekunden
später stürzte sich der Ozean in die nun klaf -
fende Oeffnung . Mit der kochenden Lava in Und doch kann auf der Spitze des Berges
Berührung gekommen , bildete sich das Was - unter der ungeheuren Himmelsglocke , wenn
ser in überhitzten Dampf um . Enorme Gra - in klaren Winternächten die millionenfache
nitblöcke wurden in einer Wolke von Staub Welt des Firmaments über unseren Häup -
und Rauch in die Luft geschleudert . In dem tern brennt und wir in Betrachtung unter ihr
Kampf der weiter hervordrängenden Lava - dahinwandeln , ein Gefühl in unsere Seele
massen mit den Fluten des immer wieder an - kommen , das alle unsere kleinen Leiden und
dringenden Ozeans blieben letztere schließlich Bekümmernisse majestätisch überhüllt und
Sieger ; das war am 27 . August morgens , als verstummen macht und uns eine Größe und
die Wassermassen bis zum vulkanischen Zen - Ruhe gibt , der man sich beugt . Und wer das

nicht empfinden kann , weil ihm die Entwick -
lung fehlt , der wird doch sanft bewegt , wenn
in stiller Nacht der nahe Mond im Vollichte
niederscheint und über alles , so Wolken als
Fluren , weithin das Silbernebellicht breitet ,
das fortdämmert und schweigt . Und wenn die
Lichtkönigin unserer Erde , die Sonne , am Mor -
gen aufgeht und am Abend untergeht und wir
unseren Augen das Schauspiel gönnen : welche
Pracht von Farben und Gestaltungen , immer
groß , immer herrlich , immer reizend und nie
das gleiche . Und wer es unternimmt , dem un -
ermeßlichen Leben unseres irdischen Him -
melsgewölbes mit seiner Betrachtung zu fol -
gen , das Blau des heiteren Himmels anzuse -
hen , immer die Einsamkeit und immer ein
anderes , auf die Wolken zu blicken , wie sie
werden , sich gestalten , sich verändern , mit
Lichtern oder sanften oder tiefen Schatten
spielen , sich heben , türmen , sich verbinden ,
sich trennen , sich ausbreiten , in ländergroße
Flächen dahingehen oder in Streifen und Fa -
den verschwimmen , wie sich Nebel bilden ,
Wogen wallen , mit Bergen in Umarmung le -
gen oder die Ebene als Meer bedecken oder
an der Bergspitze als Wolken hinziehen und
das Angesicht des Betrachtenden streifen , wie
sich Regen , wie sich Schnee , wie sich Tau und
Reif bildet , wie alles wechselt , lebt und wan -
delt : wer dieses ergründen wollte , dem würde
dieses scheinbar kleine Ding sein Leben nicht
hinreichen . Dann sind die Gestaltungen der
Fluren von dem Berg aus zu sehen , die un -
zähligen Abwechslungen der Höhen und Hü -
gel , die ausgebreitete Ebene , in der die Glanz -
streifen der Ströme schimmern , und zum
Schlusse in der Mittagsgegend der Gürtel der
Alpen . Den Freund solcher Dinge kann der
Anblick stundenlang ergötzen und doch hat
das Vergnügen kein Ende .

Wie blöd lehn ich am Zaun und kann kei -
nen Schritt tun . Steh bloß da und fingere am
Flechtzaun .

-

-

-

- -

Er aber , Dimitrij Naumytsch , der Sowjet -
deputierte , tritt mit kleinen Schritten zu mir
und begrüßt mich : , Guten Tag ' sagte er
Pelageja Maksimowna ! Wieviel Sommer ' ,

sagte er - , wieviel Winter haben wir uns
nicht gesehen .

Ich dummes Weib hätte da Dimitrij Nau -
mytsch den Sack abnehmen sollen , ich schau
aber nur auf die Halbschuhe und rühre mich
nicht vom Fleck . Ach ! denk ich fremd
ist mir der Mann geworden ! Trägt Halb -
schuhe ! Plaudert vielleicht sogar mit den
Städtischen , den Kosomolzinnen . . Dimitrij
Naumytsch aber sagt mit seiner Baẞstimme :
, ,Ach " , sagt er , , Pelageja , Pelageja , du bist
mir schon eine ! Dumm und ungebildet "
sagt er , ,bist du , Pelageja Maksimowna .
Worüber soll ich mich bloẞ " sagte er

mit dir unterhalten ? Ich " sagte er - , , ich
bin ein gebildeter Mann und Sowjetdeputier -
ter ! Ich " sagte er , , kann alle vier Rech -
nungsregeln auswendig . Die Brüche sogar "
sagt er , , kann ich . Und du bist mir so eine !
Kannst sicher nicht einmal deinen Familien -
namen unterschreiben ! Ein anderer hätte dich
für soviel Unbildung und Dummheit einfach
schon längst verlassen " . . Ich aber steh am
Zaun und stottere nur , sozusagen : „ Wohl ,
wohl ! Dimitrij Naumytsch , lassen Sie mich
dummes Weib nur stehen , was machts Ihnen
schon aus . . . Er nimmt mich an der Hand
und antwortet : „ Ich habe ja nur Spaß ge -
macht , Pelageja Maksimowna . Wo denken Sie
denn hin ! Ich habe doch nur so gesagt . . Was
meinen Sie denn ! . . . "

-

- -

Wie rasend begann wieder mein Herz zu po -
chen . , ,Dimitrij Naumytsch " , sag ich - , , seien
Sie unbesorgt , ich werd auch die Brüche er -
lernen und die vier Regeln . Oder den Fami -
liennamen zu unterschreiben . Ich " . sag ich

, ,werde Sie gebildeten Mann doch nicht
blamieren " .

-

Der Feldscher Iwan Kusmitsch stand von
seinem Stuhl auf und begann im Zimmer auf
und ab zu gehen .

, ,Nun , nun !" sagte er . „ Es langt schon ,
langt schon ! Wo tuts denn weh ? "

,,Wohs weh tut ? Jetzt eigentlich nicht mehr ,
Iwan Kusjmitsch . Es ist mir , glaub ich , jetzt
viel leichter ums Herz . Ueber die Gesundheit
kann ich nicht klagen . Und er , Dimitrij Nau -
mytsch , sagte ja : , , ich habe nur Spaß ge -
macht !" sagte er . , ,Es sei sozusagen nur ein
Scherz gewesen !"

, ,Nun freilich hat er nur einen Spaß ge -
macht ! Natürlich ! Soll ich dir vielleicht ein
Pulver verschreiben ?"

, , Ach das ist nicht nötig !" sagte Pelageja .
, , Ich danke dir schön , Iwan Kusjmitsch , für
deinen Rat . Ich muß jetzt heimfahren !"

Pelageja legte ein Säckchen mit Korn auf
den Tisch und ging zur Tür . Dort wandte sie
sich noch einmal um : , , Und die Brüche , Iwan
Kusjmitsch , wo könnte ich die Brüche wohl
lernen ? Ob ich zum Lehrer hinfahren soll ? "

, ,Zum Lehrer !" sagte der Feldscher und
seufzte . „, Freilich zu Lehrer ! Die Medizin ge -
hen diese Brüche nichts an !" Pelageja ver -
neigte sich ehrfurchtsvoll und trat hinaus auf
die Straße .

(Aus Der redliche Zeitgenosse " , Harriet Schle -
ber , Verlag Kassel .)
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AUS DEM WIRTSCHAFTSLEBEN

Verordnungen zum Währungsumstellungsgesetz
Vierte Durchführungsverordnung zum dritten Gesetz zur Neuordnung des Geldwesens

Die Bank Deutscher Länder gibt im Auftrag der
alliierten Bankkommission folgendes bekannt :

In Ausübung der Vollmachten , die ihr durch § 34,
Abs . 4, des 3. Gesetzes zur Neuordnung des Geld -
wesens ( Umstellungsgesetz ) übertragen wurden ,
verordnet die alliierte Bankkommission hiermit wie
folgt :

1. Ist der Schuldner von unter § 18 Abs . 1 Ziff . 2
des Umstellungsgesetzes fallenden Reichsmarkver -
bindlichkeiten aus einem Kaufvertrag oder Werk -
vertrag nach § 20 des Umstellungsgesetzes vom Ver -
trag zurückgetreten , so kann das Recht des Gläu -
bigers zum Rücktritt von Verträgen , die er zur Er -
stehung der ihm obliegenden Gegenleistungen mit
Dritten ( Vorlieferern ) abgeschlossen hat , auch noch
nach dem 10. Juli 1948 ausgeübt werden , wenn die
Voraussetzungen des § 20, Abs . 1, des Umstellungs -
gesetzes vorliegen . Das Recht , vom Vertrage gegen -
über Vorlieferern auch noch nach dem 10. Juli 1948 zu -
rückzutreten , steht auch demjenigen zu , dessen
Schuldner auf Grund der Vorschriften des Satzes 1
nach dem 10. Juli 1948 vom Vertrag mit ihm zurück -
getreten ist .

2. Das Rücktrittsrecht muß in den Fällen des Ab -
satzes 1, Satz 1, unverzüglich nach dem Inkrafttre -
ten dieser Verordnung , und in den Fällen des Abs . 1,
Satz 2, unverzüglich nach Eingang der Rücktritts -
erklärung des Schuldners seitens des Berechtigten
ausgeübt werden .

§ 2
Der deutsche Wortlaut dieses Gesetzes ist der

maßgebende Wortlaut .
§ 3

Diese Verordnung tritt am 20. Juli 1948 in Kraft .
*

Nach § 20 des Umstellungsgesetzes - so teilt die
Bank Deutscher Länder am 11. August hierzu mit -
konnten Käufer einer vor dem Währungsstichtag
bestellten Ware , die erst nach dem Währungsstich -
tag geliefert worden ist , bis zum 10. Juli 1948 vom
Vertrage zurücktreten . Auch bei Werkverträgen war
den Bestellern unter den gleichen Voraussetzungen
ein Rücktrittsrecht eingeräumt , das ebenfalls bis
zum 10. Juli 1948 ausgeübt werden mußte .

In der Durchführungsverordnung hat nun die
Alliierte Bankkommission bestimmt , daß der Lie -
ferer seinerseits von seinen Verträgen mit Vorlie -
feranten zurücktreten kann , wenn sein Abnehmer
ihm gegenüber das vorstehend erwähnte Rücktritts -
recht ausgeübt hat . Das Rücktrittsrecht gegenüber
den Vorlieferern muß unverzüglich ausgeübt wer -
den , d . h . so schnell , wie es nach der Lage der
Dinge möglich ist .

Auch der Vorlieferer kann , nach der Mitteilung
der Bank Deutscher Länder , sobald er die Rück -
trittserklärung des Lieferers erhalten hat , gege -
benenfalls von den Verträgen mit eigenen Vorlie -
fern zurücktreten ; dieses Rücktrittsrecht muß un -
verzüglich nach Eingang der Rücktrittserklärung
des Lieferers ausgeübt werden .

Zu beachten sei , daß die Durchführungsverord -
nung der Bankkommission nur demjenigen ein
Rücktrittsrecht einräumt , der seinerseits von einer
Rücktrittserklärung seines Abnehmers oder Bestel -
lers betroffen worden sei . Das Rücktrittsrecht gilt
auch nur für Verträge , die er im Zusammenhang
und zur Erfüllung eines durch den Rücktritt seines
Kunden aufgelösten Vertrages abgeschlossen habe .
Der Lieferer müsse gegebenenfalls seinem Vorlie -
ferer nachweisen , daß diese Voraussetzung gegeben
sei .

Fünfte Durchführungsverordnung zum
Umstellungsgesetz

Zum Paragraphen 34 des Dritten Gesetzes zur Neu -
ordnung des Geldwesens (Umstellungsgesetz ) wurde
am 11. August von der Bank Deutscher Länder im
Auftrag der alllierten Bankkommission eine 5. Durch -
führungsverordnung erlassen . Danach werden bei
der Umwandlung von Altgeldguthaben in Neugeld -
guthaben nur volle Reichsmarkbeträge berücksich -
tigt . Dies gilt auch für die von der Abwicklungs -
bank vorzunehmende Zusammenrechnung der Gut -
haben auf verschiedenen Konten und für die Mit -
tellungen der beteiligten Geldinstitute und der Ab -
wicklungsbank über die Höhe des Kontostandes . So -
weit Pfennigbeträge bereits berücksichtigt worden
sind , heißt es in der Verordnung abschließend , fin -
den die vorstehenden Vorschriften keine Anwen -
dung . Diese Verordnung ist am 8. Juli in Kraft ge -
treten .

Sechste Durchführungsverordnung zum
Umstellungsgesetz

Eine 6. Durchführungsverordnung zum Umstel -
lungsgesetz , die von der Bank Deutscher Länder am

11. August herausgegeben wurde , regelt die Bemes -
sung des vorläufigen Eigenkapitals bei Geldinsti -
tuten , die nach dem 31. Dezember 1947 errichtet wor -
den sind . Diese Verordnung , die am 1. August 1948
in Kraft getreten ist und von der alliierten Bank -
kommission angeordnet wurde , besagt , daß die Vor -
schriften des § 5, Abs . 1, der 2. Durchführungsver -
ordnung zum Umstellungsgesetz (Bankenverord -
nung ) auf die Geldinstitute , die nach dem 31. De -
zember 1947 errichtet worden sind , mit der Maßgabe
Anwendung finden , daß an Stelle des zum 31. De -
zember 1947 ausgewiesenen Eigenkapitals das Eigen -
kapital tritt , das in der Reichsmarkschlußbilanz
(§ 3, Abs . 1, der Bankenverordnung ) ausgewiesen ist .

Siebente Durchführungsverordnung zum
Währungsgesetz

Eine Verordnung über Altgeld bestände der Geld -
institute , die die Bank Deutscher Länder im Auf -
trag der alliierten Bankkommission am 11. August
bekanntgab , bezieht sich auf den § 24 des 1. Ge -
setzes zur Neuordnung des Geldwesens ( Währungs -
gesetz ) und besagt , daß die Geldinstitute mit Aus -
nahme der Landeszentralbanken und der Bank
Deutscher Länder ihre Bestände an eigenen und an
abgelieferten Altgeldnoten bis zum 31. August 1948
an die Landeszentralbanken gegen eine Bestätigung
abzuliefern haben . Die Landeszentralbanken und
die Bank Deutscher Länder , so heißt es in dieser
Verordnung weiter , haben ihre Bestände an eigenen
und abgelieferten Altgeld noten unter Aufnahme ei -
nes Protokolls zu vernichten . Diese Verordnung ist
am 31. Juli in Kraft getreten .

Die wirtschaftlichen Bestimmungen des ERP -Abkommens
FRANKFURT . Zu dem am 14. Juli von General

Clay und General Robertson unterzeichneten
Wirtschaftsabkommen zwischen den USA und West -
deutschland sind jetzt die näheren darin enthalte -
nen wirtschaftlichen Bestimmungen bekanntgewor -
den . Verantwortliche Stellen des Zweimächtekon -
trollamtes heben dazu besonders hervor , daß diese
Bestimmungen im Augenblick des Zusammenschlus -
ses der drei westdeutschen Wirtschaftsgebiete in
gleichem Umfange auch für die französische
Zone gelten .

Es sind folgende Vereinbarungen für die wirt -
schaftliche Zusammenarbeit zwischen den USA und
den Westzonen getroffen worden :

1. Alle im Rahmen des Marshall - Planes von der
Bizone geforderten und von der US - Regierung ge -
nehmigten Mittel werden von der amerikanischen
Regierung gewährt . Jedoch gelten alle diese Hilfe -

land .
leistungen als Forderungen an Deutsch -

2. Zur Bezahlung werden die Exportgewinne der
kommenden deutschen Produktion und die Gewinne
aus der deutschen Wirtschaft von den Besatzungs -
truppen überlassenen Beständen dienen , wobei diese
Gewinne bei Berücksichtigung eines gesunden Wie -
deraufbaues der deutschen Wirtschaft sobald als
möglich zur Bezahlung verwandt werden sollen .
Ausgaben für Verwaltungskosten des ERP , sowie
Ausgaben der US - Regierung in der Bizone , die nicht
direkt der deutschen Wirtschaft zugute kommen ,
können jedoch von den deutschen Zahlungsverpflich -
tungen abgezogen werden .

3. Zur Sicherung eines wirklichen Wiederaufbaues
werden die beiden Militärgouverneure in schärfster
Kontrolle einen gewissenhaften und rationellen
Verbrauch der ERP - Hilfsmittel , die Errichtung eines
künftigen Wechselkurses , die Stabilisierung der Wäh -
rung und die Balancierung der Haushaltspläne der
Länderregierungen überwachen , sowie die wirt -
schaftliche Zusammenarbeit mit anderen ERP - Län -
dern durch den Abbau von Handelsschranken för -
dern , Ferner werden die Militärgouverneure das
Aeußerste tun , um eine Warenabzweigung an illegale
Märkte zu verhindern und Geschäftsbeteiligungen
zu unterbinden , die den internationalen Handel be -

einträchtigen oder zu einer monopolistischen Kon -
trolle führen könnte . Hierbei handelt es sich vor
allem um eine Kontrolle über Preisbildungen , Pro -
duktionsbeschränkungen und übermäßig
dehnte Patente .

ausge -

Sonder -4. Die Militärgouverneure werden ein
konto bei der Bank Deutscher Länder errichten .
Dieses Konto wird zur Einzahlung von Dollarbe -
trägen dienen , die den Verhältnissen entsprechen
werden , zu denen von der US - Regierung Hilfelei -
stungen aller Art der Doppelzone zur Verfügung
gestellt worden sind . Dabei wird der DM - Betrag ,
der diese Dollarkosten übersteigt , bis zur Einset -
zung eines endgültigen Wechselkurses zwischen der
US - Regierung und den Gouverneuren vereinbart .
Außerdem werden aus den Sonderkonto die Ver -
waltungskosten bezahlt , die der Economic Corpo -
ration in der Bizone entstehen .

5. Der US - Regierung sollen dabei 5 Prozent Ein -
zahlung für ihr entstehende Ausgaben in der Dop -
pelzone , wie Transportkosten von US - Bürgern und
für die Einfuhr von Lebensmitteln zur Verfügung
gestellt werden . Jegliche Entscheidung über die Ver -
fügung von Restguthaben auf dem Sonderkonto
kann von den Militärgouverneuren nur mit Geneh -
migung der US -Regierung getroffen werden . Es wird
sich dabei vor allem um Kosten für die Steigerung
der Produktionskapazität der Bizone und anderer
Teilnehmerländer , sowie die Erzeugung von in den
USA benötigten Produkten handeln .

Außerdem sind Beratungen zwischen den Militär -
gouverneuren und der US - Regierung über private
Investierungen amerikanischer Staatsbürger in der
Bizone vorgesehen , falls es diese Sicherheiten für
Geldüberweisungen gibt . Die Gültigkeitsdauer die -
ses Abkommens ist zunächst bis zum 30. Juni 1953
vorgesehen .

Etwaige grundlegende Aenderungen in dem Ver -
hältnis der Militärgouverneure zu den Besatzungs -
zonen würden ebenfalls eine Aenderung der Grund -
voraussetzungen dieses Abkommens bedeuten , den
in freien Beratungen Rechnung getragen werden
müßte . Das gegenwärtig wirksame Abkommen setzt
voraus , daß die USA und England als Besatzungs -
mächte eine Regierungsstelle innehaben .

KURZNACHRICHTEN

Gesetzentwurf gegen Preistreiberei
FRANKFURT . Ein Gesetzentwurf gegen Preis -

treiberei wurde vom Frankfurter Verwaltungsrat
behandelt und dem Wirtschaftsrat zugeleitet . Der
Entwurf sieht vor , daß jeder bestraft wird , der in
Ausübung seines Berufes oder Gewerbes unter
Ausnutzung einer Mangellage oder seiner wirt -
schaftlichen Ueberlegenheit für Güter oder Leistun -
gen des lebenswichtigen Bedarfs Preise oder Ent -
gelte fordert , verspricht , annimmt , oder zahlt , die
unter Berücksichtigung der Verhältnisse überhöht
sind " . Ferner soll jeder bestraft werden , der Waren
zurückhält oder vernichtet , um die Preise zu stei -
gern .

Postgebühren in der Bizone ermäßigt
FRANKFURT . Die Postgebühren in der Bizone

werden mit Wirkung vom 1. September gesenkt .
Die Entscheidung , ob und in welchem Umfange
auch in der französischen Zone Postgebührenermäßi -
gungen durchgeführt werden , liegt noch nicht vor .
Im Ortsverkehr kosten Briefe ab 1. September 10
DPfg . (bisher 16 DPfg .) , Postkarten 8 DPfg . (bisher
10 DPfg . ), im Fernverkehr kosten Briefe 20 DPfg .
(bisher 24 DPfg . ), Postkarten 10 DPfg . (bisher 12
DPfg .) . Eine starke Senkung erfuhren die Auslands -
postgebühren .

Handelsabkommen Bizone - Ungarn

FRANKFURT . Zwischen dem vereinigten Wirt -
schaftsgebiet und Ungarn wurde ein Handelsabkom -

Der Spiralbohrer
Das kleine , unscheinbare Werkzeug ist von außer -ordentlicher Bedeutung für unseren wirtschaftlichen

Wiederaufbau . Wer Metall bearbeitet , bedarf dazu
des Spiralbohrers : Eisenbahn und Bergbau , Auto -
mobilindustrie , Handwerk und Landwirtschaft - die -
ser ganze große Kreis braucht den Spiralbohrer
zwar in mehr oder weniger großem Ausmaß , jedochmit unabweisbarer Dringlichkeit . Fehlt er , so stockt
die Produktion , oder können wichtige Reparaturen
nicht ausgeführt werden .

Auch die Spiralbohrerindustrie hat unter Krieg
und Kriegsfolgen so stark gelitten , daß der Spiral -
bohrer heute ein ausgesprochener Engpaß ist . Lo -
komotiven und Eisenbahnwagen können nicht re -
pariert , Bergwerksanlagen nicht unterhalten , land -
wirtschaftliche Maschinen nicht produziert oder in -
standgesetzt werden , tausend andere wichtige Dinge
bleiben ungetan oder verzögern sich , weil in der
Produktion die Spiralbohrer knapp sind oder weil
sie in den Reparaturwerkstätten fehlen . Dabei be -
friedigte die deutsche Erzeugung früher nicht nur
den eigenen großen Bedarf , sondern auch den von fast
ganz Europa und von vielen überseeischen Ländern .
Der Spiralbohrer wurde in den deutschen , und vor
allen Dingen auch in den württembergischen Pro -
duktionsstätten , in anerkannt vorzüglicher Quali -tät erzeugt . Auch in den mittel - und ostdeutschen
Gebieten wurden gewaltige Mengen dieses für das
Industriezeitalter unentbehrlichen Werkzeugs , pro -duziert : fast 60 Prozent des deutschen Verbrauchs
wurden damals in den Fabriken erzeugt , die heute
durch den eisernen Vorhang mehr oder weniger
hermetisch von den übrigen deutschen Wirtschafts -
gebieten getrennt sind . So stellte die Firma Stock
in Berlin 50 Prozent des Inlandsbedarfs zur Ver -
fügung . Sie besteht nicht mehr . Die Firmen Waẞ -
mann und Gebr . Dix in Gera , sowie die Firmen
Franz und Maßmann in Leipzig lieferten wei -
tere 10 Prozent . So ist unsere deutsche und in einem
nicht geringen Maße auch die westeuropäische Wirt -
schaft auf einige wenige deutsche Werke angewie -
sen , deren durch Kriegszerstörung und Maschinen -
entnahmen stark reduzierte Produktionsausrüstung
naturgemäß nur einen Bruchteil des großen Bedarfserzeugen kann .

Die Schweiz besitzt fast keine Bohrerindustrie ,
und die französische befindet sich noch im
Aufbau . Italien hat zwar einige kleine Fabriken ,aber deren Erzeugnisse genügen nicht allen An -sprüchen . Dänemark , Norwegen , Portugal , Polen ,Bulgarien , Rumänien , Griechenland und die Türkei
sind gänzlich ohne Spiralbohrerindustrie , während
Holland und Jugoslawien nur je eine Fabrik be -sitzen , deren Produktionen bei weitem nicht zur
Versorgung des eigenen Marktes ausreichen . Das
einzige österreichische Werk ist von der so -
wjetischen Besatzungsmacht demontiert worden . Al -lein die Tschechoslowakei hat sich eine
qualitativ und quantitativ leistungsfähige Spiral -
bohrerindustrie geschaffen , die indessen zusammen

mit der russischen den Bedarf der östlich gebun -
denen Wirtschaftssysteme nicht zu decken imstande
ist .

Für Westeuropa verbleibt es für die Deckung
eines riesigen Bedarfs jedenfalls bei einigen weni -
gen west - und süddeutschen Firmen . Neben zwei
Frankfurter Betrieben , Günther & Co . und
Günther & Kleinmond , der Düsseldorfer
Firma Rhode & Dörrenberg und einigen un -
bedeutenden kleineren Werken im Rheinland sind

französischen Zone , die Firmen Gottlieb Güh -
es die beiden einzigen Spiralbohrerfabriken in der

ring und Gustav Hartner in Ebingen , die
die Bedarfsdeckung eines außerordentlich angestie -
genen westdeutschen und westeuropäischen Ver -
schleißes zur Aufgabe haben . Es muß einleuchten ,
daß von einer auch nur einigermaßen ausreichen -
den Versorgung nicht die Rede sein kann . Insbe -
sondere die Produktion der beiden Ebinger Fabri -
ken hat durch bereits im Jahre 1945 begonnene Ma-
schinenentnahmen stark gelitten . Sie verloren über
400 wertvolle , moderne Hochleistungsmaschinen , so
vor allem Spezialfräsmaschinen , die in der Spiral -
bohrerfertigung die Schlüsselposition einnehmen .
Bei der Firma Gühring beispielsweise arbeiteten
1945 155 Fräsmaschinen . Jetzt sind es nur noch 41.
Von zehn Abstechautomaten sind noch zwei in Be -
trieb , von 42 Drehbänken noch 22, von 66 Schleif -
maschinen noch 14, von 26 Härteöfen noch 13, von
fünf Schweißmaschinen noch zwei , von 13 zum Teil
großen Bohrmaschinen noch acht , von neun Kalt -
sägen noch fünf und von 220 Werkzeugmaschinen
noch 105. Nun ist dieser Rest der Produktionsaus -
rüstung zur sofortigen Totaldemontage vorgesehen .

An einem Unternehmen wie der Firma Gühring
wird die Größe unserer wirtschaftlichen Not so
recht deutlich . Nachdem sie 1945 ihr schlesisches
Zweigwerk verlor , folgten im gleichen Jahr drei
Maschinenentnahmen . Im Jahr darauf wurde unter
mühevoller Arbeit eine Reihe von früher außer
Dienst gestellten Maschinen instandgesetzt und mit
den übrigen eine bescheidene Produktion neu auf -
gebaut . Unmittelbar vor Anlauf der Fertigung folgte
aber schon die nächste Maschinenentnahme , die den
Betrieb den größten Teil seiner Fräsmaschinen und
viele andere wichtige Fertigungsmaschinen kostete .

Unter Einsatz aller noch behelfsmäßig instandset -
zungsfähigen alten Maschinen wurde wiederum die
Produktion zum Anlaufen gebracht . Sie hatte sich
bereits so gut eingespielt , daß ein Fundament für
den Neuaufbau einer tragfähigen Produktion vor -
handen zu sein schien . 1947 begann dann erneut ein
Kampf um 29 weitere Maschinen , durch deren Ent -
nahme schließlich ein ganzes Produktionsprogramm

sämtliche Bohrer über 10 mm Durchmesser und
alle konischen Bohrer gegenstandslos wurde .

Die Firma Gustav Hartner verlor einen Abstech -
automaten , zehn Drehbänke , 46 Fräsmaschinen , eine
hydraulische Presse , zwei Stempelmaschinen , eine

-

men über einen Warenaustausch in Höhe von 28
Mill . Dollar abgeschlossen . Im Falle der Vereini -
gung der französischen Zone mit der Bizone sollen
zusätzlich Aus - und Einfuhren berücksichtigt wer -
den .

Gesetz über Verwendung unausgenutzter
Produktionsmittel

FRANKFURT . Einen Gesetzentwurf über die Ver -
wendung . unausgenutzter Produktionsmittel , der
dem Verwaltungsrat zur Stellungnahme vorgelegt
wird , gab die bizonale Verwaltung für Wirtschaft
bekannt . Das Gesetz soll die volkswirtschaftlich
richtige Verwendung von Produktionsmitteln si -
chern , die bisher unausgenutzt blieben .

Internationales Weizenabkommen

vorläufig gescheitert

WASHINGTON . Das internationale Weizenabkom -
men ist auch in der letzten Sitzungsperiode vom
Senat und Repräsentantenhaus nicht ratifiziert wor -
den . Ein Sprecher des Staatsdepartements erklärte ,
man zweifle , ob dieses Abkommen jemals zustande
kommen werde . Manrechne damit , daß die Weltwei -
zenpreise viel tiefer als im vergangenen Frühjahr ,
als über das Abkommen verhandelt wurde , liegen .
Die Weizeneinfuhrländer würden wohl keine Kauf -
verträge zu den gegenwärtigen hohen Preisen ab -
schließen .

Kaltsäge , 15 Schleifmaschinen und 15 Bohrmaschinen .
Von 470 Maschinen mußten seit 1945 91 abgegeben
werden .

Die Umsatzziffern in den Geschäftsbüchern der
beiden Firmen mit ihrer wichtigen Produktion von
Präzisionsspiralbohrern geben wichtigen Aufschluß
über die Entwicklung der deutschen und zum Teil
auch der ausländischen Industrie in den letzten 20
Jahren . Wie ein Barograph haben sie das Auf und
Ab der wirtschaftlichen Konjunkturen verzeichnet .
Einige Umsatzzahlen mögen dies verdeutlichen .
Beide Firmen zusammen setzten um :

1928
1934

in Mill . Mark
1,559
0,818

1936. 1,200
1938 2,238

in Mill . Mark
7,4451943

1945 1,694
1946 0,890
1947 1,166

Der Umsatzanstieg im Jahre 1947 steht unter dem
Zeichen eines sich langsam wieder aufbauenden Ex -
portgeschäftes . Aber Export , so lange auch der
dringendste Inlandsbedarf nicht gedeckt ist ? Zur -
zeit gehen neben etwa 20 Prozent der Produktion
für die Besatzungsmacht weitere insgesamt 15 Pro -
zent zur Erfüllung von Exportaufträgen nach der
Schweiz , Holland , Dänemark , Schweden , Italien ,
Belgien und Oesterreich . Dabei ist die Eisenbahn -
verwaltung der Doppelzone gezwungen , gegen teure
Dollars Spiralbohrer aus Uebersee einzuführen . Das
ist aber nur scheinbar ein Widersinn , denn auf dem
Weltmarkt ist die Konkurrenz des englischen und
des amerikanischen Spiralbohrers schon weitaus
stärker geworden , als uns das mit Rücksicht auf
unseren Zwang zum Export lieb sein kann . Wir
müssen ja mit den hochwertigen Erzeugnissen un -
serer Spezialindustrien auf den ausländischen Märk -
ten wieder Fuß fassen , aber es mutet im Augen -
blick endgültiger Demontagebeschlüsse fast wie ein
bitterer Scherz an , daß Aufträge und Anfragen aus
Südamerika und Australien vorliegen .

Wie werden sich die Produktionsmöglichkeiten
nach der Demontage gestalten ? Woraus sollen wir
den eigenen Bedarf decken , was sollen wir expor -
tieren ? Es wird vor allen Dingen an Produktions -
mitteln fehlen , aber es fehlt auch an Rohstoffen .
Die verarbeitungsfähigen Stähle werden augenblick -
lich aus dem Ruhrgebiet und dem Saarland bezo -
gen . Die Beschaffung des hochwertigen Schnellstah -
les bereitet Schwierigkeiten , weil Mangel an Legie -
rungsmetallen , so vor allem Wolfram , besteht , das
in Spanien , Portugal und China , mehr oder weni -
ger unerreichbar für den deutschen Bedarf , produ -
ziert wird . Engpässe bestehen weiter in gezogenem
Material , wie z . B. Silberstahl .

Die Betriebe fragen sich mit Recht , woher sie un -
ter solchen Umständen den Mut und die Möglichkeiten
zum Wiederaufbau nehmen sollen . 10 bis 15 Jahre
sind nach ihrer Ansicht erforderlich , die darnie -
derliegende Spiralbohrerindustrie wieder auf den
Stand von 1938 zu bringen - aber das wurde fest -
gestellt , als von neuen Totaldemontagen noch nichts
bekannt war . Gerhard Teschner

14 . August 1948

Wissenschaft im Dienst der Wirtschaft
H. S. In Warthausen in Oberschwaben wurde dem

Medizinisch - diagnostischen und Bakteriologischen
Laboratorium als einzigem Institut in Südwürt -
temberg die Genehmigung zur Impfstoff - und Se -
rumherstellung erteilt . Wenn die zuständigen Fach -
ministerien diesem Zweig der Wissenschaft in der
jetzigen Zeit tiefgreifender Umstellungen und der
Neuordnung der gesamten Wirtschaftsstruktur ihre
Aufmerksamkeit und Unterstützung zuwenden , so
beweist dies die wachsende Bedeutung , die der
bakteriologischen und serologischen Arbeit nicht
nur vom gesundheitlichen Standpunkt , sondern auch
rein wirtschaftlich beigemessen wird . Gerade auf
diesen Spezialgebieten der Medizin wurden wäh -
rend der letzten Jahrzehnte so umwälzende Fort -
schritte erzielt , daß die Arbeitsergebnisse einer ver -
hältnismäßig kleinen Zahl von Wissenschaftlern ,
die in unseren wenigen bakteriologischen und sero -
logischen Instituten tätig sind , zur unentbehrlichen
Unterstützung der ärztlichen und tierärztlichen
Praxis geworden sind .

Die Vielseitigkeit dieser in der Oeffentlichkeit
wenig bekannten Arbeit läßt ein Blick in die mo-
dern eingerichteten Laboratorien in Warthausen
bei Biberach erkennen . Die täglich von Kranken -
häusern , Aerzten und Tierärzten , sowie auch von
Privatpatienten und Tierhaltern eingesandten
Stuhl - , Urin - und Blutproben Sekret - und Rachen -
abstriche , Milch - und Fleischproben usw . , werden
in zwei großen Laboratorien von Spezialisten bak -
teriologisch , serologisch , parasitologisch und che -
misch untersucht . Oft müssen die Krankheitserre -
ger erst nach besonderem Verfahren zur Feststel -
lung der Diagnose in einem eigenen Bakterienbrut -

Verschmelzung Oficomex - Jeia
FRANKFURT . Wie die JEIA am Donnerstagabend

bekanntgab , hat der französische Oberbefehlshaber
die Verschmelzung des OFICOMEX mit der JEIA
genehmigt . Ein Vertreter der JEIA erklärte in die -
sem Zusammenhange : „ Die Verschmelzung OFICO -
MEX - JEIA ist ein bedeutender Schritt zur Wieder -
herstellung der deutschen Einheit . Durch die Zu -
sammenlegung der Hilfsquellen der drei Zonen wer -
den wir die Ausfuhr Westdeuthlands erhöhen , und
somit eine gesteigerte Einfuhr der notwendigsten
Güter ermöglichen ."

raum aus dem eingesandten Material heraus gezüch -
tet werden . Dem gleichen Zweck einer sicheren
Diagnose auf human - und veterinärmedizinischem
Gebiet dienen zahlreiche Versuchstiere wie Meer -
schweinchen , Ratten und Mäuse . Die Sektion ein -
gesandter Haustiere aller Art führt meist zu einer
Klärung der Todesursache , was besonders bei Seu -
chenerkrankungen von ausschlaggebender Bedeu -
tung ist . Von dieser Möglichkeit als der Voraus -
setzung wirksamer Seuchenbekämpfung machen be -
sonders Viehzüchter , Geflügel - und Kaninchenhalter
in weitestem Umfange Gebrauch .

Selbstverständlich ist die Diagnose nicht das
Endziel der hier geleisteten wissenschaftlichen Ar -
belt . Zur Bekämpfung der Infektionskrankheiten
werden in der Serum - und Impfstoffabteilung des
Laboratoriums Warthausen etwa 50 verschiedene
Impfstoffe und Sera hergestellt . Hierzu verfügt das
Laboratorium über eine sehr umfangreiche Kul -
turensammlung , in der fast alle bekannten Krank -
heitserreger gehalten und gezüchtet werden . Eigene
Serumtiere (Pferde , Schafe , Kaninchen usw . ) liefern
das Blut , aus dem die Sera gewonnen werden , und
weitere Versuchstiere dienen zu deren laufender
Ueberprüfung .

Dieser kleine Einblick in die Arbeit des Labo -
ratoriums Warthausen läßt zugleich die Bedeutung
erkennen , die ein solches Institut im Zentrum Ober -
schwabens nicht nur auf gesundheitlichem Gebiet
für die ganze Bevölkerung , sondern ebenso auch
wirtschaftlich für die Vorrangstellung der ober -
schwäbischen Viehzucht gewinnt .

Die Autoproduktion der Bizone

23 173 Kraftfahrzeuge im ersten Halbjahr 1948

Im ersten Halbjahr 1948 wurden in der britischen
und amerikanischen Zone insgesamt 23 173 Kraft -
fahrzeuge hergestellt , die sich auf die einzelnen Ka -
tegorien wie folgt verteilen : 9561 Personenkraft -
wagen (darunter 135 Krankenwagen ), 9345 Lastkraft -
wagen (davon 1064 Lieferwagen ) , 190 Omnibusse , 34
Oberleitungs -Omnibusse , 1735 Zugmaschinen ( über -
wiegend als Ackerschlepper gebaut ), 2230 Motor -
räder und 78 Umbaumotoren . An der Fabrikation
von Personenwagen waren drei Fabriken beteiligt ,
nämlich das Volkswagenwerk (mit 7300 Einheiten ) ,
Daimler - Benz (1197) und Opel (1064). An der Last -
wagenproduktion waren 11 Firmen beteiligt , von
ihnen waren Opel (2411), Daimler - Benz (2204) und
Ford (1794) mengenmäßig führend . Am meisten ver -
treten war die Klasse der 3- Tonner - Lkw mit 4050
Fahrzeugen , gefolgt vom 1,5 -Tonner mit 2411 und
dem 0,75 - Tonner -Lieferwagen mit 1176 Einheiten . An
der Omnibusproduktion waren Büssing - NAG , Krauß -
Maffei und Henschel (dieser nur mit Omnibussen )
beteiligt . Die Herstellung von Traktoren verteilte
sich auf sieben Unternehmungen , von denen Hano -
mag mit 746 und Klöckner - Humboldt -Deutz ( in den
Betrieben Köln und Ulm ) mit 584 Einheiten die
größte Produktion aufwiesen . Sechs Motorrad -
fabriken brachten 2230 Einheiten heraus , der
Spitze standen dabei die Triumph - Werke mit 798
und die Zündapp - Werke mit 734 Krafträdern . Mehr
als die Hälfte aller Motorräder , nämlich 1333 Stück ,
gehörten der 125- ccm - Klasse an . Die 78 Umbau -
motoren wurden von der Firma Hessia in Kassel
geliefert .

an

Die Anhänger - Industrie brachte in der ersten
Hälfte d . J. 3759 Fahrzeuge heraus ; hiervon waren
1165 Pkw - Anhänger , 1780 Lkw -Anhänger ( darunter
2 Omnibusanhänger und 20 Spezialanhänger ) und
813 Seitenwagen für Motorräder . Unter den Lkw -
Anhängern waren die 3-Tonner (718) und die 5- Ton -
ner (690) fast gleich stark vertreten .

Auszahlung der Kopfquote in der Bizone
FRANKFURT . Die Auszahlung der restlichen Kopf -

quote , 20 DM , soll in der Bizone voraussichtlich am
Sonntag , dem 22 August oder am darauffolgenden
Sonntag erfolgen . Die Bank Deutscher Länder ist
mit der Ausarbeitung der technischen Voraussetzun -
gen zur Auszahlung beauftragt . Da sich die Finanz -
und Wirtschaftssachverständigen aus kreditpoliti -
schen Gründen gegen die volle Auszahlung der
Kopfquote gewandt hatten , ist zwischen den betel -
ligten Stellen Uebereinkommen dahingehend getrof -
fen worden , daß Konteninhabern die 20 DM auf ihr
Konto überwiesen werden , während Personen , die
nicht über ein Bankkonto verfügen , den Quotenrest -
betrag bar ausgezahlt erhalten .

Dezentralisierte Wirtschaftskontrolle in der
Bizone

FRANKFURT . In einem Schreiben an die bizona -
len Behörden tritt das Zweimächtekontrollamt für
den Erlaß einer gesetzlichen Maßnahme zur Auf -
lockerung und Dezentraliserung der Wirtschaftskon -
trolle innerhalb von 30 Tagen ein . Den deutschen
Behörden sei bereits am 9. Juni der Vorschlag ge -
macht worden , auf diesem Gebiet eine Aenderung
herbeizuführen . In dem Schreiben wird hervorge -
hoben , daß die Notwendigkeit , das bisherige Sy -
stem zu ändern , seit der Währungsreform noch drin -
gender geworden sei . Einteilung in Wirtschafts -
gruppen solle den bisherigen schwerfälligen Instan -
zenweg vereinfachen .
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14 . August 1948 Der Landwirt

Die Maul - und Klauenseuche
Von Dr . med . vet . W. Luz , Tübingen

In den letzten Wochen brachten die Tages -
zeitungen Meldungen über erneutes Auftreten
der Maul - und Klauenseuche in Nordwürt -

temberg , Nordbaden und Südbaden . In Süd -
württemberg ist die Seuche bis jetzt nicht aus -
gebrochen . Damit richtet sich die Aufmerk -
samkeit unserer Landwirte wiederum auf
diese gefährliche Tierseuche . Der letzte Seu -
chengang , welcher im Jahre 1937 begann und
bis in den Krieg hinein dauerte , brachte der
deutschen Land - und Forstwirtschaft nach
amtlichen Berechnungen einen Gesamtschaden
von über einer Milliarde Reichsmark . Die
Seuche wurde damals durch eine Schiffsladung
von Hammeln aus Algier nach Marseille ein -
geschleppt und breitete sich von dort rasch
über ganz Frankreich aus , um dann , trotz in -
tensiver Absperrmaßnahmen , mit ungeheurer
Gewalt in Deutschland einzubrechen .

Schafe und Schweine werden ebenfalls
befallen , auch meist an den Klauen .

Bei der bösartigen Form der Maul - und
Klauenseuche tritt meist am 5. bis 9. Tage
Herzlähmung ein . Trächtige und gut genährte
Tiere werden vermehrt betroffen . Die Krank -
heit verläuft oft sehr überraschend tödlich ,
nachdem vorher schon eine Besserung fest -
gestellt wurde . Bei den erkrankten Tieren las -
sen sich folgende Veränderungen feststellen :
Plötzliches Zunehmen der Zahl der Atemzüge ,
Herzschlag beschleunigt , Muskelzittern , ängst
licher Blick , Erhöhung der Körpertemperatur .
Dazu kommen mannigfaltige Verdauungsstö -
rungen . Im Bereiche der Zehen kommt es zu
schweren Entzündungen , Sehnenscheiden -
schwellungen und Ausschuhen . Als Nach -
krankheiten treten Verwerfen und Sterilität
auf .

ten Tiere aus ? Allgemein kann gesagt werden ,
Wie sieht nun die Behandlung der erkrank -

daß durch rechtzeitige sachgemäße Behand -
lung durch einen Tierarzt und sorgfältige
Pflege der kranken Tiere durch den Tier -
besitzer die größten Verluste vermieden wer -
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den können . Auf der Weide befindliche Tiere Z el : Maschinengenossenschaft

Jeder Verdacht auf Maul - und Klauenseuche
ist sofort durch das zuständige Bürgermeister -
amt dem Kreistierarzt zu melden . Die Seuche
wird staatlich bekämpft und gegebenenfalls
entschädigt . Ausgezeichnet bewährt haben sich
die Schutzimpfungen der gesunden Tiere . Bei
Ausbruch in einem Gehöft treten veterinär -
polizeiliche Maßnahmen in Kraft .

Nicht zuletzt ist es den wirksamen Maß -
nahmen der Staatlichen Veterinärverwaltung
zu verdanken , wenn bisher die Seuche noch

sichtige Landwirt durch schärfste Beobachtung
nicht weiter vorgedrungen ist . Helfe jeder ein -

seiner Tiere mit , daß die Seuche die Grenzen
unseres Landes nicht überschreitet , und die
nicht auszudenkenden Verluste uns erspart

sind sofort aufzustallen , weil Kälte , Nässe ,
Sonnenbestrahlung , Bewegung , unzureichende Sie stützt die kleinbäuerlichen Betriebe

Pflege und Behandlung den Verlauf ungünstig Die Rentabilität des Großteils der landwirt -
beeinflussen . Spülung der Mundhöhle bei schaftlichen Betriebe ist beim heutigen Preis -
herabgedrückter Nase unter Verwendung ei - und Lohngefüge sehr in Frage gestellt . Wohl
nes Schlauches mit einprozentigem Essigwas - sind in den letzten Tagen bei einigen land -
ser , essigsaurer Tonernde oder Trypaflavin . wirtschaftlichen Produkten Preiserhöhungen
Kranke Klauen werden nach gründlicher Säu - durchgeführt worden . Wie sich diese Erhöhun -
berung mit Osmaron - Melkfett oder guter Va - gen auswirken , hängt von der Gesamtent -
seline bestrichen , anschließend Klauenver - wicklung ab , denn die Preise werden in aller
band . Bälde von Angebot und Nachfrage , und zwar

von Angebot und Nachfrage auf dem Welt -
markt , zumindest beeinflußt , wenn nicht gebil -
det werden . Sie sind ferner von der Kaufkraft
der Bevölkerung abhängig . So sehr notwendig
eine Erhöhung der landwirtschaftlichen Preise
an sich ist , so sicher ist es auch , daß die Ren -
tibilität des Großteils der Landwirtschaft nicht
allein von dieser Seite aus gewährleistet wer -
den kann . Es muß vielmehr mit allen Mitteln
versucht werden , die Produktionskosten der
Landwirtschaft zu senken . Die Maschinen , die

Wirkung der menschlichen Arbeitskraft ver -
Technik haben bisher auf allen Gebieten die

vielfältigt und die Produktion verbilligt . Die
gleichen Gesetze gelten , wenn auch abgewan -
delt , für die Landwirtschaft . Hier ist es vor
allen Dingen der Einsatz des Traktors , der die
Produktionskosten wesentlich herabdrücken
kann . So sind Beispiele aus der Praxis be -
kannt , bei denen durch den Einsatz eines

setzte , sich der Reingewien nachgewiesener -
Kleinschleppers , der zwei Paar Pferde er -

maßen um über 3000 DM erhöhte . Die meisten
Betriebe sind jedoch für die volle Ausnützung
der Einsatzmöglichkeiten des Schleppers und
der Maschinen zu klein . Die einzelnen Land -
wirte sind zudem kaum in der Lage , den Kauf
von einem Traktor und Anhängergeräten
selbst zu finanzieren . Da die kleinbäuerliche

dert und der Traktor in dem einzelnen Klein -
betrieb aber nicht rationell eingesetzt werden
kann , bleibt für den Kleinlandwirt nur die
Wahl , sich zum gemeinschaftlichen Maschinen -
einsatz zu entschließen , oder auf den Maschi -
neneinsatz überhaupt zu verzichten , d . h . er
hat zwischen der Senkung der Betriebskosten

der Beibehaltung des jetzigen Zustandes und
und damit der Erhöhung des Gewinns , oder

damit des zunehmenden Sinkens des Einkom-

bleiben .

fest , daß die Landwirtschaft bei den zurzeit
festgelegten Erzeugerpreisen auf die Dauer
nicht in der Lage sein wird , die industriellen
Erzeugnisse zu den gegenwärtigen Preisen
abzunehmen , und daher , entgegen allen Er -
kenntnissen , die Mechanisierung der Landwirt -
schaft eine rückläufige sein wird . Anderer -
seits erscheint es bei den jetzigen Eisen - und

sonstigen noch erheblich erhöhten Produk -
tionskosten (infolge der unzureichenden Kon -
tingentgestellung , der langen und oft unzu -
verlässigen Lieferzeiten der Zulieferungsindu -
strie ) kaum möglich , die Industriepreise we -
sentlich zu senken .

Die Maul - und Klauenseuche wird durch )
ein im Blut und Speichel der infizierten Tiere
befindliches Virus hervorgerufen . Dieser In -
fektionsstoff ist gegen Kälte und Eintrocknen
sehr unempfindlich . Er vermag sich in ge -
trocknetem Zustand bis zu zwei Jahren le -
bensfähig zu halten . Gegen Hitze ist er jedoch
sehr empfindlich , bei 60 Grad Celsius wird er Die Preise für Landmaschinen sind zu hoch
mit Garantie abgetötet , so daß also von ver -
seuchten Tieren stammende Milch , welche im Unmittelbar nach der Währungsreform
übrigen auch infiziert sein kann , durch die wurde durch das große Angebot von Industrie
Pasteurisierung (Erhitzung in der Molkerei ) und Handel der Eindruck hervorgerufen , als
abgetötet wird . Ebenso gehen die Erreger in ob eine ausreichende Bedarfsdeckung an Land -vorschriftsmäßig gepacktem Dünger , welcher maschinen gegeben sei . Der Grund hierfür
im Innern eine Temperatur von 50 bis 75 Grad war der , daß die Landmaschinenindustrie ihre
erreicht , in wenigen Tagen zugrunde . zurückgehaltenen Bestände sofort anbot , ohne

Die Entwicklung der Seuche vollzieht sich die Kontingentierung der Maschinen zu be -
durch Eindringen des Infektionsstoffes selbst rücksichtigen . Inzwischen hat sich aber er - Kohlepreisen , erhöhten Bahntarifen und den Betriebsstruktur in Württemberg nicht geän -
in kleinste Verletzungen der Haut oder geben , daß nach Abdeckung des ersten Geld -bedarfes bei der Industrie diese wieder inSchleimhaut des angesteckten Tieres . Ueber - stärkerem Umfang die Lieferung von dertragen wird die Seuche meistens durch Zwi -

Kontingentierung abhängig macht .
schenträger , in der Regel durch Menschen , Absatzstockungen konnten bisher kaum
z . B. Hausbesuche , Dienstpersonal , Milchkon -
trolleure , Viehhändler , Hausierer . Auch Aus - festgestellt werden , da die Landwirtschaft

zurzeit noch bestrebt ist , ihr Geld möglichst
stellungen , Märkte und sonstige Menschen -
ansammlungen können Quellen der Anstek - größeren Maschinen ist noch verhältnismäßig

in Ware umzusetzen . Selbst die Nachfrage nach

Milch und Milchkannen , Futter , Dünger , fer - groß , obwohl die Preise nach Aufhebung der
ner Hunde , Katzen und Geflügel . Die Seuche freien Preisgestaltung auf 200 Prozent und

Bewirtschaftung und der damit verbundenen

ist sehr infektionstüchtig und kann an einem
Tag viele Kilometer zurücklegen . Zwei bis mehr der Vorkriegspreise gestiegen sind .

sechs Tage nach der Ansteckung kommt die der französischen Zone gelegenen Landmaschi -
Rein arbeitsmäßig ist die Auslastung der in

Seuche zum Ausbruch . Es zeigen sich folgende nen - Industrie , soweit es programmierte Be-Krankheitssymptome : Speicheln , schmatzendes
Geräusch beim Kauen , Nachlassen bzw . Auf - bizonalen Industrie , wobei allerdings berück -

triebe sind , wesentlich günstiger als die der
hören der Freẞlust , Aufhören der Milchlei - sichtigt werden muß , daß infolge des vorge -stung , Lahmheit und Fieber . In der Schleim -
haut des Mundes zeigen sich erbsen - bis vornherein eine besondere Lenkung durch die

schriebenen Programms die Produktion von

fünfmarkstückgroße Bläschen , die später auf - Militärregierung erfährt .
platzen . Die Klauenseuche tritt vornehmlich
am Zehensaum , am Ballen und am Zwischen -
zehenspalt auf . Die Blasen platzen sehr schnell ,
es entstehen Geschwüre , die im Verein mit der

starken Verschmutzung dieser Körperteile
leicht zu schweren Eiterungen und zum Aus -
schuhen führen können . Am Euter entstehen

kung werden . Weitere Zwischenträger sind

ebenfalls Blasen .

Ziegen erkranken sehr heftig an dieser
Seuche , vor allen Dingen an den Gliedmaßen ,

braucherkontingente bzw . die durchlaufenden
Die in der Bizone bereits eingeführten Ver -

Bezugsrechte mußten mit der Aufhebung der
Maschinenbewirtschaftung auf Herstellerkon -
tingente umgeändert werden , Durch die Preis -
lockerung ist ein auf die Dauer untragbares
Preismißverhältnis zwischen landwirtschaft -
lichen Erzeugerpreisen und Industriepreisen
entstanden , über dessen Auswirkung vorerst
noch nichts gesagt werden kann . Es steht aber

Das interesssiert die Bäuerin

Malzextrakt aus alten Kartoffeln

In den meisten Haushaltungen verwendet
man seit einiger Zeit Frühkartoffeln und

manche Bäuerin macht sich Gedanken , wie
man neben dem Verfüttern die alten Kartof -
feln noch verwerten könnte . Eine besonders
günstige Lösung ist die Herstellung von
Malzextrakt aus alten Kartoffeln .

Zutaten : kg Kartoffeln , 250 g Saatgerste ,
61 Wasser .

läßt sie garkochen . Kurz vor dem Anrichten
gibt man frisch gemachte Spätzle oder Teig -
waren dazu . Besonders gut schmeckt der Ein -

topf mit Weckmehl abgeschmälzt .

Anfrage : Meine Hühner legen sehr schlecht . Die
Nachbarin sagt , die Hühner hätten Geflügelpest . Wie
sieht diese Krankheit aus ? B. M. in L.

Antwort : Wir wollen nicht hoffen , daß Ihre Hüh -
ner Geflügelpest haben ! Das Nichtlegen kann seine
Ursache in falscher Fütterung , schlechtem oder kal -
tem Stall , inneren Krankheiten (z . B. Geflügel - Tu -
berkulose ) , äußere Parasiten (Läuse , Milben usw . ),
innere Parasiten (Würmer usw. ) haben . Die Hüh -
nerpest zeigt sich durch starke Anfälligkeit , Läh -

mungen mit zurückgebogenem Kopf und tödlichem
Ausgang nach 6 bis 8 Tagen . In der französischen
Zone gibt es zurzeit keine Geflügelpest . Senden Sie
ein eingegangenes Tier zur Untersuchung an das

Tierärztliche Untersuchungsamt Tübingen , Oester -
bergstraße 3, dann erfahren Sie genau , was Ihren
Hühnern fehlt . Dr . L.

Bei dieser Preisdifferenz muß der Genos -

anschaffung von Maschinen erheblich mehr als
senschaftsgedanke , sowie die Gemeinschafts -

bisher in den Vordergrund gestellt werden . Dies
durch die kleinlandwirtschaftlichen Betriebe spiele geschaffen , die beweisen , daß beson -
in Südwürttemberg ganz besonders , weil hier mens zu entscheiden . Es sind und werden Bei -

und die starke Parzellierung die Einzelan - ders dem kleinbäuerlichen Betrieb über den
schaffung wirtschaftlich nicht mehr vertret - genossenschaftlichen Maschineneinsatz ent -

ihre Arbeitseinsparung , gegenüber den hohen dieser genossenschaftliche Zusammenschluß
bar sein wird , obwohl die Maschine durch scheidend geholfen werden kann . Je bälder

Lohnkosten auch heute noch auf die Lohn - kommt , desto günstiger ist es für die Beteilig -
stunde umgerechnet , eine Rentabilität ergibt . ten .

Schwankungen im Fettgehalt der Milch
Von Landtagsabgeordneter J . Schlotterbeck , Reutlingen

Bei einer Betrachtung über die Schwankun -
gen im Fettgehalt der Milch wird in erster
Linie die natürliche Veranlagung und Eigen-
art der einzelnen Milchkuh als ausschlag -
gebend angeführt werden müssen . Die Bildung
der Milch und ihrer Einzelbestandteile beruht
bekanntlich auf der Tätigkeit besonders feiner
Drüsenorgane , Blutgefäße und Nerven , die in
jedem Tierträger verschieden geartet sind .
Diese feinen und empfindlichen Organe arbei -
ten nun durchaus nicht immer gleichartig ,
sondern im Gegenteil nach dem jeweiligen
Wohlbefinden , der Gemütsart und Stimmung
des Tieres sind sie sehr verschieden . Daher
kommt es , daß nicht allein die Milch von
mehreren Kühen an verschiedenen Tagen bei
völlig gleicher Haltung , Fütterung und Pflege
hinsichtlich Menge und Fettgehalt außerordent -
liche Verschiedenheit aufweist , sondern daß
auch eine einzelne Kuh trotz gleichmäßiger
Fütterung und Pflege durchaus nicht immer
dieselbe Milchmenge , viel weniger aber noch
Milch mit gleichem Fettgehalt gibt ; die natür -
lichen Schwankungen sind in beiden Fällen

von einem Tage zum andern vielmehr oft sehr
beträchtlich . Als weitere Gründe für die
Schwankungen wären anzuführen : die Rasse
der Tiere und das Alter . Nach einer bestimm -
ten Altersgrenze , die im allgemeinen zwischen
dem 8. und 12. Lebensjahre liegt , nehmen

Milchmenge und Fettgehalt wieder ab .
Die Loktationszeit (Zeit nach dem Kalben

bis zum Trockenstehen ) . In den ersten Tagen

Der neue Milchpreis und seine Nutznießer

Zubereitung : Man legt die Gerste fünf Tage
in kaltes Wasser zum Quellen . Dann gibt man
die abgetropfte Gerste auf ein großes Back -

blech , nun verteilt man die Gerste gleichmäßig
zwischen zwei feuchte Tücher , nicht höher als

1 cm . Das Tuch muß dauernd feucht gehalten
werden . So läßt man die Gerste 10 bis 13
Tage in einem feuchtwarmen Raum , am be -
sten in der Küche oder im Stall , keimen
( ähnlich wie Keimhafer ) , jeden zweiten bis
dritten Tag wird die Gerste ein wenig um -
geschichtet . Sind die Keime etwa 1 cm lang ,
dann dreht man das ganze durch die Hack -
maschine , samt Keime und Würzelchen . Die
Kartoffeln werden gekocht , geschält und durch
die Kartoffelpresse gedrückt , dann gibt man Von vielen Seiten der Verbraucherschaft

61 Wasser ( warmes ) daran und läßt die Masse wird die Angleichung der Preise für Milch
auf 50 Grad Celsius abkühlen . Nun gibt man und Milcherzeugnisse an die in der Bizone gel -

die durchgemahlene Gerste hinein . Das Gefäß tenden Preise angegriffen . Man sieht in ihnen

wird zugedeckt und ein bis zwei Stunden eine , ,wesentliche " Belastung der seit 1933 um

warm gehalten , die Temperatur darf nicht 44 Prozent gestiegenen Lebenshaltungskosten
unter 50 Grad Celsius sinken , denn während der arbeitenden Bevölkerung und vermutet ,
dieser Zeit verzuckert die Kartoffelstärke . daß die Erhöhung der Preise nicht einmal

Dann schüttet man die Masse auf ein Tuch dem Bauern zukäme , dem man sie gönnen

oder in ein Leinensäckchen , läßt abtropfen würde , sondern dem Milchhandel und den

und drückt sie zuletzt noch aus . Diese Flüssig - milchverarbeitenden Betrieben .
keit kocht man ein bis zwei Stunden bei mitt - Wenn die Steigerung der Lebenshaltungs -

lerem Feuer , läßt die Masse über Nacht stehen , kosten gegenüber 1933 so hoch ist , wie ange -
damit sich die fusseligen und trüben Bestand - geben wird , so ist an ihr die Landwirtschaft
teile setzen . Am andern Morgen schüttet man nicht im geringsten schuld , aber mitbelastet .
die klare Flüssigkeit ab und kocht sie zwei Die Erzeugerpreise für landwirtschaftliche Pro -

bis drei Liter weise solange , bis sie anfängt , dukte haben sich seit 1933 nicht verändert .

sämig zu werden und hellbraune Farbe an - Wohl aber sind die übrigen Kosten der Le -

nimmt . Die Masse wird in saubere Gläser ge - benshaltung , angefangen bei den Zündhölzern
füllt und , nachdem sie erkaltet ist , mit einem über Haushaltsgeräte , Textilien bis zu den
in Alkohol getauchten Papier zugedeckt , fest Schuhen um 50 bis 100 Prozent und darüber
zugebunden und an einem trockenen , kühlen angestiegen . Warum verlangt man nicht ihren

dafür der Landwirtschaft dieOrt aufbewahrt . Den Rückstand kann man Abbau , um
ebenfalls einkochen , doch muß dieser sofort Mittel für eine Mehrproduktion in die Hand
verwendet werden . Diese Möglichkeit der Kar - zu geben und damit die Beseitigung der Le -

toffelverwertung ist einfach und billig , außer - bensmittelrationierung beschleunigen zu kön -

dem ist Malzextrakt ein sehr gutes Mittel bei
Erkältung der Luftwege , wie Husten , Katarrh

usw. Als Brotaufstrich ist er von jung und
alt beliebt. 6 kg Kartoffeln ergeben etwa 1

nen ?

nach dem Kalben hat die Milch meist einen
verhältnismäßig niedrigen Fettgehalt . Der -
selbe steigt mit der fortschreitenden Loktation
und weist seine Höhe kurz vor dem Trocken -
stehen (dem Versiegen der Milch ) auf . Aber
auch diese Regel ist durchaus nicht ohne Aus -
nahme .

Arbeit und Bewegung . Gespannarbeit mit
normaler Arbeitsleistung erniedrigt den Fett -
gehalt nicht . Trotzdem ist bei der Arbeit mit
Milchkühen gewisse Vorsicht geboten . Dauern -
der Aufenthalt in dumpfen , schlecht gelüfteten
Ställen hat nur Milch mit geringerem Fett -
gehalt zur Folge . Ordnung und Regelmäßig -
keit in der Pflege , Haltung und Fütterung der
Tiere . Jede Unregelmäßigkeit in den Füt -
terungs -, Melk - und Ruhezeiten , jedwede Be-
unruhigung oder Aufregung der Tiere , na -
mentlich während der Nachtruhe , rauhe Be -
handlung und dergleichen mehr , übt sofort
einen Einfluß auf den Fettgehalt der Milch
aus und verursacht einen Rückgang desselben .

Temperaturschwankungen und Zugluft im

Stall , Witterungswechsel auf der Weide , sind

ebenfalls von Einfluß auf den Fettgehalt der
Milch . Reinlichkeit im Stall und Reinhalten
der Tiere . Von besonderem Einfluß auf den
Fettgehalt der Milch ist das regelmäßige täg -
liche Putzen der Kühe mittels Striegels und
scharfer Bürste .

Die Fütterung . Jeder Wechsel in der Füt -

terung wie in der Zusammensetzung und der
Beschaffenheit einzelner Futtermittel ruft na -
türlich auch Schwankungen im Fettgehalt der
Milch hervor , Auf die Milchsekretion wirken
neben reichlicher Tränke fördernd : Kochsalz -

mehr aus . Von einer überhohen Belastung gaben sowie wasserreiche , saftige Futterstoffe
wie Rüben , Grünfutter , Kartoffeln , Treber ,kann also nicht die Rede sein .
Kleiesuppen .Wenn weiter immer wieder betont wird , daß

die Vollmilch ja schon abgerahmt werde und
nur noch 2,5 Prozent Fett enthalte , gegen -

über der vom Bauern angelieferten 3,5prozen -
tigen Milch , so kann man bei dem augenblick
lichen Fettmangel auf diese Maßnahme nicht
verzichten . Ein maßgebendes Milchwerk unse -
res Landes gewinnt durch dieses Abrahmen
täglich etwa 350 kg Butter , die der Verbrau -
cherschaft die Butterzuteilungen sichern . Je

rascher der derzeitige Fettmangel beseitigt
wird , gleichgültig in welcher Form , desto

eher kann wieder echte Vollmilch verkauft
werden .

Tatsächlich ist der Bauer der Nutznießer der
neuen Preise für Milch und Milcherzeugnisse .
Der Handel hat nur den Anteil , um den seine
Umsatzsteuer angestiegen ist . Trotzdem wer -
den mit der Milchpreiserhöhung noch lange
nicht die Gestehungskosten der Bauern , die für
1 Liter Milch bei 37,5 Pfg . liegen , erreicht ,
sondern bleiben nach wie vor weit darunter .

Städtische Verbraucher und Bauern suchen
nach Lösungen für die Frage , wie Einkom -

Die Milchpreiserhöhung vom 15. 7. 1948 , die men , Lebensmittelpreise und sonstige Lebens -

bei allen Milchprodukten im Durchschnitt 25 haltungskosten in Einklang miteinander ge -

Prozent ausmacht, belastet nach den Juliratio- bracht werden können, so daß jeder anstän-
dig leben kann und sehen den richtigen Weg

nen an Vollmilch , Magermilch , Butter , Käse , in einer den Gestehungskosten entsprechen -
eine städtische Familie von 5 Köpfen , deren

Gugumerspätzle : Wir stellen mit Schmalz 3 Kinder im Alter bis zu 3 Jahren , also in den Erhöhung der landwirtschaftlichen Erzeu -
gerpreise , einer Verringerung der Zwischen -

dem Alter mit der stärksten Vollmilchzutei - handels - und Verteilerspannen und einer Sen -
lung stehen , um monatlich 6,17 DM , je Kopf kung der übrigen Kosten der Lebenshaltung .
um 1,23 DM . Eine zweite Familie , deren 3
Kinder 4 , 7 und 9 Jahre alt sind , gibt nur
noch 3,55 DM oder je Kopf 71 Pfg . monatlich

bis 2 kg klares Extrakt .

oder Speck eine dunkle Einbrenne her und
würzen mit Salz , Essig , etwas Zucker , Nelken
und Lorbeerblatt , so man hat . Die sämige
Soße kocht man 20 Minuten und gibt in
Stücke geschnittene frische Gurken dazu und

Landesbauernverband
für Württemberg und Hohenzollern

Das Melken . Von der richtigen und sach -
gemäßen Art des Melkens , insbesondere von

dem gründlichen Ausmelken , hängt der Fett -
gehalt der Milch in ganz besonderem Maße
ab . Die letzte Milch aus dem Euter ist die fet -

teste ! Von großer Bedeutung ist es auch , daß

möglichst immer von derselben Person und zu
den gleichen Tageszeiten gemolken wird , Je -
der Wechsel des Melkerpersonals und jede
Verschiedenheit in den Melkzeiten hat sofort
eine Schwankung im Fettgehalt der Milch zur
Folge . Wird zum Beispiel morgens einmal
eine Stunde später als gewöhnlich gemolken ,
das Melken dann womöglich noch etwas über -
eilt und weniger gründlich ausgemolken , wer -
den die Tiere nicht schonend behandelt , mehr

beunruhigt usw. , so braucht man sich über
einen erheblichen Rückgang des Fettgehalts
der Milch nicht zu wundern .

Hiermit sind die Umstände , welche den

Fettgehalt der Milch beeinflussen , zwar noch

keineswegs erschöpft . Die angeführten , von
denen jeder einzelne für sich allein schon eine
Ungleichheit in der Zusammensetzung der
Milch bedingt , dürften aber schon zur Genüge
beweisen, wie mannigfach die Ursachen für

sind . Bedenkt man nun noch , daß fast immer
die Schwankungen im Fettgehalt der Milch

mehrere Umstände zusammenwirken , ohne
daß dies in der Praxis bemerkt wird oder be -
merkt werden kann , so dürften die häufig
vorkommenden Schwankungen im Fettgehalt
der Milch zum allergrößten Teile ihre natür -
liche Erklärung finden .



Nr . 67 Aus dem Nagold - , Enz - und Albtal

Sorgen der Kreisgemeinden wurden diskutiert
In Calw , Nagold und Neuenbürg fanden Dienst -

besprechungen der Bürgermeister statt . Zunächst
berichtete Dr. Weller über das Statut des Feuer -
löschwesens und die durch diese Rechtsanordnung
nötige Bildung eines Kreisfeuerlöschverbandes in
der Rechtsform eines öffentlichen Zweckverbandes
aller Kreisgemeinden . Dieser Verband soll die
nachbarliche Löschhilfe garantieren und zu diesem
Zweck die drei mot Feuerwehren der Städte Calw ,
Nagold und Neuenbürg unter seine Fittiche nehmen .
Hiermit wird nichts Neues geschaffen , da diese
mot . Feuerwehren schon bezirksweise zum Einsatz
kamen und die Ueberlandhilfe vorbildlich durchführ -
ten . Da jedoch die Zahl der Feuerwehrmänner we -
sentlich herabgesetzt werden mußte , kommt dem
raschen Einsatz der mot . Feuerwehren erhöhte Be-
deutung zu . Der Gründung des Verbandes , dessen
Geschäftsführung der Kostenersparnis halber mit
der des Kreisverbandes zusammengelegt werden
soll , wurde von allen Bürgermeistern zugestimmt ,
so daß er nach entsprechender Beschlußfassung
durch die Gemeinderäte und nach Abschluß beson -
derer Vereinbarungen mit den 3 Städten endgültig
aus der Taufe gehoben werden kann . In den
meisten Gemeinden ist das Wohnungsproblem das
dringendste . Die Unmöglichkeit , den vielen Woh -
nungssuchenden dadurch zu helfen , daß man den
vorhandenen Wohnraum ,, bewirtschaftet " , zeigt
sich von Tag zu Tag mehr . Es gibt nur eines :
Wohnungsbau . Da unter den gegenwärtigen Geld -
verhältnissen weder die Gemeinden noch die Priva -

-

ten allein bauen können , wurde von kommunalerSeite die Gründung einer Baugenossenschaft der
Gemeinden angeregt . Dieser Gedanke wurde von
den beteiligten Ministerien in Tübingen begrüßt .
Entsprechende Unterstützungszusagen wurden ge -macht . 40 Gemeinden des Kreises haben sich vor -
läufig bereit erklärt , der geplanten Baugenossen -
schaft beizutreten . Dr. Weller berichtet , daß die
mit Starkstrom gemachten Versuche der Wild -
schweinbekämpfung vielversprechend sind und nach
Klärung aller rechtlichen Fragen , insbesondere auch
der Haftung , ausgebaut werden sollen .

-

Die Bürgermeister führten lebhafte Klage dar -
über , daß die Frühkartoffeln keinen Absatz finden
und daß zuviel Kartoffeln von außerhalb einge -
führt würden . Sie erwarten , daß die Verbraucher
daran denken , daß sie auch seither von ihnen ver -
sorgt wurden und deshalb ihre Einkäufe im Kreis
machen sollen . Diese bevorrechtigten Wünsche
müssen in erster Linie vom Großhandel beachtet
werden . Die Getreideernte läßt nach dem Ergebnis
der Ernteschätzungen im Kreis sehr zu wünschen
übrig und erreicht nicht das Ergebnis des Vorjah -
res .

Bessere Zugverbindungen Nagold - Altensteig
Leider sind vorerst nur nachstehende Zugver -

bindungen zwischen Nagold und Altensteig zusätz -
lich zu den bereits bestehenden eingeführt worden :
Altensteig ab 6. 05 Uhr , Nagold an 6. 46 ; Nagold ab
7. 15 , Altensteig an 7. 57 ; Altensteig ab 15. 30 , Na -
gold an 16. 31 ; Nagold ab 17. 30, Altensteig an 18. 12.
Die Züge dienen in erster Linie der Beförderung
von Bahnarbeitern , die zu dringenden Oberbauarbei -
ten benötigt werden , nehmen aber auch Reisende
mit . Sie fahren nur von Montag bis Freitag . Sams -
tags fährt ein Zug um 7. 15 nach Ebhausen und
macht gleich anschließend die Rückfahrt . Reise -
gepäck wird in beschränktem Umfang bis auf wei -
teres befördert . Erfreulich ist , daß neuerdings auch
an Sonntagen ein Zug und ein Gegenzug fährt : Al -
tensteig ab 13. 30 Uhr , Nagold an 14. 28 ; Nagold ab
18. 30 , Altensteig an 19. 30 . Es handelt sich je um
einen Nahgüterzug , der auch für Personenbeförde -
rung freigegeben ist . Die genannten Züge halten
auf allen Zwischenstationen . Dank dem Entgegen -
kommen der Bahnverwaltung ist es uns möglich , an
Sonntagen von Altensteig und den verschiedenen
Bezirksorten aus Krankenbesuche im Kreiskranken -
hause in Nagold zu machen oder Veranstaltungen
in Nagold zu besuchen .

Rohrdorf , 9. August 1948 .
Nach langer , schwerer Krank -
heit ist unser lieber Vater ,
Schwiegervat . , Großvater , Bru -
der und Onkel
Simon Renz , Schreinermeister ,
am 15. Juli 1948 im Alter von
76 Jahren in die ewige Heimat
abberufen worden . Wir haben
den lieben Entschlafenen
Samstag , den 17. Juli ,
letzten Ruhe gebettet . Für alle
erwiesene Teilnahme danken
wir herzlich , ebenso danken

am
zur

wir für die trostreichen Worte
des Herrn Pfarrers , dem Kir -
chenchor für den erhebenden
Gesang , dem Obermeister der
Schreinerinnung Nagold für
den Nachruf , sowie für die
vielen Kranz - und Blumen -
spenden und allen denen , die
dem Entschlafenen das letzte
Geleit gaben . In tiefem Leid :
Die Gattin : Marie Renz , geb .
Brezing , mit Kindern und allen
Angehörigen .

Emmingen , 6. August 1948 .
Mein lieber , unvergeßlicher
Gatte , unser gut . Vater , Sohn ,
Schwiegersohn ,
Schwager

Bruder und

Willy Bohnet , Kaufmann ,
ist uns nach einer heimtücki -
schen Krankheit aus seinem
noch so aussichtsreichen Le-
ben durch den Tod entrissen
worden und seinem Uli schon
nach kurzer Zeit in ein bes -
seres Jenseits nachgefolgt .
Wir haben unseren lieben Ent -
schlafenen am 5. August zur
letzten Ruhe gebettet . Herz -
lich . Dank für den geistlichen
Trost am Grabe , dem Männer -
gesangverein und dem Musik -
verein , die Kranzniederlegun -
gen der Schulkameraden der
Oberschule Nagold und der
Altersgenossen von Emmingen ,für die vielen Kranz - und Blu -
menspenden , die zahlreiche
Leichenbegleitung nah
und fern , sowie allen , die ihm
während seines Krankenlagers
Gutes erwiesen haben . In stil -
ler Trauer : Die Gattin : Doro -
thea Bohnet , geb . Pohl , und
Kind Rainer mit allen Ange -
hörigen .

von

Bürgermeister Klepser berichtete über die wich -
tigsten kommunalpolitischen Fragen . Die Gemeinde -
wahlen finden im Oktober statt , und zwar die Ge-
meinderatswahlen am 10. , die Bürgermeister - und
Kreistagswahlen am 31. Oktober . Die Zahl der Ge-
meinderäte ist allgemein erhöht worden , sie be -
trägt in Gemeinden bis 1000 Einwohner 8 , bis 3000
Einwohner 10 , bis 5000 Einwohner 12 und darüber
14. Für die Kreistagswahl wird eine neue Regelung
erwartet . Die Währungsreform hat die Gemein -
den aller Mittel beraubt ; sie sind auf Dotationen
des Staates angewiesen , von denen eine Rate einge -

gangen und die zweite in den nächsten Tagen zu
erwarten ist . Sparsamkeit tut not . Die Entlastung
der Verwaltung von unnötigen Statistiken , Meldun -
gen und Berichten ist dringend zu fordern . Sehr zu
bemängeln ist , nachdem in den Gaststätten wieder
Alkohol ausgeschenkt wird , das Fehlen einer Ge -
meindevollzugspolizei .

-

Die in Gang befindliche Zusammenlegung der
Länder Württemberg und Baden wird besonders in
den Enz - und Albtalgemeinden lebhaft verfolgt .
Längst zweckmäßige Aenderungen im Kreisgebiet
werden dem Zusammenschluß bald folgen müssen ,
wobei allein das Selbstbestimmungsrecht der betei -
ligten Gemeinden maßgebend sein sollte .

Die Nagoldkorrektion in Calw muß grundlegend gelöst werden
Aus der letzten umfangreichen Sitzung des Calwer Gemeinderats

Zum ersten Male nach 20 Monaten trat der Ge-
meinderat am Dienstag wieder im Rathaus zu einer
Sitzung zusammen . Die letzte Hand an den Wieder -
instandsetzungsarbeiten ist zwar noch nicht ange -
legt , durch den Wiedereinzug der Aemter der Ge -
schäftsablauf einschließlich Publikumsverkehr aber
erleichtert und geregelt . StR . Schuler leitete
als 1. Beigeordneter in Vertretung des erkrankten
Bürgermeisters die Sitzung und erteilte bei deren
Beginn dem Vorstand des Straßen - und Wasserbau -
amtes Calw , Herrn Oberbaurat Lütze , das Wort
zu dem angekündigten Vortrag über den Stand der
Planung für die Nagoldkorrektion . Das letzte ver -
heerende Hochwasser habe die beiden früheren
Projekte , die nicht zur Ausführung gekommen sind ,
hinfällig gemacht , und es müßten zum Teil ganz
neue Wege beschritten werden , um ähnlichen Ge -
fahren wirksam begegnen zu können . An Hand von
ausgebreiteten Plänen und oft mit Zahlen belegt
gab Oberbaurat Lütze über das von ihm ausge -
arbeitete , jedoch noch nicht restlos abgeschlossene
Projekt für die Nagoldverbesserung Aufschluß . Die
Enge des Tales und die Bebauung lassen bei uns
in Calw nicht viel Eingriffe zu und zwingen deshalb
auch zu besonderen Maßnahmen . 400 cbm Wasser
pro Sèkunde mußten bei der letzten Katastrophe ab -
geführt werden . Diesem aber und der Geschiebeabfüh -
rung standen die Brücken mit ihrem ungenügenden
Durchschnitt sowie die starren Wehre hindernd ent -
gegen . Daraus ergibt sich daß eine grundlegende
Verbesserung bezw . Schutz gegen Hochwasser ähn -
lichen Ausmaßes nur gegeben ist , wenn die Niko -
lausbrücke und die Untere Brücke fallen , zum min -
sten aber umgebaut werden . Das gleiche gilt für
die Wehre , die untragbar geworden sind und wo
sie verbleiben durch bewegliche ersetzt werden
müssen . Mit einher gehen die zu errichtenden Ufer -
und Stützmauern sowie die Tieferlegung der Fluß -
sohle . Für die Ausbaggerung ist ein Erdaushub von
rund 93 000 cbm und für die Ufermauern 9500 cbm
Beton errechnet . Der Leser wird von dieser Planung
überrascht sein und sich nun ein Bild von dem
Ausmaß der Arbeit machen können . Aber auch von
den Kosten , über deren Höhe noch keine Auskunft
gegeben werden konnte . Alles befindet sich noch
im Anfangsstadium ; zu den Vorarbeiten gehören
auch Bodenuntersuchungen durch Bohrlöcher im
Flußbett , um den Untergrund zu ermitteln . Daß ein
solch umfangreiches Projekt ohne ausreichende
Staatshilfe nicht verwirklicht werden kann , ist eine
Selbstverständlichkeit und es ergeht deshalb der
Ruf nach einem Flußbaunotgesetz . Von StR . Mül -
ler wurde dem Gemeinderat ein von ihm ausge -
arbeiteter Plan unterbreitet , der sich im wesent -
lichen mit demjenigen des Oberbaurats deckt . Der
Vorsitzende sprach beiden Herren den Dank für
ihre Mühewaltung aus . An der Debatte beteiligten
sich sämtliche anwesenden Mitglieder des Gemeinde -
rats ; StR . Weisser regte die Ausbaggerung noch
vor Einbruch des Winters zur Vorbeugung an . Ober -
baurat Lütze machte dabei auf die Notwendigkeit
eines Aushubs von 10 000 cbm aufmerksam , was der
Stadt einen Kostenaufwand von rund 40 000 Mark
verursachen würde , ein etwaiges Hochwasser aber
nicht bannen könnte . Das A und O ist bei der
ganzen Sache , für raschen und ungehinderten Abfluß

Ihre Verlobung geben bekannt :
Berta Schwarz

Hermann Gehring
Calw /Schwarzwald ,
15. August 1948 .

Es grüßen als Verlobte :
Erika Irion

Karl -Eugen Krieg
Zavelstein , 15. August 1948 .

Walddorf , 8. August 1948 .
Meine liebe , gute Frau , unsere
herzensgute Mutter u . Tochter

Frau Marie Zeitter ,
geb . Gutekunst

ist am 2. 8. 1948 nach kurzer
Krankheit im Alter von 46 Jah -
ren sanft entschlafen . Für alle
Liebe und Teilnahme , die wir
während der Krankheit und
bei ihrem Heimgang in so rei -
chem Maße erfahren durften ,
danken wir herzlich . Beson -
ders dem Herrn Pfarrer für
die Trostworte , der Kranken -
schwester , dem Liederkranz für
den erhebenden Gesang , den
Altersgenossen für die Kranz -
spenden und Nachruf , sowie
für die vielen Kranz - und Blu -
menspenden und allen denen ,
von hier und auswärts , die
ihr das letzte Geleit gaben .
In tiefem Leid : Der Gatte :
Gottlieb Zeitter mit Kindern
Maria und Renate ; die Eltern :
Gottlob Gutekunst mit Gattin
Maria , geb . Walz .

Aerztetafe !

Dr. Mezger , Calw ,
vom 18. bis 31. August 1948
verreist .

Stellenangebote
Angesehene , große Versicherungs -

gesellschaft sucht für Calw einen
tüchtig . Bezirksvertreter . Herren ,
die in Calw und Umgebung gut
bekannt sind , werden durch Spe -
zialbeamten bestens eingearbeit .
Bei Eignung Bestandsübertragung
und monatl . fester Zuschuß zu -
gesichert Bewerbg . unter C 4815
an Schwäb . Tagblatt , Calw .

Verkäufe

Motorrad , DKW . , 200 ccm , gut er -
halt . , fahrber . , verk . Otto Röhm ,
Gasth . z . Rose , Sulz , Kr . Calw .

Wir verkaufen
zu günstigem Preis
1 Wasserbadkochkessel , 280 L. ,

Schnitzelmaschine , einige1
Oefen , Fässer und Kübel ver -
schiedener Größen , Blecheimer
und Ablaufsiebe , kleine Jute -
säcke .

Hengst u . Co . , Calw ,
Baumannhalle , Ruf 296 .

2 Drehstrommotoren , 1,5 u . 2 PS . ,
220/380 Volt , 1100 u . 1400 U. ,
neu , zu verkaufen . Angebote u .
C 4803 an S. T. Calw .

3 cbm Schnittholz , 1 Nähmaschine ,
gebr . , 10 Kaninchen , 10 Woch .
alt , zu verkaufen . Angebote unt .
C 4814 an Schw . Tagbl . Calw .

Honigschleuder , gut erhalten , mit
Zubehör abzugeben . Angebote u .
C 4812 an Schw . Tagblatt Calw ..

Kaufgesuche
Motorrad , 200 - 500 ccm , bar ges .

Angeb . u C 4811 an S. T. Calw .

Verschiedenes

1

Freiwillige Versteigerung .
Am Mittwoch , 18. August , vor -
mittags 10 Uhr , im ,,Hotel
Waldhorn " , Calw , 2. Stock :
2 Kleiderschränke , 1 Flurgarde -
robe mit Spiegel , 2 Eisenbett -
stellen , kompl . Korbmöbel -
garnitur , 1 Waschtisch m . Mar -
morplatte , Spiegelaufsatz , ein
Schreibtisch , 1 Küchenschrank ,
1 Nachttisch , 1 Nähtischle , zwei
Küchentische , 1 Regulator , fünf
Stühle und 2 Hocker , 1 Gasherd
und Ständer , 1 Ofenschirm , 5
Lampen , 1 Spiegel , 1 Bockleiter ,
1 Druckerei für Werbezwecke ,

-
-

14 . August 1948

Nagold im Blickpunkt internat . Kultur
Das idyllisch im schönen Schwarzwald gelegene

Städtchen Nagold hat augenblicklich die Ehre ,
internationale Studenten und Studentinnen zu beher -
bergen , die sich hier ein Ferientreffen geben . Junge
Deutsche , Engländer , Amerikaner und vor allem
Franzosen haben den Wunsch , sich gegenseitig ken -
nen zu lernen , einen glücklichen Gedankenaustausch
zu pflegen und nicht zuletzt auch ihr berufliches
Wissen zu erweitern . Die Leitung hat Universitäts -
professor Boyer , der an der Universität Toulouse
deutsche Sprache , deutsche Literatur u . a . m . do -
ziert und im Frühjahr in zahlreichen württembergi -
schen Städten gern gehörte Vorträge über moderne
französische Musik hielt . Das Programm des Tref -
fens wird von den Teilnehmern selbst gestaltet . Es
haben sich gleich Arbeitsgruppen gebildet , die sich
mit Literatur , Kunst , Malerei , Plastik , Musik und
vor allem auch Sprachstudien befassen . Für alle
Teilnehmer finden gemeinsame Vorträge statt , die
von Prof . Boyer und anderen Fachgelehrten , aber
auch von den Studenten selbst gehalten werden .
Gute Filme vermitteln Volkskunde . Dem privaten
Gedankenaustausch ist natürlich die meiste Zeit ge -
widmet . Ausgedehnte Ausflüge in die herrliche
Gegend werden zweifellos beste Eindrücke hinter -
lassen . Das Studententreffen ist interkonfessionell .
Man sah Teilnehmer und Teilnehmerinnen in der
evang . und in der kathol . Kirche . Im Straßenbilde
sind sie eine interessante Erscheinung . Das Treffen
dauert bis 6. 9. Die Leitung gibt dem Wunsche
Ausdruck , daß sich möglichst viele geistig rege

zu sorgen ; dies aber erfordert die Durchführung
eines grundlegenden und großzügigen Projektes .

Damit war der erste Punkt der Tagesordnung
zum Abschluß gebracht . Der nächste war Gegen -
stand einer Eingabe der Anwohner Lange Steige
Uhlandstraße Steinrinne auf Straßeninstandset -
zung . Heute fehlt es nicht nur an Material , sondern
auch an Geld für durchgreifende Maßnahmen . Es
wurde schließlich beschlossen , 10 000 Mark für all -
gemeine Straßenverbesserungen zur Verfügung zu
stellen . Einige Wohnungssachen fanden rasche
Erledigung ; z . Zt . beläuft sich die Zahl der Woh -
nungssuchenden auf 250. Für das Schulgebäude
in der Badstraße wird eine Signal - mit Nebenuhr
beschafft . Die Kosten betragen 417 Mark .
Erweiterung der Dampfheizung im gleichen Gebäude junge Nagolder an den Veranstaltungen beteiligen

Der

-

-

-

-durch Heizkörper wurde ebenfalls zugestimmt .

sprechend erfolgt eine Erhöhung der Gas - und

Einer Anordnung des Wirtschaftsministeriums ent -

Strompreise , bedingt durch die Erhöhung der Koh -
lenpreise ; StR . Kuhn bedauert diese zusätzliche Be-
lastung der Bevölkerung angesichts der ansteigen -
den Kosten für die allgemeine Lebenshaltung .
Dem Antrag der Stadtwerke auf Auswechslung der
Rohrleitung in der Inselstraße wurde mit Rücksicht
auf ausreichende Gasversorgung entsprochen ; Ko -

Das Wirtschaftskonzes -stenaufwand 2000 Mk .

nahme unterbreitet . -

-

-

sionsgesuch des Bäckermeisters Fingerle (,,Sternen " )

richtung einer Weinwirtschaft in den unteren Räu -
wurde genehmigt , die Bedürfnisfrage für die Neuer -

men Marktplatz 30 dem Wirtsverein zur Stellung -
Für die jetzt noch anfallende

Schuttabführung aus den Untergeschossen der vom
Hochwasser Betroffenen kann die Stadt die Kosten
nicht mehr übernehmen . Dem Sportverein werden
zur Herrichtung seines Sportplatzes für die Sport -
abteilung Alzenberg die erforderlichen Materialien
unentgeltlich zur Verfügung gestellt . Die Vertei -
lung des Fetts aus der Amerikaspende , für die wir
unseren Calwern drüben herzlich danken , kann nun

-

-

erfolgen . Es sind 152 Dosen ; bedacht sollen werden
463 über 70 Jahre alte Personen mit je 150 Gramm .

, ,Wir helfen Berlin "
Aus 34 Bezirken , die von der Stadt Calw erfaßt

wurden (Krankenhaus , Spöhrersche Höh . Handels -
schule , Wimberg , Alzenberg und Station Teinach )
wurden 1836,87 DM gesammelt . Vom Kreis Calw
liegt erst das Sammelergebnis eines Viertels der
Kreisgemeinden mit 5073 . - DM vor . Nagold sam -
melte 1200 . - DM .

Neue Hochspannungsleitung auf Markung Rotfelden
Eine neue Hochspannungsleitung , die vom Kraft -

werk Bettenberg ausgeht und die Gemeinde Rot -
felden mit elektrischer Energie versorgt , ist fertig -
gestellt worden . Auf kürzestem Wege führt diese
Stahlaluminiumleitung im Weitspannsystem von der
Kraftquelle zum Zielort . Sie ist 3,5 km lang , hat nur
vier Eckpunkte , durchquert den Pfrondorfer Wald ,
in dem der Waldbrandgefahr wegen eine Schneise
angelegt werden mußte , und führt dann über freies
Feld . Die landwirtschaftlichen Arbeiten werden
durch die Leitung in keiner Weise beeinflußt . Auch
auf Obstbäume , Wegübergänge usw . wurde weit -

möchten , um ihrerseits daraus Gewinn für sich und
ihr Volk zu ziehen . Es geht heute um die Erhal -
tung unserer Kultur , zu deren Emporblühen nament -
lich Frankreich und Deutschland Wesentliches bel -
getragen haben , das nicht verloren gehen darf .
Wenn an der Stätte deutscher Kulturpflege , dem
ehemaligen Nagolder Seminar und der jetzigen Leh -
reroberschule , sich edle Menschen der verschieden -
sten Nationen in gemeinsamer Aufbauarbeit die
Hände reichen , dann ist auf allen Seiten der Wille
zu Klarheit und Wahrheit vorhanden , der zum Ziele
hat , daß hier nicht nur persönliche Beziehungen
angeknüpft werden , sondern daß darüber hinaus
auch eine politische Aussöhnung und Annäherung
erfolgen . - g.

-

Es wird dabei der Hoffnung Ausdruck gegeben , daß
diejenigen , die sonstwie Spenden aus dem Ausland

Nachdemerhalten , hier freiwillig zurücktreten .
die Zahl der die Volksküche in Anspruch nehmen -
den Personen auf 150 gesunken ist , wurde die Frage
der Einstellung erwogen , dann aber beschlossen , sie
unter noch zu regelnden Umständen weiter bestehen
zu lassen . Nach Erledigung noch einiger wei -
terer Beratungsgegenstände wurde in die nichtöffent -
liche Sitzung eingetreten . Ki .

gehend Bedacht genommen . Die Leitung wurde ganz
dem Landschaftsbilde angepaßt . Zum Grün der Wie -
sen und des Waldes paßt das Braun der Isolatoren .
An den wichtigsten Stellen sind die Leitungsmasten
mit Betonfüßen versehen . Die Kosten betragen pro

WennLeitungs -Kilometer 3 - 4000 DM . man be -
denkt , daß in etwa 20 Jahren eine Ueberlandleitung
erneuert werden muß , ist eine Anlage wie die ge -
nannte ein wenig rentables Unternehmen . Umso -
mehr muß anerkannt werden , daß diese moderne ,
technisch sauber angelegte , einwandfrei funktionie -
rende Ueberlandleitung vom Betriebsführer , Chef -
Ing . Wohlbold , und Ing . Wolf und ihren Mitarbel -
tern in verhältnismäßig kurzer Zeit in den Dienst
der Gemeinde Rotfelden gestellt werden konnte .

*

Rohrdorf . Vor den Gerichtsschranken in Tübingen
stand ein Mann von hier , der wegen Notzucht mit
Körperverletzung angeklagt war . Die Verhandlung
ergab , daß die Anklage der Notzucht unbegründet
war . Der Beschuldigte wurde lediglich wegen Kör -
perverletzung zu vier Wochen Gefängnis verurteilt .

ver - Auto - und Möbel -Tafelklavier , guter Ton , zu
mieten . Standort Nagold . Angeb .
unter C 4813 an S. T. Calw .M

Viehverkauf

Ein frischer Transport

guter hochtragender

Kalbinnen

ist eingetroffen ,
liebhaber einladet .

wozu Kauf -

Harry Kahn ,
Nutzviehhandlung , Baisingen ,
Kreis Horb , Telefon Ergenzin -
gen 39 (Käufer aus Speri -
gebieten haben keinen Zutritt .)

Geschäftliches

Vervielfältigungsmaschinen
DM 95 . - und 195 . - ,
Papierschneideapparate

DM . 55 . - ,
ferner Bleistiftspitzmaschinen ,
Briefverschluß - und Rändelma -
schinen , Heftapparate m . Klam -
merstäben , Briefwaagen , Locher
und sämtliche anderen Büro -
artikel bei

He Mühlberger
Calw , Marktplatz Nr . 24 ,

Telefon 690 .

1 Karteikasten, 1 Kaffeeservice, Anzeigen aller Art
1 Kinderbettstelle mit Decke u .
Kissen , Küchengeschirr , Bücher ,
Bilder und Verschiedenes .

I. A. : Fritz Hennefarth ,
Versteigerer für Kreis Calw .

Bauplatz , 7 Ar , in Stadtmitte Calw
gegen bar abzugeben . Angebote
unter C 4809 an S. T. Calw .

Laden ab 1. Sept . 1948 in Calw ,
in guter Lage , zu vermiet . Ange -
bote u . C 4810 an S. T. Calw .

für das

Schwäbische Tagblatt
Kreisausgabe Calw
nimmt jederzeit entgegen

Gustav Hönig , Nagold
Marktstraße 43 .

Spritz - und Hand - Reiche Auswahl
Lackierungen , Reklameschilder .
Reutter , Lackiermeister ,
Calw . Metzgergasse 3 .

Radio - Reparaturen
Einzelteile und Röhren , lieferbar .
Becht , Rado -Ing . , Birkenfeld ,
Bahnhofstraße 1.

Kohlenschlacken , 12 bis 15 cbm . ,
sowie einen Posten Garbenbän -
der haben abzugeben . Binder &
Knöller , Höfen /Enz , Telefon 34 .

Thr funkberater

Weiter denken -
Ja , wer sich ein Radiogerät
zulegt , muß weiter denken
als von heute auf morgen .
Auf Jahre hinaus soll Ihnen
Ihr Rundfunkgerät Freude
bereiten .
Lassen Sie sich beraten
von Ihrem Funkberater
Erwin Monauni , Nagold

Marktstraße 42

bet
B

IR
K

Eisen Hafele Nagold

Saalbau zur

Nagold

Traube " ,

Heute Samstag , den 14.
August , ab 19. 30 Uhr :

Großer

Sommernachtsball

Es spielt : ,,Rhythmus d . Freude "
C. Bender und sein Tanzorche -
ster . Leitung : Kapellmeister
W. Peterke .

Unsere Elektroschau inNagold, Neuestraße 3
ist wieder geöffnet . Sie finden dort eine beachtliche
Auswahl in

Elektro - Herden

Elektro - Geräten

Radio Geräten

Beleuchtungskörpern und
Elektro - Kleinartikeln

in guter Qualität zu angemessenen Preisen . Wir laden
unsere verehrl . Kundschaft zur zwanglosen Besichtigung ein .

Auch unsere Installations - Abteilung kann wieder
alle Elektro - Installationsarbeiten in der früher gewohnten
Weise gut , fachmännisch und schnell ausführen .

C. Klinglers Erben
Elektrizitätswerk

Nagold
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A . August 1948

Spanische Tragödie
W. G . , ,Spanish tragedy " hieß Kyd sein blut -

rünstiges Drama . Nicht von ungefähr hat
kürzlich ein Korrespondent der ,,New York
Herald Tribune " seine Eindrücke aus dem
Lande Francos unter dem gleichen Titel ver -
öffentlicht . Aus ihnen geht mit erschreckender
Deutlichkeit hervor , daß unter dem dortigen
Butoritären Regime derselbe Prozeß im Gange
Ist , den wir unter der nationalsozialistischen
Herrschaft in Deutschland beobachten konn -
ten und durch den sich die Geschichte für das
Dulden der Gewalttat zu rächen scheint : diesel -
ben Politiker , die sich programmatisch und
ideologisch als die konsequentesten Gegner
des Kollektivismus und der proletarischen
Weltrevolution aufspielen , entwickeln prak -
tisch Formen und Methoden , die jenen , die
wir aus der Sowjetunion kennen , wie ein Ei
dem andern gleichen .

-

bis zuDer Reisende aus dem Ausland

Beginn dieses Jahres herrschte der Geneh -
migungszwang sogar im innerspanischen Rei -
severkehr hat ein „ triptico " auszufüllen ,
in dem Adresse , Bestimmungsort und Reise -
zweck vermerkt werden und das an jedem
Uebernachtungsort zusammen mit dem Paß
dem ,,comisario " zu übergeben ist . Häufig
erscheinen zivilgekleidete Sicherheitspoli -
zisten und überprüfen die Identitätspapiere .
Bewaffnete Begleitmannschaften befinden sich
in jedem Zug , so wie auch jede Straße in Ab -
ständen von 25 bis 30 Kilometern , jede Stadt
und jedes Dorf von militärischen Posten be -
setzt sind . Presse , Rundfunk und Film un -
terstehen der Zensur . Bei der letzten Volks -

abstimmung über das sogenannte Nachfolge -
gesetz , durch das sich der Caudillo im ver -
gangenen Sommer auf Lebenszeit gegen mo -
narchistische Prätensionen gesichert hat , wur -
den bei 95prozentiger Wahlbeteiligung von

15,2 Millionen Stimmen nicht weniger als 14,1
Millionen mit Ja abgegeben . Im Gespräch
aber erklären sich mindestens drei Viertel

gegen das augenblickliche Regime .
Diese Gegner sind keineswegs etwa nur un -

ter den alten Republikanern zu finden , die
durch den Bürgerkrieg in den Jahren 1936
bis 1939 Stellung und Vermögen verloren ha -
ben , sondern auch unter den kleinen Anhän -
gern der Falange , die nun erkennen müssen ,
daß die Früchte des Sieges von den Großen
allein gepflückt werden . Der Durchschnitts -
spanier ist durch die tägliche Sorge um die
rationierten Lebensmittel und um seine Be -

kleidung viel zu sehr in Anspruch genommen ,
als daß er sich um die Beschneidung seiner
bürgerlichen Rechte , um das Ausgeschlossen -
sein von der Mitbestimmung der öffentlichen
Geschicke viel bekümmern könnte . Aber den

Unterschied zwischen seiner eigenen Lebens -
haltung und derjenigen der bevorrechteten
Regierungscliquen , die Kluft zwischen Löh -
nen und Preisen sieht er sehr wohl . Ein Uni -

versitätsprofessor verdient gerade so viel , daß
er sich ein kleines Zimmer in einer beschei -

denen Pension leisten kann . Der Mittelstand ,
der bisher der maßgebende Träger der Bil -

dung , der Gesittung und der gesellschaftlichen
Kontinuität gewesen ist , verliert immer mehr
an Boden und Substanz . Die meisten seiner

Angehörigen sind zu einem Nebenverdienst

gezwungen , was notgedrungen die Vernach -
lässigung des eigentlichen Amtes mit sich

bringt . Was Wunder , wenn unter solchen Um -
ständen z . B. Erziehungs - und Gesundheits -
pflege im argen liegen , so daß in manchen

Gegenden die Zahl der Analphabeten 50 % der

Einwohnerziffer übersteigt und Tausende ster -

ben , weil in den Hospitälern weder hinrei -
chend Betten noch genügend Medikamente
vorhanden sind .

Für den , der Geld hat , stellt jedoch der aus -
gedehnte Schwarze Markt alle Genüsse vom
Weißbrot bis zu den Virginiazigaretten , von
der Fahrkarte bis zu den Nylonstrümpfen in
Fülle zur Verfügung . Die Regierung unter -
nimmt nichts Ernsthaftes zu seiner Bekämp -
fung , ja indirekt fördert sie ihn sogar . Die
höheren Funktionäre , Militär und Polizei , be -

ziehen in eigenen Economats bessere Lebens -
mittel und höhere Rationen , die vielfach wie -
derum auf den Schwarzen Markt weiterwan -
dern , und so nicht nur die Ergebenheit der

Aus der christlichen Welt

Menschen mit zwei Seelen

Der Schweizer Dichter Stickelberger hat einen
Roman geschrieben „Der Mann mit den zwei See -
len " . Er zeigt darin , wie das ganze Wesen des Ma -
lers Holbein zweigeteilt war und daher zu starken
Widersprüchen und schweren Verwicklungen in sei -
nem Leben führte . Es scheint mir , als sei das nicht
nur das Lebensschicksal dieses Künstlers gewesen .
Sind wir nicht alle irgendwie Menschen mit zwei
Seelen ? Davon erzählt uns Goethe in seinem Faust ,
davon weiß der Apostel Paulus aus eigenster Erfah -
rung . Er schreibt im Römerbrief : „Ich diene mit
dem Gemüt dem Gesetz Gottes , aber mit dem Flei -
sche dem Gesetz der Sünde " . Auf der einen Seite
streckt er sich aus nach dem Guten ; er möchte den
Willen Gottes tun . Aber dieses Vorhaben wird be -
ständig durchkreuzt von der Sünde , die in ihm
wohnt . Sie führt ihn zur Eigenmächtigkeit , zum
Widerstreben gegen Gottes Gebote . Wir verstehen ,
daß der Apostel deshalb angesichts dieses tiefge -
henden Zwiespalts ausruft : „ Ich elender Mensch ,
wer wird mich erlösen ?"

Nicht wenige empfinden die unselige Gespalten -
heit ihres Wesens kaum , da sie nur an der Ober -
fläche leben . Aber ernste , tief angelegte Menschen
leiden darunter bis zum Zerbruch . Gibt es eine Mög -
lichkeit , diesem Doppelleben zu entgehen ? Als Chri -
sten sagen wir gerne : „Das ist das Werk Jesu Chri -
ati an uns , er führt uns aus dem beständigen Kampf
zwischen Gut und Böse und aus immer neuen Nie -
derlagen heraus . Er bringt uns zur Einheit und zur
Stetigkeit unseres Wesens . Das klingt bestechend .
Aber ist es wahr ? Wer ehrlich ist gegen sich selber ,
der erkennt auch als Christ mit tiefem Schmerz ,
daß dieser Widerstreit nicht bloß der Vergangenheit
angehört , sondern immer wieder neu seine Schat -
ten in unser Leben hereinwirft . Darum spricht Pau -
lus an dieser Stelle seines Briefes auch nicht bloß
von der Vergangenheit , sondern in der Form der
Gegenwart .

Auch die Christuskräfte sind uns nicht stark ge -
nug , um uns dem Bösen völlig zu entreißen . Es gibt
keine Sündlosigkeit des Christen auf Erden . Das
gilt besonders dann , wenn wir die feinen Maß -
stäbe anwenden , die Christus uns an die Hand gibt .

Und doch ist etwas neu geworden . Paulus jubelt :
,,Ich danke Gott durch Jesus Christus ,
Herrn . So ist nun nichts Verdammliches an denen ,

unseren
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Privilegierten gegenüber dem System , son -
dern auch deren Geldbeutel verstärken .

Der amerikanische Korrespondent bezeich -
net die Regierung geradezu als eine „,wohl -
organisierte Gruppe von Gangstern " . Als er
einem der Generale Francos lange Zeit
hatten sie sogar das Recht , Wohnungen für
sich zu requirieren ! - wegen dieser Methoden
Vorhaltungen machte , erhielt er zur Antwort :, ,Warum nicht ? Wir haben den Bürgerkrieg
gewonnen . Dem Sieger gehört die Beute !"

, ,Eigentlich sind wir ein besetztes Land , be -
setzt nämlich von unserer eigenen Armee "
so lautet das Urteil des Mannes aus dem Volk ,
wie ein anderer Augenzeuge , der Vertreter
der Züricher , ,Weltwoche " berichtet . Tatsäch -
lich bildet heute " , so schreibt der schweize -
rische Journalist ,, , das Triumvirat von Mini -
sterien , Syndikaten und Militärs , eine Art
neue Herrenschicht mit allen äußeren Zei -
chen der Auserwähltheit . Der Park der „, Co -
ches oficials " , lauter nagelneue Cadillacs und
Buicks , geht in die Tausende von Wagen . Es
gibt im heutigen Spanien 800 Generäle und 28
Admiräle . Der Anteil der Armee und des Innen -
ministeriums mit der Guardia Civil am Staats -
haushalt beträgt zusammen nicht weniger als
60 % . Der weitaus größte Teil dieser Summe
wird für die Gehälter der Offiziere ausgege -
ben , die , aus allen sozialen Klassen stam -
mend , ohne höheren Ergeiz vor allem darauf
bedacht sind , sich bei einem Minimum an
Arbeit ein Maximum an Privilegien und ei -
nen großen Anteil am Budget zu bewahren " .

Franco war von Anfang an besorgt , daß
die Parteimiliz der Armee nicht über den
Kopf wachse . José Antonio Primo de Rivera ,
der Sohn des Diktators , hatte im Herbst 1933
die Falange Espanola als eine etwa der SA
der NSDAP vergleichbare Kampforganisa -
tion gegen die am 14. April 1931 ausgerufene
Republik gegründet . Sie hatte sich bald da -
rauf mit der sozialistisch - nationalistischen Ar -
beiterbewegung der „, Juventudes Ofensivas
Nacional Sindicalistas " (Jons ) verbunden . Der
Caudillo hat sie als willkommenes Sprung -
brett benützt . Durch ein Dekret vom 19. Ap -
ril 1937 verschmolz er sie mit der „ Requete "

der monarchistisch gesinnten Traditionalisten
und erhob die neue Bürgerkriegsgarde der
,,Falange Espanola Tradiconalista y de las
Jons " , schließlich zur ,,Milicia Nacional " .

präsentative Hundertschaften auf . Die Fa -
1944 löste er sie jedoch bis auf einige re -

lange blieb als alleinige Staatspartei bestehen ,
ihre Waffenträger wurden reich entschädigt .
Sie sitzen hauptsächlich in den Pfründen -

Industriezweigen gegliederten Produktions -
stellen der Syndikate , der 24 vertikal nach

organisationen , die sowohl Unternehmer als
Arbeiter umfassen , und als öffentlich recht -
liche Körperschaften das gesamte Wirtschafts -
leben weitgehend dirigieren .

Die dritte und oberste Schicht der Bevor -

rechteten schließlich setzt sich aus den Mit -
gliedern all jener Körperschaften zusammen ,
die an Stelle der demokratischen Selbstver -
waltungsgremien getreten sind und , zum
größeren Teil vom „ Oberhaupt des König -
reichs " ernannt , zum kleineren Teil durch die
Berufskorporation gewählt , im autoritären
Staat nur noch beratende Funktionen haben .

Dem Staatschef steht der Reichsrat mit dem
Kardinal - Primas und dem Chef des General -
stabes als hervorragendsten Mitgliedern , dem
Kabinett der Nationalrat der Falange zur
Seite . Die Junta Politica hat die Verbindung
zwischen Staat und Partei herzustellen . Den
Cortes ist , wie dem deutschen Reichstag nach
1933 , kaum noch der Schatten ihres parlamen -
tarischen Charakters geblieben .

-
-

Niemand ist nach den Berichten der aus -
ländischen Beobachter der Meinung , daß
eine solche Regierung den Willen des Volkes
repräsentiere , und jeder , außer den Nutz -
nießern selbst , erhofft sich eine Aenderung .
Aber was sollte nachher kommen ? Die Re -
gierung selbst arbeitet in ihrer Propaganda
mit der These , daß , ,Franco oder der Kom -
munismus " die einzige Alternative sei . Dies
klingt überzeugend . Das Stimmungspendel
schwingt deshalb zwischen Fatalismus und
politischer Apathie . Eine Wendung zum Bes -
seren könnte wohl nur durch Druck und Hilfe
von außen kommen . Doch die Westmächte
möchten offenbar im Hinblick auf Zukunfts -
eventualitäten mit den Militaristen in Spa -

nien das Spiel nicht verderben .

Sommerreise nach San Marino

Christ namens Marino vor den Verfolgungen
des Diokletian niedergelassen haben . Im Jahre
1253 gab es bereits eine Verfassung der

. , , freien Gemeinde " , aus der dann später eine
Republik wurde , die alle Angriffe und Ein -
schüchterungen überdauert hat . Die Bewohner
des Monte Titano waren immer auf der Hut
und haben durch ihr Verhalten bewiesen , daß

sie mehr verstehen als nur hervorragende
Torten zu backen , eine erstklassige Salami
herzustellen und weltberühmte Tagliatelle
(Nudeln ) zu bereiten . Als ihnen Napoleon Ge -
bietszuwachs anbot , lehnten sie ihn ab , so wie
sie sich 1849 weigerten , Garibaldi und seine
Anita an die Oesterreicher , die das kleine Land
hartnäckig belagerten , auszuliefern .

Von unserem Mailänder C. M. - Korrespondenten

San Marino (im August ). Rimini liegt
hinter mir . Adriatischer Küstenort , vom Kriege
zerstört , aber trotzdem von Menschenfluten ,
die in die Fluten tauchen wollen in diesem
brütend heißen August , überschwemmt . Zwi -

schen ihnen die Hüter des Gesetzes , die auf
Anweisung der Regierung erbittert auf die
Weiblichkeit Jagd macht , die es wagen sollte ,
einen zweiteiligen Badeanzug zu tragen . .

14 Kilometer von der Stadt Rimini entfernt
die Republik San Marino . Kein Zoilbeamter ,
keine Grenzwache , noch nicht mal eine Fah -
nenstange . Und doch beginnt hier Ausland .
Unbemerkt sozusagen . Die Sanmarinesen wol -
len hier jetzt eine Wache hinstellen , die den
Fremden eine angenehme Reise ins Ländle
wünscht . Aus Gründen des Fremdenverkehrs ,
von dem dieser zauberhafte Staat lebt . Außer

von den Briefmarken natürlich , obwohl die

Sache mit den Briefmarken von den Bürgern
dieses Landes als etwas anrüchig empfunden
wird und die sehr böse werden , wenn man sie

damit aufzieht (20 Kollegen wurden aus die -
sen und ähnlichen Gründen für Lebenszeit
außer Landes gewiesen !) .

In diesem etwas über 12 000 Seelen zählen -

den Staat ist politisch alles umgekehrt wie in
Italien . Die Sozialkommunisten haben die Re -

gierung in der Hand , die Christlichen Demo -
kraten (die sich demokratisch - christlich nen -

nen ) sind mit der demokratischen Union in
Opposition . Es geht genau so heftig zu wie im
großen Nachbarland . Der Staatssekretär des

Aeußern , der Linkssozialist Gino Giacomini ,

hat vor kurzem den Redakteur der Zeitung
„ Campanone " , Francesco Blasamelli , wegen
Verleumdung verklagt und das Urteil lautete
auf ein Jahr Gefängnis . Da aber der Verur -
teilte sich nach Italien ,, ins Exil " begeben hat ,

ist dieser Spruch nicht weiter aufregend . Das
Gefängnis ist zumeist leer ; ab und zu wird
einmal wegen eines Diebstahles eingesperrt .
Und davon spricht dann die ganze Republik .

Naturgemäß macht San Marino seine sehr
eigene Politik . Der Staatssekretär des Aeußern

ist der Meinung , daß San Marino keinen
Marshall - Plan nötig hat . Und das regierungs -
freundliche Blatt , , II Titano Nuovo " schrieb

Im 4. Jahrhundert n . Chr . soll sich hier ein dann auch vor kurzem in großen Lettern ,, Wir

Die Straße führt sacht bergan , in den Klein -
staat hinein . Da fällt mir die herrliche Ge -
schichte ein , die sich im Jahre 1943 zutrug , in
jenen Julitagen , in denen auch hier die stark
faschistisch angestrichene Regierung fiel . Das
Bürgerkomitee trat damals zusammen und er -

ließ folgendes historisch gewordene Gesetz :
Die Briefmarken sind abgeschafft . Schluß mit

den Spekulationen . Aus diesem Anlaß hat die

neue Regierung beschlossen , einen Gedenksatz
herauszugeben ." Praktische Leute , diese San -

marinesen , die u . a . jedem Familienoberhaupt
von Staates wegen einen Satz jeder neuen
Briefmarkenserie zuweisen .

die in Christus Jesus sind " . Wohl tragen wir , so
lange wir leben , die Gespaltenheit unseres Wesens
in uns ; aber das darf uns nicht mehr schrecken .
Wir stehen auf der Seite Gottes , und nichts darf
uns von ihm scheiden , solange die Erlösung gilt ,
die Christus am Kreuz für uns erworben . Durch
ihn gehören wir heute schon ins Reich des Lichts ,
und am Ende der Tage wird auch der letzte Rest
von Sünde von uns abfallen . Dann hört der Zwie -
spalt auf , unter dem wir leiden , wir sind nach

Theodor HaugLeib , Seele und Geist vollendet .

Opfertage der Ev . Landeskirche

(CND ) Angesichts der schweren Auswirkungen
der Währungsreform hat der Evangelische Ober -

dreikirchenrat Württembergs beschlossen , an
Sonntagen , und zwar am 22. August , 19. Septem -
ber und 24. Oktober , zu einem einmaligen Son -
deropfer für die Landeskirche einschließlich der
Kirchengemeinden , das Hilfswerk und für die
Innere Mission aufzurufen . Auch die Evange
lische Landeskirche in Baden hat ihre Gemeinde -
glieder zu einem Notopfer an jedem zweiten
Sonntag des Monats aufgefordert .

Wieder Deutscher Katholikentag

Die Vorbereitungen zum 72. Allgemeinen Deut -
schen Katholikentag in Mainz lassen ahnen , daß
die diesjährige Generalversammlung der deutschen
Katholiken , die erste wieder seit 1932, zu großen
und entscheidenden Fragen des deutschen Volkes
und der deutschen Katholiken , der Lebensnot un -
seres Volkes Stellung nehmen wird .

Die Bedeutung dieser Tagung wird noch beson -
ders dadurch unterstrichen , daß es in diesen Tagen
hundert Jahre sind , da neben der Frankfurter Na -
tionalversammlung in der Paulskirche der erste
Katholikentag in Mainz tagte . Damals war es Wil -
helm Emmanuel von Ketteler , Abgeordneter der
Nationalversammlung und nachmaliger Bischof von
Mainz , der in seiner Liebe zu den Arbeitern , zu

den Kleinen und Armen des deutschen Volkes den
Grund legte zu einer Caritas und christlichen So -
zialreform , die maßgeblich wurde für die großen
Enzykliken eines Leo XIII . und seiner Nachfolger .

Die christliche Sozialreform , die große soziale Not
der Gegenwart wird auch diesmal im Mittelpunkt
der Beratungen stehen .

Zur öffentlichen Schlußkundgebung Sonntagnach -
mittag , den 5. September sollen von allen katholi -
schen Kirchtürmen Deutschlands die Glocken läu -

ten , um alle , die willens sind , einzuladen , am Rund -
funk der großen Stunde beizuwohnen .

In den Diözesen Württemberg und Baden (fran -
zösische und amerikanische Zone ) wird dieser Tag
durch die Begehung eines besonderen Caritastages
eine erhöhte Unterstreichung finden . Wo eben mög -
lich , soll der Bevölkerung Gelegenheit gegeben
sein , die Schlußresolution des deutschen Katholi -
kentages und die Ansprache des Heiligen Vaters im
Rahmen einer eigenen Caritasfeierstunde mitzuer -
leben . W. K.

Zusammenschluß der christlichen Unternehmer

(CND ) Die Notwendigkeit des organisatorischen
Zusammenschlusses aller christlichen Unterneh -
mer zur Verwirklichung einer christlichen So -
zialordnung wurde auf einer Sondertagung des
Gebietsausschusses der Christlichen Arbeiterju -
gend betont . Wenn man die Sozialenzykliken der
Päpste in die Tat umsetzen wolle , müßten die
christlichen Arbeitgeber sich ähnlich wie die Ar -
beitervereine und die CAJ in einer Organisation
zusammenschließen , um gemeinsam mit diesen
eine christliche Sozialordnung herbeizuführen .
Die CAJ gibt der Hoffnung Ausdruck , daß auch
die evangelischen Arbeiter und Jungarbeiter sich
organisieren und gemeinsam mit der katholischen
Arbeiterschaft an der Verwirklichung dieser
Ziele arbeiten werden .

Kriegsächtung durch die Weltchristenheit

(epd ) Angesichts der vernichtenden Wirkung
der Atomwaffen , die eine neue , verhängnisvolle
Lage für die Menschheit geschaffen habe , ver -
öffentlicht das Organ der englischen Freikirchen
im Hinblick auf die kommende Amsterdamer Welt -
kirchenkonferenz einen Plan zur Aechtung des
Krieges durch die Weltchristenheit . Der Plan ,
der der Weltkirchenkonferenz vorgelegt werden
soll , verlangt die Mobilisierung der gesamten An -
hängerschaft aller christlichen Bekenntnisse durch
persönliche Unterzeichnung einer Erklärung , in
der unter Berufung auf das christliche Gebot der
Liebe ein allgemeiner Bann gegen den Krieg und
seine Vorbereitung ausgesprochen wird . Auf der
letzten Zusammenkunft der deutschen Delegier -
ten der Weltkirchenkonferenz befürwortete Lan -
desbischof D. Wurm einen Aufruf an die Welt -
christenheit , sich unter keinen Umständen an
den Vorbereitungen zu einem neuen Krieg zu
beteiligen . auch wenn dies für den einzelnen
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Friedensbemühungen
MÜNCHEN . Der stellvertretende bayerische Mi -

nisterpräsident , Staatsminister Dr . Josef Mül -
ler , wurde bei seinem Besuch in Rom davon in
Kenntnis gesetzt , daß gegen eine Unterrichtung

stützten Friedensbemühungen der deutschen Wi-
der Oeffentlichkeit über die vom Vatikan unter -

derstandsbewegung während des Kriegs keine
Bedenken bestünden . Nach seiner Rückkehr gab
Dr . Müller nun in einer Pressekonferenz in Mün -
chen aufschlußreiche Einzelheiten bekannt . Da -
nach hat er sich im Jahre 1939 im Auftrag der
von Generaloberst Beck geleiteten Oppositions -
gruppe nach Rom begeben , um über den Vatikan
Verbindung mit den Alliierten aufzunehmen , der
die Friedenswünsche der deutschen Widerstands -
bewegung an die englische Regierung weiter -
leitete . Nachdem sich Papst Pius XII . für die
Führer der deutschen Widerstandsgruppe ver -
bürgt hatte , entsandte die britische Regierung
Lord Halifax als offiziellen Beauftragten nach
Rom , der dem deutschen Vertreter klar formu -
lierte Friedensbedingungen der Alliierten über -
reichte . Darin war als erste Voraussetzung für
eine Einstellung der Kampfhandlungen die Be -
seitigung des nationalsozialistischen Regimes ge -
fordert . Die Verhandlungen erstreckten sich bis
1943 . In diesem Jahr bat die deutsche Wider -
standsbewegung den Vatikan , den Alliierten mit -
zuteilen , daß die deutschen Generale nunmehr
zur Aktion schreiten würden . Das miẞlungene
Attentat des Generals von Treskow am
13. März 1943 und die bald darauf erfolgte Ver -
haftung Dr . Müllers bereiteten jedoch den Ver -
handlungen ein jähes Ende .

haben keine Marshall - Hilfe nötig !" . Der Staats -
haushalt ist im Gleichgewicht , eine Tatsache ,
die außer der Schweiz und eben San Marino
kein anderes Land Westeuropas aufweisen
kann . Und die rote Regierung ist darauf nicht
wenig stolz . Es könnte natürlich noch viel
mehr in die Staatskassen fließen , wenn man
in einem Vertrage im Jahre 1945 Italien gegen -
über nicht darauf verzichtet hätte , die Schei -
dungen , die hier im Lande ausgesprochen wür -
den , auch jenseits der Grenze gültig erklären
zu lassen . Und dann ist da die heikle Frage

des Spielsaales , der immer und immer nicht
gebaut wird . Schon 1868 war man so weit ,
dann 1920 ein anderes Mal und jetzt steht man
wieder vor der Frage , ob man noch einmal die
Moral siegen lassen soll . Während in Italien
de Gasperi alle Mühe hat , die Streiks der So -
zialkommunisten möglichst unwirksam zu ma -
chen , hat hier die sozialkommunistische Regie -
rung alle Hände voll zu tun , um den Ausstand

der Opposition zu bekämpfen , den diese scham -
haft , ,wirtschaftliche Streiks " nennt . Die Oppo -
sitionellen sagen ganz offen , daß USA . niemals

Hilfe an diese , ,rote Republik mit den Balkan -
methoden " schicken werde . Auch wenn die Re -

gierung es wolle . Aber die Regierung will von
Amerika nur Kriegsentschädigung . Am 26 . Juni
1944 wurde das Gebiet irrtümlich von alliier -

ten Flugzeugen bombardiert , die für 1,5 Mil -

liarden Lire Schäden anrichteten . Seit vielen
Jahren wird über die Erstattung dieser Summe
verhandelt . Truman und Bevin haben ver -

schiedene Botschaften , aber kein Geld geschickt .
Jetzt haben die Amerikaner ,,endgültig " fest -
gestellt , daß sie an der Bombardierung keine
Schuld hätten und die Regierung versucht nun
in London ihr Heil .

Für vier Jahre bleibt die rote Regierung auf
jeden Fall am Ruder . Daran ist nicht zu zwei -

feln . Und die Sanmarinesen sind sehr eifer -
süchtig und stolz auf ihre Freiheit . Sie haben
eine eigene kleine Wehrmacht , eine Gendar -

merie , eine Nationalhymne und eine blau -
weiße Fahne für 64 qkm Land . Der aus 60 Bür -

gern bestehende Rat wählt ein Zwölferkomitee ,

das die Staatssekretäre bestimmt . An der Spitze
der Republik stehen zwei Kapitäne . Diese ein -
zige rote Republik Westeuropas machte den
Eindruck , als ob sie gut verwaltet würde . Sie
machte vor allen Dingen einen friedlichen Ein -
druck . Und wenn man von den drei Zinnen
(tre torre ) in die Richtung Rimini , Ravenna
oder auch Ancona schaut , Städte , die in der
Ferne liegen , sieht man in die weite italie -
nische Landschaft , an der Nahtstelle zwischen
Nord - und Süditalien . Von der roten Republik

aus , die mit allen Staaten diplomatische Ver -
bindungen hat , außer mit Sowjetrußland
und mit Deutschland , versteht sich , denn mit
Deutschland ist sie noch im Krieg .

Leiden zur Folge habe . Die Weltchristenheit
müsse in dieser furchtbaren Stunde der Ge -
schichte in der Nachfolge Christi das Zeichen
der Gewaltlosigkeit aufrichten und seinem Ge -
bot der Liebe radikal gehorchen .

Ueber 400 000 Breslauer registriert

Die Heimatortskartei Großbreslau in (13) Cham /
Opf . gibt bekannt , daß jetzt eine größere Anzahl
von amtlichen Listen mit vielen Tausenden Namen
von in Breslau während der Festungszeit Gefallenen
und Verstorbenen in ihren Besitz gelangt sind . In
allen Fällen ist die Grablage bekannt .

Damit hat sich die Zahl der registrierten leben -
den und verstorbenen Breslauer auf über 400 000
erhöht . Bei Anfragen sind stets die genauen Per -
sonalien für die Gesuchten , möglichst auch die frü -
heren Straßen und Hausnummern , anzugeben .

Die diesjährige deutsche Bischofskonferenz findet
vom 24. bis 26. August in Fulda statt . Im Anschluß
daran werden sich die meisten deutschen Bischöfe
zum 72. Katholikentag nach Mainz begeben .

Im Alter von 87 Jahren ist Kardinal Sibilia in
seiner Geburtsstadt Agnani in Italien gestorben .
Seit 1935 gehörte der Verstorbene dem Kardinals -
kollegium an , vorher war er Nuntius in Wien .

Für die Bevölkerung der Berliner Westsektoren
wurden von Papst Pius XII , 16 Tonnen Lebensmit -
tel gespendet , die bereits durch amerikanische Mi -
litärflugzeuge über die Luftbrücke nach Berlin ge -
bracht wurden .

In der Tschechoslowakei lebt der Kirchenkampf
wieder auf . Wegen der Suspendierung des Paters
Ployhar wirft die Tschechische Volkspartei der
katholischen Kirche einen verhängnisvollen Weg der
Iloyalität gegenüber dem Staat vor . Der Prager
Erzbischof weist jedoch die Angriffe zurück . Er
habe neun Tage vor der Wahl in einem Brief an
Pater Ployhar formell die Gerüchte dementiert , wo -
nach er die Erlaubnis für die Kandidatur des Prie -
sters erteilt habe . Ungeachtet der Forderung der
Kommunisten auf Aufhebung der Suspendierung
Paters Josef Ployhar soil Erzbischof Beran nicht die
Absicht haben , seine Haltung in dieser Frage zu ändern .

Am kommenden Mittwoch beginnen in Genf die
Kongreßarbeiten des Weltbundes der reformierten
Kirchen . 200 Delegierte der Kirchen , die die Reform
Zwinglis und Calwins zur Grundlage haben , neh -
men daran teil
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Umschau im Lande
Verwendung von deutschen Buchstaben

Die französische Militärregierung hat das bisher
bestehende Verbot der Verwendung von deutschen
(gotischen ) Buchstaben aufgehoben . Es können da -
her von jetzt an auf Postsendungen die Anschrift
des Empfängers und die Absenderangaben wieder
mit deutschen (gotischen ) Buchstaben geschrieben
werden .

SCHWÄBISCHES TAGBLATT

Eine Hochstaplerin von Format
Lindau . Die Sensation Lindaus bildete ein in

leuchtenden Plakaten für den 3. Juni und 8. August
angekündigtes Trab - , Galopp , Vergnügungs - und
großes Preisreiten der niederbayerischen Pferde -
Hochschule , das von der „, bekannten mehrfachen
Siegerin im süddeutschen Pferdesport " , Cilli
Schramm - Stamer , durchgeführt werden sollte , wo -
bei zwölf deutsche Meister der Reitkunst mitwir -
ken würden . In einem Gasthaus wurden sämtliche
Fremdenzimmer für die Mitwirkenden anGewerk - dem
großen Reit - und Rennturnier belegt . Zur Deckung
der Vorbereitungskosten stellte die berühmte Cilli
einen Scheck auf 2000 DM aus . Kurz vor der großen
Veranstaltung flog jedoch der ganze Schwindel auf .
Der „Stern am Himmel der Reitkunst " wurde als die
25jährige Kellnerin Cilli Schramm aus Ulm ent -
larvt , die in ganz Bayern Schwindeleien verübt hat
und von zahlreichen Staatsanwaltschaften und Poli -
zeibehörden seit langem gesucht wird .

Gewerkschafts - Interzonen - Konferenz
Baden - Baden . Bei der neunten

schafts - Interzonen - Konferenz , die vom 17. bis 19.
August in Enzisweier bei Lindau stattfinden wird ,
werden die führenden Gewerkschafler aller vier
Zonen Deutschlands vertreten sein . Man sieht der
Konferenz in Gewerkschaftskreisen mit Spannung
entgegen , da in Enzisweier die Frage des Zusam -
menschlusses der Deutschen Gewerkschaften auf
iberzonaler Basis aller Voraussicht nach zu einer
Entscheidung führen wird .

Der Präsident des Gewerkschaftsbundes Südwürt -
temberg - Hohenzollern , Fritz Fleck , erklärte ,
die Interzonenkonferenz der Gewerkschaften Deutsch -
ands würde Gelegenheit geben , noch einmal vor

den Gewerkschaftlern die Demontagefrage aufzu -
collen . Zu dieser Konferenz werde auch der Vor -
sitzende des Weltgewerkschaftsbundes erwartet .
Außerdem würden eine Reihe französischer Ge -
werkschaftler daran teilnehmen . Der Streik am ver -
gangenen Montag hätte nur den Zweck verfolgt ,
die Lebensinteressen der Arbeiter und Angestellten
zu schützen , nicht aber um einen Konflikt mit der
Besatzungsmacht heraufzubeschwören .

den

Landrat Schraermayer freigesprochen
Tübingen . Das Landgericht Tübingen sprach

ehemaligen Landrat des Kreises Hechingen ,
Paul Schaermayer , der Anklage ,von Ver -
brechen gegen die Menschlichkeit begangen zu
haben , frei . Landrat Schraermayer hatte auf Er -
lasse der Gestapo hin vier Judentransporte aus dem
Kreise Hechingen zusammenstellen müssen , die in
den Osten abgeschoben wurden und dort zum größ -
ten Teil ums Leben kamen . Aus der Zeugenver -
nehmung ergab sich , daß der Landrat ein Gegner
des Regimes war . Er ist auf seinem Posten aus -
geharrt , um Juden und Christen helfen zu können .
Er konnte zahlreiche Zeugnisse von zum Teil im
Jahre 1940 und 1941 nach Amerika abgewanderten
Juden vorlegen , die alle übereinstimmend seine
judenfreundliche Gesinnung hervorhoben . Vom
Landgericht Hechingen war er vor einem Jahr zu
zwei Jahren und drei Monaten Gefängnis verur -
teilt worden .

An die Vorinstanz zurückverwiesen
Tübingen . Der Strafsenat des Oberlandesge -

richtes Bebenhausen hatte sich als Revisionsinstanz
mit dem Urteil gegen Cecilie Lautenbacher zu be -
schäftigen . Sie war vom Landgericht Ravensburg
wegen Mordversuch an ihrem Ehemann zu vier
Jahren vier Monaten Zuchthaus verurteilt worden .
Die Frau hatte ihrem Ehegatten Glasscherben und
feine Nadeln ins Essen gemischt . Der Entscheid des
Oberlandesgerichtes ging dahin , den Prozeß zur er -
neuten Verhandlung an die Vorinstanz zurückzuver -
weisen .

Diebesbande gefaßt
Tübingen . Der Landes - und Kriminalpolizei

ist es gelungen , in Mössingen eine aus einem Mann
und vier Frauen bestehende Diebes - und Hehler -
bande festzunehmen . Molkereien , Läden , Geschäfte ,
Hasen - und Hühnerställe waren mit Vorliebe ihre
Objekte , die sie bei Nacht heimsuchten . Sie arbei -
teten dabel nicht nur im Kreis Tübingen , sondern
auch in den Kreisen Reutlingen und Hechingen .
Mehrere Zentner Butter , große Mengen Lebens -
mittel aller Art , Textilien und Fahrräder , zahl -
reiche Hasen und Hühner waren ihre Diebesbeute .

Schwunghafter Fleischhandel
Reutlingen . Der Landespolizei in Zusammen -

arbeit mit der Wirtschaftspolizei gelang es dieser
Tage , bei Honau zwei aus Eẞlingen stammendeSchwarzhändler festzunehmen , die neben fünf Pfer -
den eine Kuh , ein Rind , zwei geschlachtete Rinder ,
ein halbes Kalb und eine größere Menge Fleisch in
Ihren Fahrzeugen verladen hatten . Bei den Verhaf -
teten handelt es sich um Schwarzhändler , die schon
seit längerer Zeit einen schwunghaften Handel mit
Fleisch betrieben , das sie auf der Alb schwarz auf -
kauften .

Das geht alle an
Heimführung nach Rußland

Alle zwangsverschleppten Personen , die bei der rus -
sischen Mission für die Heimführung Verschleppter Aus .
kunft zu erhalten wünschen , können sich vom 1. August
1948 ab an folgenge Stellen wenden : Jeden Montag von
15 - 19 Uhr an Centre Acceuil PDR Tübingen , Schelling .
straße 9 , 2. Stock , und jeden Freitag von 15 - 19 Uhr in
Ravensburg . Hotel Lamm , 1. Stock , Marienplatz .

Milben ?
Shermir

Wendelinus
PULVER

R

CELA INGELHEIMA RHEIN

In den Fachgeschäfien

Wir geben hierdurch Kenntnis
von der über unseren
verhängten

Tolaldemontage .

Betrieb

Diesem Schicksal müssen wir uns
fügen , doch unsere 60jährige Fir -
mentradition verpflichtet uns zum
Neubeginn .
Auf die eigene Kraft und auf die
Unterstützung unserer Freunde

wir unserevertrauend , wollen
Arbeit fortsetzen .

Kompressoren Farbspritzanlagen
Garagenluftpumpen

und verwandte Geräte in bewähr .
ter Qualität sollen unserer Kund -
schaft auch in Zukunft dienen .

Wir bitten um wohlwollende
Berücksichtigung .

JOSEF MEHRER ,
Maschinenfabrik ,

BALINGEN (Württ .)

Wir liefern Kameras :
Kodak , Retina I und II u. a. ,elektr . Belichtungsmesser , Filme . .Wir entwickeln kopieren ver -
größern in friedensmäßiger Qual .

FOTO FUCHS ,
das leistungsfähige Fachgeschäft ,

Calw , Marktplatz 24 ,
Fernruf 487

Quer durch die Zonen

In Waltershofen , Kreis Wangen , wurde das
Oekonomiegebäude der Witwe Theresia Bernhard
durch Feuer vollständig zerstört . Die gesamten
Futtervorräte , ein Teil der Fahrnisse und ein
Schwein sind dem Brand zum Opfer gefallen .
Vom Garbenstock stürzte in Stockenreute , Ge -
meinde Wolkezweiler , Kreis Ravensburg , der
Landwirt Martin Feierabend . Seine Verletzungen
waren so schwer , daß er tags darauf gestorben
ist . Vom französischen Sicherheitskommissariat
in Lindau wurden während der Bregenzer Fest -
spielwochen 9143 Grenzübertrittscheine an Deut -
sche und 2000 an französische Reisende ausgege -
ben . Auf dem Kreuzberg bei Weingarten
wurde eine Kriegergedächtniskapelle erbaut , die
am kommenden Sonntag eingeweiht werden wird .

In Deißlingen , Kreis Rottweil , sind mehr als
80 Personen an Wurstvergiftung erkrankt . Die
schlechte Wurst soll in einer Deißlinger Metz -
gerei ausgegeben worden sein . In verschie -
denen Betrieben der Stadt Ebingen wurden von
einer Diebesbande vier Schreibmaschinen und
vier Rechenmaschinen entwendet .

-

14 . August 1948

Am Tage Arzt , in der Nacht Wachmann
Großer Andrang und wenige ZulassungenJungärzte ohne Einkommen

Von den 525 Assistenzärzten in den Krankenhäu -
sern Südwürttembergs sind 227 in gesicherter Posi -
tion , in Südbaden werden 150 von 396 Assistenz -
ärzten tarifmäßig bezahlt . Unter den Assistenten
sind Aerzte , die vor dem Kriege Examen machten ,
ferner Fachärzte ohne Niederlassung . Durchschnitts -
alter 30 bis 35 Jahre , etwa die Hälfte von ihnen ist
verheiratet . Von den nicht bezahlten Assistenten
erhalten 143 in Württemberg , 116 in Baden Zuwen -
dungen (freie Wohnung oder Kost bzw . , ,Taschen -
geld "). Ferner liefen 155 und 130 ohne Gehaltszettel
oder Unterstützung .

-

-

Nichtbezahlte Assistenten leben von Nebenbeschäf -
tigungen : ein Arzt verheiratet mit einem Kind

ist nachts als Wachmann tätig ; die Frau eines
anderen verdient als Dienstmädchen bei der Be-
satzungstruppe den gemeinsamen Lebensunterhalt .
Ein Volontärarzt ,,privatissime et gratis "
streckte vorübergehend die Waffen und wurde
businessman in einer amerikanischen Firma .

Mancher junge Arzt ist freilich froh , wenn er im
Schatten eines berühmten Professors überhaupt
seine Kenntnisse erweitern kann , auch wenn er
,,unentgeltlich " arbeitet . Es brauchen gewiß nicht
immer gleich 64 Assistenten zu sein wie bei Prof .
H. , doch die Universitätskliniken üben eine begreif -
liche Anziehung aus . Wenn aber von sieben voll -
beschäftigten Röntgenärzten einer Klinik nur zwei
bezahlt werden , wird offensichtlich , daß etwas ge -
schehen muß .

Die badischen Jungärzte beantragen entspre -
chend einem Gesetzesvorschlag in Hessen und Nie -
dersachsen - die Einführung des Bettenschlüssels " :
für je 30 Betten soll ein bezahlter Assistenzarzt und
ein bezahlter Volontärarzt eingestellt werden . Bis -
her war die Bettenzahl sehr verschieden . In Frei -
burg i . Br . kommen 40 Betten auf einen bezahlten
Arzt (einschließlich der unbezahlten allerdings nur
5 Betten je Arzt !), in den Landkreisen rund 30. In
einem Fall stehen für 240 Betten drei Aerzte zur
Verfügung . Durch den Bettenschlüssel könnten in
Südbaden 120 Aerzte sofort eine bezahlte Stellung
bekommen . Die schon überfüllten Klinikstellen müs -
sen allerdings dem wissenschaftlichen Nachwuchs

Die deutsche Meisterklasse am Start
Leichtathleten in Nürnberg

Zum drittenmal in der Geschichte der deutschen Leicht -
athletik ist Nürnberg der Schauplatz der Deutschen
Leichtathletikmeisterschafte n . 1918 war
es die Generation des 1. Weltkrieges , die um die Titel
kämpfte ; im Jahr 1934 schob sich die Garde der bevor -
stehenden Olympischen Spiele in den Vordergrund . Dr .
Peltzer , Borchmeyer , Sievert , Wöllke , Syring gehörten zur
damaligen Elite . Und jetzt 1948 startet die Generation ,
die im zweiten Weltkrieg schwer angeschlagen wurde .
Zwar stehen in den Meldelisten noch überwiegend Na-
men aus West - , Nord - und Süddeutschland , doch sind auch
Teilnehmer aus Berlin , Chemnitz und , was uns mit be-
sonderer Genugtuung erfüllt , aus der französischen Zone
vertreten , so daß nahezu die gesamte deutsche Spitzen -
klasse aufeinandertreffen wird . Auf die beiden ersten Sie -
ger warten versilberte Medaillen , die auf der Vorderseite
die Silhouette von Nürnberg und einen Hürdenläufer
zeigen , und auf der Rückseite den Namen und die Diszi -
plin von einem schmalen Lorbeerkranz umrahmt tragen .
Der dritte jedes Wettbewerbs wird eine bronzene Medaille
erhalten .

Das Meldeergebnis für die deutschen Schwimm -
meisterschaften in Rheydt , die vom 13. bis 15.
August durchgeführt werden , ist mit 219 Nennungen für
die Einzelkämpfe und 73 Meldungen für die Staffelwett -
bewerbe von insgesamt 60 Vereinen ausgezeichnet ausge -
fallen . Fast alle nainhaften Spitzenkönner haben ihre
Meldungen abgegeben . Aus Anlaß der deutschen Schwimm -
meisterschaften findet am 18. August eine außerordent -
liche Verbandstagung der Arbeitsgemeinschaft Schwim -
men in Rheydt statt , auf dem alle aktuellen Schwimm -
sportfragen besprochen werden sollen .

Fußball
Um die Landesmeisterschaft von Südwürttemberg
SV Weingarten - Tübinger SV . Beide Mannschaften

haben sich in ihrer Klasse in schweren Spielen zur Spitze
durchgekämpft . Bei der ersten Begegnung dürfte die Ta -gesform entscheidend sein .

-Nordwürttemberg Südwürttemberg
Von Nordwürttemberg trifft soeben die Mannschafts -

aufstellung für das Repräsentativ -Fußballspiel am 22. 8.
1948 gegen Südwürttemberg ein : Die Nordwürttemberger
spielen in folglender Besetzung : Kellner , VfR Aalen ;
Maier , Spvgg Feuerbach , Fuchs SF Ftuttgart ; Künzel ,
Union Böckingen , Ilshöfer , VfR Aalen , Muche , VfR
Aalen ; Schneider , VfR Aalen , Horn , VfR Heilbronn ,
Vaas , VfR Aalen , Baitinger , Spvgg Feuerbach , Berger ,
Spvgg Feuerbach . Ersatz : Weydt , Union Böckingen ; Schäf -
fer , SF Stuttgart , Weber , Spvgg Feuerbach .

Aus der Aufstellung ist klar ersichtlich , daß Nordwürt -
temberg , alles aufbietet , um in Südwürttemberg , siegreich
zu bestehen . Es ist dies die stärkste Elf , die Nordwürt -
temberg zurzeit in der Landesliga aufstellen kann . Dem -
entsprechend steht die südwürttembergische Elf ebenfalls
so stark wie möglich , und zwar wie folgt : Braun , SSV
Reutlingen ; Hänle , Biberach , Oberle , Friedrichshafen ; Ger -
zoskowitz , VfB Pfullingen , Fauser , SSV Reutlingen , Hie -
nerwadel , Tübinger SV ; Vögele , Friedrichshafen , Schmid ,

ILSE -Monatsheft m . Schnittmusterbogen | Charakterbeurteilungenin Sitz und Ausführung unübertroff ,,
zirka 60 Modelle oder ILSE -Strick -
modenheft , zirka 40 Modelle ,

nur noch DM 1 . -
ILSE Vierteljahres - Modenmappe
(Mehrfarbendruck ), zirka 75 Modelle ,

nur noch DM 2 . 50
zuzügl . 25 Pfg . für Porto und Ver -packung . Schnittmuster zu allen Mo-
dellen sofort lieferbar . ILSE -Verlag . |Hannover

Rechtsanspruch auf ein Darlehen
zur Errichtung eines Eigenheimes od .
zum Erwerb einer Eigenwohnung
Steuerersparnis bis zu 40 % der
Sparleistung und eig . Kapital , dies
bringt ein Bausparbrief der ,, Leon - |
berger " . Kostenfreie Auskunft gibt
gerne die Leonberger Bausparkasse
AG . , Leonberg bei Stuttgart

Rheumatismus- , Gicht-
und Ischias - Leidenden

teilt wirksames Mittel mit

Hellkräuterhaus
(15) Finsterbergen 225
( Thür . Wald ) Seit 1888

Allstrom -Empfänger in geschmackvoll .
Ausführung zu günstigen Bedingung .
durch K. A. Schmid , Büro für Radio -
Technik , Stuttgart -S, Alte Wein -
steige 1B , Nähe Marienplatz , Tel .
76105

Wer beteiligt sich an ausbaufähigem
Kleinunternehmen bei günstigen Be-
dingungen ? Angebote mit sofort ver -
fügbarer Kapitalangabe unter S. I .
2568

Firnalan Fensterkitt , eigen . Herstell . ,
hell und nicht ablaufend (kein Teer -
öl ) , liefert sofort . Hans Langer , che-
mische Produkte , Ebingen

Fußbrennen . Endlich ein Mittel dage -
gen ! Durch eigene Anwendung er -
probt . Geg . Einsendung von DM 2. -
u. Porto sofortige Bekanntgabe der
Mittel und der Behandlung . Anfragen
unter S. T. 2575

nach Hand -
schriftanalysen ; persönl . Beratungen
in Erziehungs - und Berufsfragen , bei
Partnerwahl u . in Lebenskonflikten .
Prospekt geg . Rückporto .) R. Spieth .
prakt . Psychologe und Graphologe ,
(14b ) Dornhan

Stellenangebote

Jüngeres Mädchen für Küchen - und
Hausarbeit gesucht . Gute Behandlung !
und Verpflegung . Angenehme Stelle .
Karolinen -Frauenstift , Tübingen , Me .
lanchthonstraße 35

Schwimmer in Rheydt

Birkenfeld , Grziwok , SV Hechingen , Klaiber , VfB Pful -
lingen , Schöller , SSV Reutlingen . Ersatz : Gitschier , Tü
binger SV ; Hechler , Tübinger SV ; Mefiner I , SSV Reut -
lingen ; Görke , Metzingen .

Man hofft , daß diese Mannschaft , die auch in Kassel
gegen die Hessische Länderelf sehr gut abgeschnitten hat ,
ebenso ehrenvoll gegen Nordwürttemberg bestehen wird
Das Spiel leitet der ausgezeichnete Schiedsrichter Schmet -
zer , Mannheim .

Die württembergischen Landesligavereine lehnen die
Einführung des Vertragsspielers ab ; sie erwarten , daß sie
von ihrer Verbandsleitung gegen das Vertragsspieler -
system der Oberliga ausreichend geschützt werden .

Handball
Eine Meister des Spiels als Gast

Die Meistermannschaft des SV Mannheim - Waldhof , die
mit einem Durchschnittsalter von 35 Jahren ausgezeich -
nete Proben ihres Könnens gegeben hat , spielt am 14. 8.
in Schwenningen und am 15. 8. in Tübingen gegen die

vorbehalten bleiben . Die Kostenträger der Kran -
kenhäuser ( Gemeinden , caritative Körperschaften )
stehen diesem Vorschlag wegen finanzieller Mehr -
belastung nicht sehr sympathisch gegenüber .

In Südwürttemberg kommen auf einen Arzt mit
eigener Praxis 1500 Menschen , in Südbaden 1100, in
Freiburg i . Br . 569 - Ivor dem Krieg war das Mit -
tel 2000. Die Zahl der Zulassungen stieg in Baden
seit dem Kriegsende um 63 Prozent . Von den 743
Aerzten in Südwürttemberg wurden 300 in den letz -
ten zwei Jahren zugelassen . 70 unerledigte Anträge
liegen noch bei der Bezirksärztekammer Freiburg .

In den Landkreisen können zugelassene Aerzte
mangels Wohnraum ihre Praxis nicht eröffnen . In
frühestens fünf Jahren erwartet die Aerztekammer
ein Nachlassen des Andranges und eine Lockerung
der Zulassungsschwierigkeiten .

-

Altersversicherung und Fürsorgefonds sind abge -
wertet . Vorerst reichen die verfügbaren Beträge
kaum zur Unterstützung alter Aerzte . Die Kassen
behielten ein Zehntel ihrer Bestände , da sie nicht
als Gebietskörperschaften im Sinne des Abwer -
tungsgesetzes gelten . Nach vielen Bemühungen
konnte Anfang Juli im Bereich der Aerztekammer
Freiburg eine 50prozentige Monatsrate an die
Kassenärzte ausgezahlt werden . ,, Patientenschwund "
macht sich nach der Währungsreform kaum be -
merkbar , aber die unbezahlten Rechnungen werden
nur zögernd beglichen .

Das südbadische Kultusministerium gab den un -
bezahlten Assistenten an den ihm unterstehenden
Universitätskliniken nach der Währungsreform eine
einmalige Beihilfe von 100 DM . Alle Parteien des
südbadischen Landtags unterstützten einen Antrag
an die Regierung , sich des Aerzteproblems anzu -
nehmen . Die Landesärztekammer überreichte der
Regierung eine ausführliche Denkschrift über die
Lage der Aerzte . In Südwürttemberg schlossen sich
die Aerzte ohne eigene Praxis zur Vertretung
ihrer wirtschaftlichen Interessen zum ,,Marburger
Bund " zusammen .

In Oesterreich haben die Aerzte gestreikt , um ihre
Forderungen durchzusetzen hoffentlich braucht
es bei uns nicht soweit zu kommen . J. B.

dortigen Mannschaften . Man darf nicht nur mit interes -
santen , sondern auch mit lehrreichen Spielen rechnen .

Kreismeisterschaften im Tischtennis

An den Kämpfen beteiligten sich die Abteilungen von
Calw , Bad Liebenzell , Höfen , Nagold , Neuenbürg und
Wildbad . Die Durchführung der Wettkämpfe war der
Tischtennisabteilung Wildbad übertragen . Ergebnis : Her .
reneinzel Klasse I : 1. und Kreismeister Kübler , Nagold ;
2. Fellmath , Nagold ; 3. Notz , Rottenburg a . K. ; Klasse II
1. Ploch , Neuenbürg ; 2. Ritz , Wildbad ; 3. Baumann , Wild -
bad . Dameneinzel : 1. Kurz , Neuenbürg ; 2. Kirn , Neuen -
bürg ; 3. Schanz , Höfen ; Herrendoppel : 1. und Kreismei -
ster Kübler /Fellmath , Nagold ; 2. Wörner / Rothfuß , Wild -
bad ; 3. Ritz /Nonnenmacher , Wildbad .

In Herrenalb fand am 8. August das erste Turnier des
vor zwei Monaten gegründeten Herrenalber Tischtennis -
vereins statt , der in der kurzen Zeit einen beachtlichen
Aufschwung nahm und zu seinem ersten Turnier bereits
42 Mitglieder , darunter 11 weibliche , versammelte . Wenn
auch die meisten Spiele äußerst vorsichtig gespielt wur -
den , so sah man doch teilweise ausgezeichnete Leistun -
gen , die begeisterten Beifall fanden . In einer kleinen
Feier wurde die von der Geschäftswelt zahlreich gestif -
teten Preise vergeben . Ergebnisse : Klasse A : W. Lörcher ,
Klasse B : G. Wahr , Herrendoppel : Schützke /Waidner ,
Dameneinzel : M. Bechle .

Schweden -Jugoslawien im Tußballendspiel

-

Im Olympischen Fußballturnier wurden nun die beiden
Endspielgegner in Schweden und Jugoslawien ermittelt .
Gegen die schwedische Mannschaft mit ihren flachen und
schnellen Kombinationen konnten sich die Dänen nicht
durchsetzen . Sie mußten sich nach einem sehr schön durch -
geführten Kampf 4 :2 geschlagen geben . Im anderen Spiel
der Vorschlußrunde , in dem England gegen Jusoslawien
stand , siegten die Tschechoslowaken durch ihr technisch
reifes und trickreiches Spiel und ihre abgerundete Mann -
schaftsleistung 3:1 verdient . Die übrigen Ergebnisse des
Fußballturniers : Ausscheidungsrunde : Irland - Holland
1:3 ; Luxemburg Afghanistan 6:0; 1. Runde : Aegyp -
ten Dänemark 1:3 ; Italien USA 9 :0; Frankreich ge-
gen Indien 2 :1; England Holland 4 :3; Schweden ge-Mexiko 5 :3 ; Luxemburggen Oesterreich 3 :0; Korea
gegen Jugoslawien 1 :6; Türkei China 4 :2; 2. Runde :
Dänemark Italien 5 :3 ; Frankreich England 0 :1;
Schweden Korea 12 :0; Jugoslawien Türkei 3 :1.

Der Streckenfilm von der 4X100 -m-Staffel hat ergeben ,
daß der Stabwechsel der USA - Mannschaft regelrecht er -
folgte ; die Disqualifikation ist deshalb zurückgenommen
und die Mannschaft zur ersten Siegerin im 4X100-m-Staf -
fellauf erklärt worden . Sie lief die Strecke in 40,6 Sek .,
England rückt damit auf den zweiten Platz .

-

-

-

-

Die Gewichtheber stellten auch in der Halbschwerge -
wichtsklasse wieder neue olympische Rekorde auf und
zwar sowohl in den Einzelübungen wie im Gesamt -
ergebnis . 1. Sieger : Stanczyk , USA , 417,5 kg ; 2. Zakata ,
USA 380 kg ; 3. Magnusson , Schweden 375 kg .

Schwergewicht : 1. Davis USA 452,5 kg (Neuer olym -
pischer Rekord in Einzelleistungen auch neuer Welt -
rekord ) ; 2. Schermansky USA 425 kg ; 3. Carite , Holland
412,5 kg .

Kanufahren : (10 km ) Zweierkajak 1. Schweden , 2. Nor -
wegen , 3 Finnland ; Zweier -Kanadier 1. USA , 2. CSR , 3.

X

Frankreich ; Einer -Kajak 1. Fredrikson Schweden , 2. Wi-
ress Finnland , 3. Skado Norwegen ; Einer -Kanadier Kapex
CSR , Haavens USA , Lane Kanada .

Einerkajak Frauen : 500 m : 1. Hoff , Dänemark ; 1. Van
der Anker -Doedans Holland ; 3. Schwinge , Oesterreich .
Einer -Kajak 1000 m : 1. Fredrikson , Schweden ; 2. Ander -
son , Dänemark ; 3. Eberhard , Frankreich . Zweier -Kajak
1000 m : Schweden vor Dänemark und Finnland . Einer -
Kanadier 1000 m : Holecek , CSR ; 2. Bennet , Kanada ; 3.
Bratigny , Frankreich . Zweier -Kanadier 1000 m : CSR vor
USA und Fraikreich .

Segeln : Einheitsjolle Dänemark vor USA und Holland .
Schwalbenklasse : England vor Portugal . Drachenklasse :
Norwegen vor Schweden und Dänemark . Starklasse : USA
vor Cuba und Holland , 6-m - Klasse : USA vor Argentinien
und Schweden .

Radfahren , Tandemfahren 2 km : Italien vor England
und Frankreich ; 1 km Zeitfahren : Dupont Frankreich ; 2.
Nihant Belgien ; 3. Godwin England .

Das Olympische Hockeyturnier endete erwartungsge -
mäß mit einem Sieg der unschlagbaren indischen Mann -
schaft , die England 4 :0 schlug . Damit hat Indien zum
viertenmal hintereinnder die Goldmedaille im Hockey
gewonnen .

Fechten : Im Säbelfechten siegte Ungarn vor Italien und
USA .

Die Bahnen im Wembleystadion scheinen doch nicht so
gut gewesen zu sein , wie ihre Hersteller versichert ha -
ben . Die Springer führen ihre schlechten Ergebnisse zum
großen Teil auf die Anlaufbahnen zurück . So konnte der
isländische Weitspringer Thorwaldsen Backsteinstücke vor .
weisen , die sich unter seinen Schuhen festgetreten hatten .
Außerdem sind ihm bei drei Sprüngen zwei Spikes ab -
gebrochen .

HeiratenJüngerer , unverh . Seidenwebmeister f . )
modernes Automaten -Revier in aus -
sichtsreiche , gutbezahlte Dauerstell . Frau Erika Hofmann , , ältestes Ehe -
gesucht . Angeb . mit Lebenslauf usw .
a . d . Seidenweberei Spaichingen AG . .
(14b ) Spaichingen

Wir suchen einen nachweisb . best , ein -
geführt . Vertreter f . a ) Großhandel .
b ) Großküchen , Gaststätten und An-
stalten z . Verkauf unserer erstklass .
Brüh -Erzeugnisse , flüssige Suppen -
würzen kochfertige Suppen u . Pud -
ding . NASSOVIA , Nährmittelfabrik ,
Frankfurt a . M. - Fechenheim

Ein ausgezeichnetes Mittel
den Werbemert einer Tageszeitung festzu -
stellen , ist

die Erfolgskontrolle

Sie gibt Ihnen zuverlässige Auskunft , in mel -

chem Maße eine Anzeige ihren Umsatz erhöht .
Um ein genaues Bild über den Wert einer

Anzeige im Schwäbischen Tagblatt zu erhal -
ten , prüfen wir laufend die Zahl der einge -
gangenen Angebote .

Machen Sie einen Versuch

und prüfen Sie ebenfalls die Zahl der direkt
bei Ihnen eingehenden Anfragen und Sie
merden sich wie mir davon überzeugen :

Anzeigen im Schwäbischen Tagblatt

bringen größten Erfolg

institut Süddeutschlands . Stuttgart -W,
Gutenbergstraße 9. Tel . 69 815

DOLMETSCHER u . KAUF -
MANN , 27 J. , m . sehr gut .
Eink . , bietet jung . gebild .
Dame m . etw . Sprachkennt -

nissen Herz Hand u . Wohnmöglich -
keit in Heidelberg . Näh . unt . H 3340
Eheinstitut HARMONIE , Verwaltung
Konstanz , Talgartenstraße 1

Geschäftstochter , 27 Jahre , nett . liebe -
voll . häusl , Mädchen mit Haus und

vollem Mann glückliche Ehe . SS 6145
Inst . Frilu , Stuttgart -W, Reinsburg -
straße 42

Optalin
bei Schmerzen

aller Art

Frei erhältlich in allen Apotheken .
Preis 1. 40 DM

Grundbesitz, wünscht mit charakter- Rheumatische

an

Verschiedenes

Kenditorgehilfe , 22jährig , sucht sich zu
verändern in eine gutgehende , Café -
konditorei in Süddeutschland . Zuschr .

1288 Reklame -Kinold , Ravens -
burg , Untere -Breite -Str . 10

Lohnarbeit von Schneiderei bei bester
Ausführung gesucht . Angebote unter
S. T. 2587

zu ver -Handrechenmaschine , neuw . ,
kaufen . Angeb . unter S. T. 2571

Waldverkauf
Biete verschiedene Wälder , 40. bis
50jähriger Bestand , zum Verkauf .

Erwin Bücheler
Mauchenmühle ,

Meßkirch , Fernruf 207

Suche zu kaufen : Alte Spitzen - und
Spitzenarbeiten . Begutachtung und

Beschwerden

Herr Wilhelm Feldkirchner , Reichs
bahninspektor i . R. , Königstein / Taun
Klosterstraße 9, schreibt : ,,Ihre Tr
neral -Ovaltabletten , die mir schon
wiederholt gute Dienste leisteten ,
sind mir neuerdings sehr von Nutzen
gewesen , indem sie mich von rheu
matischen Beschwerden im rechte
Bein befreiten . Ich möchte nicht ver
fehlen , dies Ihnen mitzuteilen und
Ihnen meinen besten Dank auszu
sprechen . Es ist selbstverständlich ,
daß ich Ihr Erzeugnis gerne weiter
empfehle ."
Bei Rheuma , Gicht , Ischias , Hexen
schuß , Erkältungskrankheiten , Grip -
pe , Nerven - und Kopfschmerzen hel
fen die hervorragend bewährten Tr
neral -Ovaltabletten . Sie werden auc
von Herz - , Magen - u . Darmempfind
lichen bestens vertragen . Original
packung 20 Tabletten 79 Pfg . in alles
Apotheken erhältlich oder Trineral
Werk , München 27/223

Festsetzung des Preises durdi Sach Küchen Küchenmöbel
verständigen . Angebote unter S. T.
2581 oder Telefon 12 90

Anhänger für Pkw ., unbereift , gegen
bar zu kaufen gesucht . Angebote unt .
S. T. 2582

Einfamilienhaus in Tuttlingen (5 Zim -

in großer Auswahl bei

MOBEL - GESSWEIN

Tübingen a . N. 2 Collegiumsgasse 8

mer , Küche , Bad , Waschküche , Keller ) LUXIT -Pflanzen -Schutzhauben f . Gärt
in schönster , sonnig . Lage mitten im
Obstgarten gelegen , mit gt . trag .
Bäumen , zus . zirka 600 qm , gegen
Höchstgebot und Barzahlung zu ver -
kaufen . Angebote unter S. T. 2583

ner und Gartenfreunde (als beweg
liches Frühbeet Frost und Hagel
schutz usw. ) sind derzeit lieferbar
Auskunft durch Ernst Rumpf , Stutt
gart -N , Robert -Mayer -Str . 107
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